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DEUTSCH

1. Allgemeines
Einbau und Inbetriebnahme nur durch Fachpersonal

1.1 Verwendungszweck
Die Pumpe wird eingesetzt zur Förderung von Rein-Wasser ohne Sink -
stoffe, Kondensat, Wasser-Glykol-Gemischen bis 35 % Glykolanteil
sowie anderen dünnflüssigen, mineralölfreien Medien ohne abrasive
oder langfaserige Stoffe. Ideal geeignet für die Regenwassernutzung.
Haupteinsatzgebiete sind Wasserversorgungsanlagen, Kesselspei-
sungen, Kühl-wasserkreisläufe, Feuerlöschsysteme sowie Wasch- und
Bereg-nungsanlagen.

1.2 Angaben über das Erzeugnis
1.2.1 Anschluß- und Leistungsdaten
Wechselstrom:
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz oder
220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz
Drehstrom:
3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz oder
220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz
Motorleistung: siehe Typenschild,
Maximale Stromaufnahme: siehe Typenschild,
Fördermedientemperatur: +5 °C bis +35 °C
max. zul. Betriebsdruck: 10 bar,
max. zul. Druck Saugseite: 6 bar,
max. Umgebungstemperatur: 40 °C,
Schutzart: IP 54.
Andere Spannungen/Frequenzen sind optional bzw. auf Anfrage liefer-
bar.
Bei Förderung von viskosen Medien (z.B. Wasser-/Glykol-Gemische)
sind die Förderdaten der Pumpe entsprechend der höheren Viskosität
zu korrigieren.
Bei Beimengungen von Glykol nur Markenware mit Korrosionsschutz-
Inhibitoren verwenden, Herstellerangaben beachten.
Maße: siehe Tabelle und Maßbild 3.
Bei Ersatzteilbestellungen sind sämtliche Daten des Typenschildes
anzugeben.

3

1.2.2 Typenschlüssel
MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 
(mehrstufige, horizont. 
Kreiselpumpe) 

Nennvolumenstrom Q [m3/h] 
bei optimalem Wirkungsgrad

Anzahl der Laufräder

Anschlußspannung
DM 3 ~ 230/400 V 
EM 1 ~ 230 V

Hersteller-Schlüssel 

Pumpe Pumpeneinheit

Typ Maße

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5



DEUTSCH

2. Sicherheit
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei
Aufstellung und Betrieb zu beachten sind. Daher ist diese Betriebs -
anleitung unbedingt vor Montage und Inbetriebnahme vom Monteur
sowie dem zuständigen Betreiber zu lesen.
Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt Sicherheit aufgeführten
allgemei nen Sicherheitshinweise zu beachten, sondern auch die unter
den folgenden Hauptpunkten eingefügten, speziellen Sicher heits hin -
weise.
Dieses Produkt ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließ-
lich Kinder) mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder geisti-
gen Fähigkeiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen
benutzt zu werden, es sei denn, sie werden durch eine für ihre
Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt und erhielten von ihr
Anweisungen, wie das Produkt zu benutzen ist.
Kinder müssen beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie
nicht mit dem Produkt spielen.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der Betriebsanleitung
Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Sicherheitshinweise, die bei
Nicht beachtung Gefährdungen für Personen hervorrufen können, sind
mit dem all gemeinen Gefahrensymbol

sowie bei Warnung vor elektrischer Spannung mit

besonders gekennzeichnet.
Bei Sicherheitshinweisen, deren Nichtbeachtung Gefahren für die
Pumpe/Anlage und deren Funktion hervorrufen können, ist das Wort

eingefügt.

2.2 Personalqualifikation
Das Personal für die Montage muß die entsprechende Qualifikation für
diese Ar beiten aufweisen.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann eine Gefährdung für
Personen und Pumpe/Anlage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung
der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher Schaden ersatz -
ansprüche führen.
Im einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise folgende Gefähr -
dungen nach sich ziehen:
– Versagen wichtiger Funktionen der Pumpe/Anlage,
– Gefährdungen von Personen durch elektrische und mechanische

Einwirkungen.

2.4 Sicherheitshinweise für den Betreiber
Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhütung sind zu beachten.
Gefährdungen durch elektrische Energie sind auszuschließen. 
Vor schriften des VDE und der örtlichen Energieversorgungs unter -
nehmen beachten.

2.5 Sicherheitshinweise für Inspektions- und Montagearbeiten
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, daß alle Inspektions- und
Montagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal
ausgeführt werden, das sich durch eingehendes Studium der
Betriebs anleitung ausreichend informiert hat.
Grundsätzlich dürfen Arbeiten an der Pumpe/Anlage nur im Stillstand
durchgeführt werden.

2.6 Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilherstellung
Veränderungen der Pumpe/Anlage sind nur nach Absprache mit dem
Hersteller zulässig. originalersatzteile und vom Hersteller autorisiertes
Zubehör dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile kann die
Haftung für die daraus entstehenden Folgen aufheben.

ACHTUNG!

2.7 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit der gelieferten Pumpe/Anlage ist nur bei be -
stimmungsmäßiger Verwendung entsprechend Abschnitt 1 der Be -
triebs an leitung gewährleistet. Die im Katalog/Datenblatt angegebenen
Grenzwerte dürfen auf keinen Fall über- oder unterschritten werden.

3. Transport und Zwischenlagerung
Bei Transport und Zwischenlagerung ist die Pumpe
gegen Feuchtigkeit, Frost und mechanische Be -
schä digung zu schützen.

4. Beschreibung von Erzeugnis und Zubehör
4.1 Beschreibung der Pumpe (Bild 1)
Die Pumpe ist eine mehrstufige (2 – 5 Stufen), normalsaugende, hori-
zontale Hochdruck-Kreiselpumpe in Bloc-Bauweise mit horizontalem
Saug- (Pos. 1) und vertikalem Druckstutzen (Pos. 2).
Der hydraulische Teil ist als Gliederkonstruktion mit der entsprechen-
den Zahl von Stufengehäusen (Pos. 5) und Laufrädern (Pos. 6) aus-
geführt. Die Laufräder sind auf einer ungeteilten Motor-Pumpenwelle
(Pos. 7) montiert. Das den hydraulischen Teil umschließende
Topfgehäuse (Pos. 8) gewährleistet die betriebssichere Abdichtung.
Die medienberührenden Teile wie Stufenkammern, Laufräder sind aus
Kunststoff, das Topfgehäuse ist aus Chrom-Nickel-Stahl. Der
Wellendurchgang des Pumpengehäuses ist zum Motor mit einer
Gleitringdichtung (Pos. 9) abgedichtet.
Die Wechselstrommotoren sind mit einem thermischen Motorschutz
ausgerüstet. Er schaltet bei Überschreiten der zulässigen Temperatur
der Motorwicklung den Motor ab und nach Abkühlung automatisch
wieder ein.
Wassermangelschutz: Die Pumpe und insbesondere die Gleitring -
dichtung dürfen nicht trocken laufen. Für einen Wassermangelschutz
ist bauseits bzw. durch den Einsatz von entsprechenden Teilen aus
dem WILo-Zubehörprogramm zu sorgen.
In Verbindung mit einem Frequenzumrichter/Motorfilter kann die
Pumpe drehzahlgeregelt werden (siehe Absatz 5.3).

4.2 Lieferumfang
– Pumpe in EM- oder DM-Ausführung,
– Einbau- und Betriebsanleitung

4.3 Zubehör
Zubehör muß gesondert bestellt werden.
– Schaltgerät WV/CoL mit entsprechendem Zubehör für automatisier-

ten Betrieb,
– Schaltgerät Co-ER mit entsprechendem Zubehör für automatisier-

ten Betrieb,
– Wassermangelschutz:

– Bausatz WMS bei direktem Anschluß an die Versorgungsleitung,
– Schwimmerschalter WAEK 65 mit Kleinschaltgerät 

(nur für EM-Aus führung),
– Schwimmerschalter WA 65,
– SK 277 mit 3 Tauchelektroden,

– Druckschaltung WVA,
– WILo-Fluidcontrol (EK),
– Anlagenschaltung:

– Schwimmerschalter WAo 65,
– Schwimmerschalter WAo EK 65 mit Kleinschaltgerät 

(nur für EM-Aus führung).

5. Aufstellung/Einbau
5.1 Montage
Das Bild 2 zeigt die typische Einbausituation der Pumpe. Einbau- und
Aufstellungshinweise, die bei dieser Betriebsart beachtet werden müs-
sen, sind im Folgenden aufgeführt:
– Einbau erst nach Abschluß aller Schweiß- und Lötarbeiten und der

erfolgrei chen Spülung des Rohrsystems durchführen. Fremdkörper
und Schmutz führen zur Funktionsunfähigkeit der Pumpe.

– Pumpe an trockenem und frostsicherem ort aufstellen.
– Raum für Wartungsarbeiten berücksichtigen.
– Der Lüfterzugang des Motors ist freizuhalten, min. Abstand zur rück-

ACHTUNG!
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wärtigen Wand: 0,3 m.
– Die Aufstellungsfläche muß waagerecht und plan sein.
– Die Befestigung der Pumpe erfolgt mit 2 Schrauben, Ø 8 mm, auf

einem schwingungsdämpfenden Sockel oder Fundament. Es kön-
nen auch handelsübliche Schwingmetallelemente zur schwingungs-
dämpfenden Befestigung verwendet werden.

– Um die Zugänglichkeit zur Entleerungsschraube zu gewährleisten,
muß der Boden unter der Entleerungsschraube min. 20 mm tiefer
als das Befestigungsniveau der Pumpe liegen.

– Vor und hinter der Pumpe sollten Absperrarmaturen (Pos. 1) einge-
baut werden, damit die Pumpe leicht ausgetauscht bzw.
Wartungsarbeiten einfacher durchgeführt werden können.

– Unmittelbar hinter dem Druckstutzen der Pumpe sollte ein
Rückflußverhinderer (Pos. 2) montiert werden.

– Die Zulauf- und Druckleitung sind spannungsfrei an der Pumpe
anzuschließen. Zum schwingungsarmen Anschluß können flexible
Schlauchstücke oder Kompensatoren mit Längenbegrenzung ver-
wendet werden. Das Rohrgewicht ist abzufangen.

– Zum Schutz der Gleitringdichtung muß die Pumpe durch entspre-
chende Maßnahmen bauseits gegen Wassermangel und dadurch
bedingten Trockenlauf gesichert werden. WILo bietet zu diesem
Zweck diverse Möglichkeiten im Zubehör an.

– Die Pumpe ist am Zulaufrohr mit einem Sieb- (Maschenweite 1 mm)
oder Filtervorsatz (Pos. 5) zu schützen, um eine Beschädigung
durch angesaugten Schmutz zu vermeiden.

5.2 Elektrischer Anschluß
– Der elektrische Anschluß ist von einem beim örtlichen EVU 

zuge lassenen Elektroinstallateur entsprechend den gelten
den VDE-Vor schriften auszuführen.

– Der elektrische Anschluß muß nach VDE 0730/Teil 1 über
eine feste An schlußleitung erfolgen, die mit einer Steckvorrichtung
oder einem allpoligen Schalter mit mindestens 3 mm Kontakt -
öffnungsweite versehen ist.

– Stromart und Spannung des Netzanschlusses überprüfen,
– Typenschilddaten der Pumpe beachten,
– Erdung beachten,
– Netzseitige Absicherung: 10A, träge,
– Drehstrommotoren müssen zur Absicherung gegen Motorüber -

lastung bau seits mit einem Motorschutzschalter ausgerüstet sein,
der auf den im Typen schild angegebenen Nennstrom einzustellen ist.
Wechselstrommotoren sind werkseitig bereits mit einem thermischen
Motorschutz ausgestattet, der die Pumpe bei Überschreitung der
zulässigen Wicklungstemperatur abschaltet und nach Abkühlung
automatisch wieder einschaltet.

– Um den Tropfwasserschutz und die Zugentlastung der Stopfbuchse
si cherzustellen, ist eine Anschlußleitung mit ausreichendem Außen -
durch messer zu verwenden (z.B. H 05 VV-F 3/4 G 1,5).

– Der Netzanschluß ist nach den Klemmenanschlußplänen für Dreh-
oder Wechselstrom im Klemmenkasten der Pumpe vorzunehmen 
(s. auch Bild 4).

– Die Anschlußleitung ist so zu verlegen, daß in keinem Fall die Rohr -
leitung und/oder das Pumpen- und Motorgehäuse berührt werden.

Falls notwendig, ist ein Fehlerstrom-Schutzschalter 
(FI-Schal ter) vorzusehen.

5.3 Betrieb mit Frequenzumrichter
Die Pumpe kann in Verbindung mit einem Frequenzumrichter drehzahl-
geregelt werden. Einsatzgrenzen der Drehzahlregelung: 40%nNenn ≤ n
≤ 100%nNenn.
Anschluß und Betrieb sind der Einbau- und Betriebsanleitung des
Frequenzumrichters zu entnehmen.
Um die Belastung der Motorwicklung bis zur Beschädigung und
erhöhte Geräuschentwicklung zu vermeiden, darf der Frequenz -
umrichter keine Spannungsanstiegs-Geschwindigkeiten über 500 V/µs
und Spannungsspitzen û > 650 V erzeugen. Sind solche Spannungs -
anstiegs-Geschwindigkeiten möglich, ist zwischen Frequenzumrichter
und Motor ein LC-Filter (Motorfilter) zu installieren. Die Auslegung des
Filters muß durch den Hersteller des Frequenzumrichters/Filters vorge-
nommen werden.

Bei von WILo gelieferten Regelgeräten mit Frequenzumrichter ist der
Filter bereits integriert.

6. Inbetriebnahme
– Prüfung auf ausreichenden Wasserstand im Vorratsbehälter bzw.

Zulaufdruck.

Die Pumpe darf nicht trocken laufen. Trockenlauf
zerstört die Gleitringdichtung 

– Drehrichtungskontrolle (nur für Drehstrommotoren): Durch kurzzeiti-
ges Einschalten überprüfen, ob die Drehrichtung der Pumpe mit Pfeil
auf dem Pumpengehäuse übereinstimmt. Bei falscher Drehrichtung
2 Phasen im Klemmenkasten der Pumpe vertauschen.

– Nur für Drehstrommotoren: Motorschutz auf den Nennstrom lt.
Typenschild einstellen.

– Falls vorhanden, Schwimmerschalter bzw. Elektroden für den
Wassermangel schutz so positionieren, daß die Pumpe bei einem
Wasserstand, der zum Ansaugen von Luft führen würde, abschaltet.

– Zulaufseitiges Absperrventil öffnen, Entlüftungsschraube (Bilder 1, 2,
Pos. 3, SW 19) öffnen, solange bis Fördermedium austritt, Entlüf -
tungsschraube schließen, druckseitiges Absperrventil öffnen und
Pumpe einschalten.

– Je nach Temperatur des Fördermediums und Systemdruck
kann beim vollständigen Öffnen der Entlüftungsschraube
heißes Fördermedium in flüssigem oder dampfförmigem
Zustand austreten bzw. unter hohem Druck heraus-
schießen.
Es besteht Verbrühungsgefahr!

– Je nach Betriebszustand der Pumpe bzw. der Anlage
(Temperatur des Fördermediums) kann die gesamte
Pumpe sehr heiß werden.
Es besteht Verbrennungsgefahr bei Berührung der 
Pumpe!

Die Pumpe darf nicht länger als 10 Minuten bei
Fördermenge Q = 0 m3/h betrieben werden. Wir
empfehlen, bei Dauerbetrieb eine minimale Förder -
menge von 10 % der Nenn-Fördermenge einzuhal-
ten.

7. Wartung
– Die Pumpe ist nahezu wartungsfrei.

Die Lebensdauer ist von den Betriebsbedingungen abhängig und
unterschiedlich. Wir empfehlen 1/2-jährliche Sichtkontrollen auf
Undichtigkeiten und ungewöhnliche Vibrationen.

– Während der Einlaufzeit ist mit leichtem Tropfen der Gleitring -
dichtung zu rechnen. Bei starker Leckage infolge hohen Verschleißes
Gleitringdichtung von einem Fachbetrieb auswechseln lassen.

– Erhöhte Lagergeräusche und ungewöhnliche Vibrationen zeigen
Verschleiß der Lager an. Lager von einem Fachbetrieb wechseln las-
sen.

– Vor Wartungsarbeiten Anlage spannungsfrei schalten und gegen
unbefugtes Wiedereinschalten sichern. Keine Arbeiten an laufender
Pumpe vornehmen.

– Bei nicht frostsicherem Standort oder längerer Außerbetriebnahme
sind Pumpe und Rohrleitungen in der kalten Jahreszeit zu entleeren;
die Pumpe durch Öffnen der Ablaßschraube (Bilder 1, 2, Pos. 4), die
Zulaufleitung durch Öffnen der Entlüftungsschraube, die Druck -
leitung durch Öffnen einer Zapfstelle.

ACHTUNG!

ACHTUNG!
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Bilder:
1. Schnittbild der Pumpe mit Positions-Nrn.
2. Aufstellung und Verrohrung der Pumpe
3. Maßbild
4. Elektrischer Anschlußplan
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Störung

Pumpe läuft nicht

Pumpe läuft, 
aber fördert nicht

Pumpe fördert nicht
gleichmäßig

Druck ist unzureichend

Pumpe vibriert

Motor überhitzt
Motorschutz löst aus

Ursache

keine Stromzufuhr

Motorschutzschalter hat abgeschaltet

falsche Drehrichtung

Leitung oder Teile der Pumpe sind
mit Fremdkörpern verstopft

Luft im Ansaugstutzen

Ansaugleitung zu eng

Ansaughöhe zu groß

falsche Pumpenauswahl

falsche Drehrichtung

zu geringe Durchflußmenge,
Saugleitung verstopft

Schieber nicht genügend geöffnet

Fremdkörper blockieren die
Pumpe

Fremdkörper in der Pumpe

Pumpe nicht genügend auf dem
Sockel fixiert

Sockel ist nicht massiv genug

ungenügende Spannung

Pumpe schwergängig:
Fremdkörper,
Lager beschädigt

Umgebungstemperatur zu hoch

Beseitigung

Sicherungen, Schwimmerschalter
und Kabel prüfen

Motorüberlastung beseitigen

2 Phasen des Netzanschlusses
vertauschen

Leitung und Pumpe kontrollieren
und reinigen

Ansaugleitung abdichten

größere Ansaugleitung einbauen

Pumpe tiefer positionieren

stärkere Pumpe einbauen

2 Phasen des Netzanschlusses
vertauschen

Filter und Saugleitung reinigen

Schieber öffnen

Pumpe reinigen

Fremdkörper beseitigen

Ankerschrauben anziehen

schwereren Sockel einbauen

Spannung überprüfen

Pumpe reinigen
Pumpe durch Kundendienst reparieren
lassen

für Kühlung sorgen

8. Störungen, Ursachen und Beseitigung

Läßt sich die Betriebsstörung nicht beheben, wenden Sie sich bitte
an Ihren Sanitär- und Heizungsfachhandwerker oder an den WILO-
Kundendienst.

Technische Änderungen vorbehalten.



7

ENGLISH

1. General
Installation and service by qualified personnel only

1.1 Applications
The pump is suitable for clear water, condensate, water/glycol mixtu-
res up to a ratio of 35 % glycol as well as other liquids free from mine-
ral oil and without abrasives or long-fibred substances. Specially suited
for use in conjunction with rain water utilization.
The main areas of use are in water supply installations, as a boiler 
feed pump, in process technology, in cooling water systems, in fire
extinguishers and in washing and sprinkler installations.

1.2 Technical description
1.2.1 Performance and electrical data
Single phase voltage: 1~230V (±10 %)/50 Hz or

220V (-10%) - 240V (+6%)/60 Hz
Three phase voltage: 3~230 / 400V (±10 %)/50 Hz or

220/380V(-10%) - 265/460V(-10%)/60 Hz
Motor power: see rating plate,
Maximum current: see rating plate,
Fluid temperature: +5 °C to +35 °C 
Max. permissible working pressure: 10 bar,
Max. permissible inlet pressure: 6 bar,
Max. ambient temperature: 40 °C,
Protective system: IP 54.
Other voltages/frequencies are optional and/or available on request.
When pumping viscous fluids (e.g. water/glycol mixtures) adjust the
pump data to allow for the higher viscosity.
Only use branded glycol mixtures with corrosion inhibitors and follow
the manufacturers instructions.
For dimensions see table and Fig. 3.

When ordering spare parts, please give all the information on the rating plate.

1.2.2 Series specifications
MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 
(Multistage horizontal 
centrifugal pump) design

Flow rate at optimal
efficeny Q [m3/h] 

Number of impellers

Main voltage
DM 3 ~ 230/400 V 
EM 1 ~ 230 V

Manufacturer's key

Pump Pump unit

Model Dimensions

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Safety precautions
These instructions contain important information which must be
follow ed when installing and operating the pump. It is therefore im -
perative that they be read by both the installer and the operator before
the pump is installed or started up. 
Both the general safety instructions in the ‘Safety precautions’ section
and those in subsequent sections indicated by danger symbols should
be carefully observed.
The appliance is not intendend for use by persons (including children)
with reduced physical, sensory or mental capabilities, or lack of experi-
ence and knowledge, unless they have been given supervision or
instruction concerning use of the appliance by a person responsable
for their safety.
Children should be supervised to ensure that they do not play with the
appliance.

2.1 Danger symbols used in these operating instructions
Safety precautions in these operating instructions which, if not follow -
ed, could cause personal injury are indicated by the symbol:

Safety precautions warning of danger due to electricity are indicated
by the symbol:

Safety precautions which, if not followed, could damage the pump or
installation and cause it to malfunction are indicated by the word:

2.2 Qualified Personnel
The personnel installing the pump must have the appropriate qualifica-
tions for this work.

2.3 Risks incurred by failure to comply with the safety precautions
Failure to comply with the safety precautions could result in personal
injury or damage to the pump or installation. Failure to comply with the
safety precautions could also invalidate any claim for damages.
In particular, failure to comply with these safety precautions could give
rise, for example, to the following risks:
– the failure of important parts of the pump or installation,
– personal injury due to electrical and mechanical causes.

2.4 Safety precautions for the operator
Existing regulations for the prevention of accidents must be followed.
To prevent the risk of electric shock or electrocution, VDE regulations
and those of the local supply company must be followed.

2.5 Safety precautions for inspection and installation
The operator must ensure that all inspection and installation work is
carried out by authorized and qualified specialists who have carefully
studied these instructions. In principle, work should not be carried out
on a running pump or installation.

2.6 Unauthorized alterations and manufacture of spare parts
Alterations to the pump or installation may only be carried out with the
manufacturer's consent. The use of original spare parts and accesso-
ries authorized by the manufacturer will ensure safety. The use of other
parts may invalidate claims invoking the manufacturer’s liability for any
consequences.

2.7 Improper use
The operational safety of the pump or installation supplied can only be
guaranteed if it is used in accordance with paragraph 1 of the operat -
ing instructions. The limits given in the catalogue or data sheet must
under no circumstances be exceeded.

WARNING!

3. Transport and storage
During transport and in storage the pump must be
protected against moisture, frost and mechanical
damage.

4.  Description of product and accessories

4.1 Pump description (Fig. 1)
The pump is a multistage (2-5 stage) normal suction, horizontal high
pressure centrifugal pump with a block design with horizontal inlet (1)
and vertical pressure glands (2). 
The hydraulic section is equipped with the given number of stage 
housings (5) and impellers (6) in a modular construction. The impellers
are fitted on a single motor-pump shaft (7). The pressure casing (8)
surrounding the hydraulic section guarantees a fail-safe seal. All parts
in contact with the fluid, such as stage chambers, impellers are made
of plastic, the pressure casing is of chrome nickel steel. The shaft hole
through the pump casing is sealed to the motor with an axial face 
seal (9). 
The single phase motors are equipped with a thermal cut-out. This
switches off the motor when the permissible temperature of the motor
coil is exceeded and switches it back on again automatically once it
has cooled down.
Low-water protection. The pump and in particular the axial face seal
must not run dry. Low-water protection should be provided by the
customer by fitting the relevant parts from the WILO range of accesso-
ries.
The speed of the pump can be controlled when connected to a fre-
quency converter or motor filter (see paragraph 5.3)

4.2 Components supplied
– EM or DM version of pump,
– Installation and Operating Instructions

4.3 Accessories
Accessories must be ordered separately.
– WV/COL switching unit with relevant accessories for automation,
– CO-ER switching unit with relevant accessories for automation,
– Low-water protection:

– WMS kit for direct connection to the supply pipe,
– WAEK 65 float switch with small switching unit (only for EM 

version),
– WA 65 float switch,
– SK 277 with 3 dipped electrodes,

– WVA pressure switch,
– WILO fluid control (EK),
– Installation switching:

– WAO 65 float switch
– WAO EK 65 float switch with small switching unit (only for EM 

version).

5. Assembly and Installation
5.1 Installation
Fig. 2 shows a typical pump installation. Installation and assembly
instructions, which must be observed with this type of operation, are
listed as follows:
– Before installing the pump, make sure that all welding and soldering

on the pipe system has been completed and that the pipe system
has been completely flushed out. Foreign bodies and dirt will dama-
ge the pump.

– Install the pump in a dry place free of frost.
– Leave room for maintenance work to be carried out.
– The motor ventilator inlet must be kept clear, at least 0.30 m from

the wall to the rear.
– Install in a horizontal and flat position.
– The pump must be held in place with two 8 mm diameter screws,

on a vibration-absorbing base. Commercially available rubber-metal
connectors can also be used to hold it in place and absorb vibra -
tions.

– To ensure that the drain valve can be accessed, the pump must be

WARNING!
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Figures:
1 Cross-section of the pump with reference numbers.
2. Positioning and pipework of the pump.
3. Drawing showing dimensions.
4. Plan of electrical connections.

ENGLISH

installed with the drain valve at least 20 mm above the floor.
– Isolating valves (1) should be installed in front of and behind the

pump, so that the pump can be easily changed and/or maintenance
work can be carried out more easily.

– A backflow preventer (2) should be installed immediately behind the
outlet pressure gland of the pump.

– The inlet and outlet pipes should be connected to the pump without
stress. Flexible lengths of pipe or bellow expansion joints of 
restricted length can be used to ensure a low-vibration connection.
The weight of the pipework must be supported.

– The customer should take suitable measures to prevent low water
levels and hence guard against the pump running dry in order to
protect the axial face seal. The WILO range comprises various 
accessories which can be used for this purpose.

– The customer should protect the pump at the inlet pipe with a 
strainer (1 mm mesh) or filter connection (5) to avoid the pipe 
being damaged by any dirt which may be sucked in.

5.2 Electrical installation

– Electrical work must be carried out by a qualified and 
licensed electrician in strict compliance with local regu-
lations.

– The electricity supply must be connected via a rigid supply cable 
fitted with a coupler or an all-pole switch with a contact gap of at
least 3 mm in accordance with the local regulations in force (e.g. in
accordance with the latest edition of IEE wiring regulations).

– Check the mains current and voltage.
– Ensure compliance with the data on the pump rating plate.
– Make sure the pump is earthed.
– Mains fuse: 10A time-lag fuse.
– The customer should fit three phase current motors with a motor

safety switch which should be adjusted to the nominal current given
on the rating plate to prevent the motor from overheating. 
Single phase motors are fitted with a thermal motor cut-out in the
factory.  This cuts off the pump when the permissible temperature of
the motor coil is exceeded and switches it back on again automati-
cally once it has cooled down.

– A supply cable with an adequate ample external diameter (e.g. H 05
VV-F 3/4 G 1.5) should be used to protect against damp and to
secure the mains lead cleat of the stuffing box.

– Connection to the mains must be carried out in accordance with the
plan of terminal connections for three phase or single phase current
in the terminal box of the pump (see also Fig. 4).

– The supply cable must be laid in such a way that it never touches
the pipework and/or the pump and motor casing.

If necessary a fault current breaker (FI-switch) should be 
provided.

5.3 Operation with frequency converter
The speed of the pump can be controlled when connected to a 
frequency converter. Speed control limits: 40%nnom ≤ n ≤ 100%nnom.
See Installation and Operating Instructions of the frequency converter
for connection and operation.
To avoid overloading the motor coil to the extent that it is damaged
and to avoid increasing noise levels, the frequency converter must not
produce speeds due to increased voltage of over 500 V/µs and spikes
of û > 650 V. If such speeds due to increased voltage are possible, an
LC filter (motor filter) should be installed between the frequency 
converter and the motor. The layout of the filter must be designed by
the manufacturer of the frequency converter or filter.
In control devices with frequency converters supplied by WILO, the 
filter is already installed.

6. Commissioning
– Check that there is a sufficient level of water in the reservoir and/or

check the inlet pressure.

The pump must not run dry, as this would destroy
the axial face seal.

– Checking direction of rotation (only for three phase current motors):
Check that the pump rotates in the direction indicated by the arrow
on the pump casing by switching on for a short time. If this is not the
case, interchange 2 phases in the pump terminal box.

– Only for three phase current motors: Adjust the motor cut-out to the
nominal current given on the rating plate.

– If available, position float switches or electrodes for protection
against low water levels in such a way that the pump cuts out if the
water level is so low that air would begin to be sucked in.

– Open the isolating valve at the inlet, open the vent screw (Figs 1 & 2,
3, SW 19) until the pumped fluid comes out, close the vent screw,
open the isolating valve at the outlet and switch on the pump.

– Depending on the fluid temperature and the system pres-
sure, if the vent screw is completely loosened hot liquid or 
gas can escape or even shoot out at high pressure. 
Beware of scalding.

– Depending on the operating conditions of the pump or 
installation (fluid temperature), the entire pump may be-
come very hot. 
Avoid touching the pipe owing to the risk of burning.

The pump must not run for longer than 10 minutes
with a flow rate of Q = 0 m3/h. We recommend that
when running continuously the pump should be
kept at a minimal flow of 10 % nominal flow.

7. Maintenance
– The pump is almost maintenance free.

The Life expactancy will differ dependent on the operating conditions.
We recommend a 1/2 yearly visual control for leakage and out of
ordanary vibration.

– During the running-in period, there may be some dripping from the
axial face seal. Should a more significant leak occur as a result of
substantial wear, have the axial face seal replaced by a specialist.

– Increased bearing noise and unusual vibrations indicate a worn 
bearing. In this case, have the bearing replaced by a specialist.

– Before carrying out any maintenance work, switch off the pump and
ensure that it cannot be switched on again by unauthorized people.
Never carry out work on a running pump.

– When the pump is exposed to frost or is out of service for a long
period, the pump and pipework must be emptied in the cold 
season. Empty the pump by releasing the drain valve (Figs 1 & 2, 4),

WARNING!

WARNING!
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Fault

Pump does not run 

Pump runs but does not pump

Pump does not pump evenly

Pressure is insufficient

Pump vibrates

Motor overheats, 
motor cut-out activates

Cause

no power

motor safety switch activated

wrong direction of rotation

pipe or pump components blocked by
foreign body

air in inlet pressure gland

inlet pipe too narrow

inlet too high

wrong choice of pump

wrong direction of rotation

flow is too small, inlet pipe blocked

valve not sufficiently open

foreign body blocking the pump

foreign body in the pump

pump not properly fixed to the base

base is not sufficiently heavy

insufficient voltage

pump sluggish:
foreign body
bearing damaged

ambient temperature too high

Remedy

check fuses, float switches and cables

eliminate motor overload

interchange two phases of the mains
connection

check and clean pipe and pump

seal inlet pressure gland

fit a larger inlet pipe

position the pump lower

fit a more powerful pump

interchange two phases of the mains
connection

clean filter and inlet pipe

open valve

clean the pump

remove foreign body

tighten anchor bolts

fit a heavier base

check voltage

clean pump
have pump repaired by customer services 

provide cooling

8. Fault finding, causes and remedies

If the fault cannot be remedied, please contact your local plumbing
and heating specialist or WILO customer services.

Subject to technical alterations!
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1. Généralités
Montage et entretien uniquement par du personnel qualifié

1.1 Applications
La pompe convient aux applications de refoulement d’eau claire, des
condensats, des mélanges eau-glycol con tenant 35 % de glycol
maximum, ainsi que d’autres fluides de faible viscosité dépourvus
d’huile minérale et ne contenant pas de matières abrasives ou à fibres
longues. Ideale pour l’utilisation avec de l’eau de pluie.
Ses principaux domaines d’application sont les installations de distri-
bution d’eau, les alimentations pour chaudières, les circuits d’eau de
refroidissement, les systèmes d’extinction d’incendie ainsi que les sta-
tions de lavage et les installations d’arrosage.

11

1.2 Caractéristiques
1.2.1 Raccordement et puissance
Monophasé :
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz ou
220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz
Triphasé :
3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz ou
220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz
Puissance du moteur : voir plaque signalétique
Consommation de courant maximale : voir plaque signalétique
Température des liquides refoulés : +5 °C à +35°C 
Pression de service 
maximale admissible : 10 bars
Pression à l’entrée 
maximale admissible : 6 bars
Température ambiante maximale : 40 °C
Type de protection : IP 54
D’autres tensions/fréquences sont disponibles en option ou sur
demande.
Lorsqu’il s’agit de refouler des fluides visqueux (par ex. mélanges
eau/glycol), il convient de modifier les caractéristiques de refoulement
de la pompe en fonction de la viscosité plus élevée.
En cas d’addition de glycol, veillez à n’utiliser que des produits de
marque contenant des inhibiteurs anticorrosion et respectez les indi-
cations du fabricant.
Dimensions : voir tableaux et figure 3.

Lors de toute commande de pièces de rechange, il convient de mentionner toutes les données de la plaque signalétique.

1.2.2 Dénomination
MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 
(Pompe centrifuge
multicellulaire horizontale)

Volume nominal Q [m3/h] 
à rendement optimal

Nombre de roues

Tension de réseau 
tri ~ 230/400 V
Mono ~ 230 V

Code fabricant

Pompe Unité de pompe

Type Dimensions

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Sécurité
La présente notice contient les instructions à respecter lors du monta-
ge et de la mise en service. C'est pourquoi elle devra être lue attenti-
vement par le monteur et l’utilisateur. Il y a lieu d'observer non seule-
ment ce point principal mais aussi les prescriptions de sécurité spécifi-
ques abordées dans les points suivants.
Cet appareil n’est pas prévu pour être utilisé par des personnes (y
compris les enfants) dont les capacités physiques, sensorielles ou
mentales sont réduites, ou des personnes dénuées d’expérience ou
de connaissance, sauf si elles ont pu bénéficier, par l’intermédiaire
d’une personne responsable de leur sécurité, d’une surveillance ou
d’instructions préalables concernant l’utilisation de l’appareil.
Il convient de surveiller les enfants pour s’assurer qu’ils ne jouent pas
avec l’appareil.

2.1 Signalisation des consignes de la notice
Les prescriptions de sécurité contenues dans cette notice pour mettre
en garde les personnes sont symbolisées par :

en ce qui concerne l'électricité par :

Pour annoncer des indications de sécurité dont la non-observation
peut occasionner un danger pour l'installation et son fonctionnement,
on a intégré le mot :

Il faut absolument tenir compte des indications directement portées
sur le matériel, telles que le sens de rotation.

2.2 Qualification du personnel
on veillera à la compétence du personnel amené à réaliser le montage.

2.3 Dangers encourus en cas de non-observation des consignes
La non-observation des consignes peut avoir des conséquences gra-
ves sur la sécurité des personnes et de l'installation et entraîner la sus-
pension de toute garantie. Une rigueur absolue est exigée notamment
en matière d'électricité et de mécanique

2.4 Consignes de sécurité à l’utilisateur
observer les consignes en vue d'exclure tout risque d'accident. Eviter
les dangers dus au réseau électrique en respectant les prescriptions et
les normes en vigueur.

2.5 Consignes de sécurité pour les travaux d'inspection et de montage
L’utilisateur doit faire réaliser ces travaux par une personne spécialisée
qualifiée ayant pris connaissance du contenu de la notice.

2.6 Modification du matériel et usage de pièces détachées non-agréées
Toute modification de l’installation ne peut être effectuée qu'après l'au-
torisation préalable du fabricant. L’utilisation de pièces de rechange
d’origine et d’accessoires autorisés par le fabricant garantit la sécurité.
L’usage d’autres pièces peut dégager notre société de toute respons-
abilité.

2.7 Modes d'utilisations non-autorisés
L'utilisation du matériel livré est prévue pour une ou des applications
précisée(s) au chap.1. Les valeurs indiquées dans la fiche technique
ne doivent en aucun cas être dépassées. 

3. Transport et stockage avant utilisation
Lors du transport et du stockage avant utilisation, la
pompe devra être protégée contre l’humidité, le gel
et les dommages mécaniques.

4. Description du produit et de ses accessoires
4.1 Description de la pompe (figure 1)
La pompe est une pompe centrifuge haute pression multicellulaire (2-5

ATTENTION!

ATTENTION!

cellules) à aspiration normale et axe horizontal, se présentant comme
un montage-bloc, pourvue d’une tubulure d’aspiration horizontale (1)
et d’une tubulure de refoulement verticale (2).
La partie hydraulique se présente sous la forme d’une construction à
éléments séparés pourvue d’un nombre correspondant de carters à
étages (5) et de roues mobiles (6). Les roues mobiles sont montées
sur un arbre en une seule pièce (7) entre le moteur et la pompe. Le
carter (8) entourant la partie hydraulique assure l'étanchéité garante
d'un fonctionnement sûr. Les pièces en contact direct avec le fluide
telles que les chambres à étages et les roues hydrauliques sont en
matière plastique et le carter du corps de pompe est en acier inoxy-
dable. Une garniture étanche à anneau glissant (9) assure l’étanchéité
de l’endroit où l’arbre traverse le corps de la pompe côté moteur. 
Les moteurs à courant monophasé sont équipés d’une protection
thermique. Celle-ci assure l’arrêt du moteur dès que la température de
bobinage du moteur dépasse la limite autorisée et relance automa-
tiquement le moteur lorsqu’il est suffisamment refroidi.
Protection contre le manque d’eau: la pompe, et plus particulièrement
la garniture étanche à anneau coulissant, ne peuvent fonctionner à
sec. Ce système de protection contre le manque d’eau est monté en
usine ou peut être placé ultérieurement grâce aux pièces appropriées
comptant parmi les accessoires WILo.
Une connexion à un variateur de fréquence/filtre moteur permet de
régler la vitesse de rotation de la pompe (voir point 5.3).

4.2 Etendue de la fourniture
– Pompe en exécution EM ou DM
– Notice de montage et de mise en service

4.3 Accessoires
Les accessoires doivent être commandés à part.
– Commutateur WV/CoL avec accessoire adéquat pour un fonc-

tionnement automatisé,
– Commutateur Co-ER avec accessoire adéquat pour un fonctionne-

ment automatisé,
– Protection manque d’eau :

– kit de raccordement direct au circuit d’alimentation,
– interrupteur à flotteur WAEK 65 avec minirupteur (uniquement

pour exécution EM),
– Interrupteur à flotteur WA 65,
– SK 277 avec 3 électrodes plongées,

– Manostat WVA,
– Contrôle de fluide WILo (EK),
– Système de commutation :

– interrupteur à flotteur WAo 65,
– interrupteur WAo EK 65 avec minirupteur (uniquement pour 

exécution EM).

5. Installation/Montage
5.1 Montage
La figure 2 représente une installation de pompe habituelle. Nous
reprenons ci-après les consignes d’installation et de montage à res-
pecter dans le cadre de ces activités :
– Ne procédez au montage qu’après avoir terminé tous les travaux de

soudage et de brasage et après avoir nettoyé les conduites en pro-
fondeur. La présence de corps étrangers et de salissures entrave en
effet le fonctionnement correct de la pompe.

– Installez la pompe dans un endroit sec et à l’abri du gel.
– Prévoyez suffisamment d’espace pour procéder aux travaux d’entre-

tien.
– L’accès au ventilateur du moteur doit rester libre, prévoyez donc une

distance minimale de 0,3 m par rapport au mur arrière.
– La surface d’installation doit être horizontale et plane.
– Deux vis de 8 mm de diamètre permettent de fixer la pompe sur un

socle ou un fondement antivibratile. on peut également utiliser des
liaisons caoutchouc-métal disponibles dans le commerce pour
assurer une fixation antivibratile.

– Pour assurer un accès aisé au bouchon de vidange, le sol sous ce
bouchon de vidange doit être abaissé de 20 mm par rapport au
niveau de fixation de la pompe.

– Des vannes de sectionnement (1) doivent être placés devant et der-

12



FRANÇAIS

rière la pompe, de façon à assurer un remplacement aisé de la
pompe ou à simplifier les travaux d’entretien.

– Un clapet antiretour (2) doit être monté directement derrière la tubu-
lure de refoulement.

– Les tubulures d’aspiration et de refoulement doivent être raccordées
à la pompe de façon à éviter toute tension. Pour assurer un raccor-
dement présentant peu de vibrations, on peut utiliser des flexibles
ou des compensateurs de dilatation. Le poids de la tuyauterie doit
être étayé.

– Afin de protéger la garniture étanche à anneau glissant, il convient
de prendre des mesures protectrices contre le manque d’eau et le
fonctionnement à sec qui en résulte. A cet effet, WILo propose une
large gamme de possibilités grâce aux divers accessoires disponi-
bles.

– La tubulure d’aspiration de la pompe doit également être protégée à
l’aide d’un crible (ouverture du crible: 1 mm) ou d’un filtre (5), afin
d’éviter que les saletés aspirées ne provoquent des dommages.

5.2 Raccordement électrique

– Conformément aux prescriptions en vigueur, le raccorde-
ment électrique doit être effectué par un électricien local 
agréé.

– Le raccordement électrique devra se faire conformément aux régle-
mentations locales, au moyen d’un câble pourvu d’un dispositif à
fiches ou d’un contacteur multipolaire avec une plage d’ouverture de
contact minimale de 3 mm.

– Vérifiez la nature du courant et la tension de raccordement au
réseau

– Respectez les données de la plaque signalétique de la pompe
– Respectez la mise à la terre
– Protection par fusibles du côté de l’alimentation: 10 A, à action retardée
– Vous devez veiller à équiper les moteurs à courant triphasé d’un dis-

contacteur de protection moteur assurant une protection par fusi-
bles contre toute surcharge du moteur. Il convient d’adapter ce dis-
contacteur de protection moteur au courant nominal du moteur
renseigné sur la plaque signalétique.
Les moteurs à courant monophasé sont équipés de série d’une pro-
tection de moteur thermique, qui assure l’arrêt de la pompe en cas
de dépassement de la température de bobinage admissible et la
remet en marche automatiquement une fois qu’elle est refroidie.

– Si l’on veut éviter tout risque d’infiltration d’eau ou de tension sur le
presse-étoupe, il convient d’utiliser un câble possédant un diamètre
extérieur suffisant (par ex. H 05 VV-F 3/4 G 1,5).

– Le raccordement au réseau doit être effectué conformément au plan
de connexions serrées pour courant triphasé ou monophasé dans la
boîte de connexions de la pompe (voir également la figure 4).

– Le câble de raccordement doit être placé de façon à ne jamais ent-
rer en contact avec la canalisation principale et/ou le corps des
pompes et la carcasse moteur.

Prévoyez au besoin un disjoncteur de protection à courant
de défaut.

5.3 Fonctionnement avec variateur de fréquence
Il est possible de régler la vitesse de rotation de la pompe à l’aide d’un
variateur de fréquence. Les valeurs limites du réglage de rotation sont
les suivantes: 40%nnominal ≤ n ≤ 100%nnominal
Il convient de respecter les instructions de montage et de mise en ser-
vice du variateur de fréquence lors du raccordement et de la mise en
fonctionnement.
En vue d’éviter tout risque de surcharge du bobinage du moteur pou-
vant occasionner des dommages ainsi que des bruits désagréables, le
variateur de fréquence ne peut produire de vitesses d’accroissement
de tension supérieures à 500V/µs ni des pointes de tension û > 650 V.
Pour permettre de telles vitesses d’accroissement de tension, il 
convient d’installer un filtre LC (filtre moteur) entre le variateur de fré-
quence et le moteur. Le fabricant du variateur de fréquence/filtre doit
prendre en charge la réalisation du plan de ce filtre.
Les dispositifs de réglage avec variateur de fréquence livrés par WILo
sont d’ores et déjà pourvus d’un filtre intégré.

6. Mise en service
– Vérifiez si le niveau d’eau dans le réservoir et la pression d’arrivée

sont suffisants.

La pompe ne peut fonctionner à sec. La marche à
sec endommage en effet la garniture étanche à
anneau glissant.

– Contrôle du sens de rotation (uniquement pour les moteurs à cou-
rant triphasé): vérifiez, par le biais d’une brève mise en marche, si le
sens de rotation de la pompe correspond à la flèche figurant sur le
corps de la pompe. Si le sens de rotation est incorrect, permutez 2
phases dans la boîte de connexions de la pompe.

– Pour moteurs à courant triphasé uniquement: réglez la protection du
moteur sur le courant nominal conformément à la plaque sig-
nalétique.

– Le cas échéant, veillez à placer les interrupteurs à flotteur ou les
électrodes pour le dispositif de protection contre le manque d’eau
de façon à ce que la pompe s’arrête lorsqu’on atteint un niveau
d’eau tel qu’il entraîne l’aspiration d’air.

– ouvrez la vanne d'arrêt côté aspiration, ouvrez la vis du purgeur d’air
(figures 1, 2, réf. 3, SW 19) jusqu’à ce que le liquide refoulé sorte,
refermez la vis du purgeur d'air, ouvrez la vanne d'arrêt côté refoule-
ment et démarrer la pompe.

– En fonction de la température du liquide refoulé et de la
pression du système, un liquide refoulé chaud, à l’état de
fluide ou de vapeur, peut sortir ou être projeté sous l’effet
d’une pression élevée lors de l’ouverture complète de la
vis du purgeur d'air.
Risque de brûlure!

– En fonction des conditions de fonctionnement de la
pompe ou de l’installation (température du liquide refoulé),
l’ensemble de la pompe peut devenir extrêmement chaud.
Risque de brûlure au simple contact de la pompe!

La pompe ne peut fonctionner plus de 10 minutes à
un refoulement Q = 0m3/h. Dans le cas d’un fonc-
tionnement prolongé, nous recommandons de
maintenir un refoulement minimal égal à 10% du
refoulement nominal.

7. Entretien
– La pompe ne nécessite quasiment pas d'entretien.

La durée de vie dépend des conditions de fonctionnement.
Nous recommandons une inspection visuelle tous les 6 mois pour
vérifier l’étanchéité ainsi que d’éventuelles vibrations anormales.

– Pendant le temps de démarrage, il faut s’attendre à trouver des 
gouttes d’eau sur la garniture étanche à anneau glissant. Si les fuites
sont plus importantes en raison d’une usure plus marquée, faites
remplacer la garniture étanche par un spécialiste qualifié.

– Des bruits persistants en provenance du palier et des vibrations
inhabituelles indiquent l’usure du palier. Faites-le remplacer par un
spécialiste qualifié.

– Avant d’entamer des travaux d’entretien, veillez à mettre l’installation
hors tension et assurez-vous qu’aucune remise en fonctionnement
non-autorisée n’est possible. N’effectuez aucune tâche lorsque la
pompe fonctionne.

– Si l’endroit n’est pas protégé contre le gel ou dans le cas de mises
hors service prolongées, il faut vider les pompes et les conduites
pour l’hiver. ouvrez la vis de vidange pour vider la pompe (figures 1,
2, réf. 4), la vis du purgeur d’air pour la conduite d’arrivée et une
prise d’eau pour la conduite de refoulement.

ATTENTION!

ATTENTION!
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Figures
1. Schéma en coupe de la pompe avec nomenclature
2. Montage et tuyauterie de la pompe
3. Encombrement
4. Schéma de raccordement électrique



Pannes

La pompe ne fonctionne pas

La pompe fonctionne, mais ne refoule
pas

La pompe ne refoule pas de façon
régulière

La pression est insuffisante

La pompe vibre

Le moteur surchauffe
La protection du moteur s’enclenche

Causes

Pas d’alimentation de courant

Le dispositif de protection du moteur 
a assuré la mise hors tension

Sens de rotation incorrect

La conduite ou des éléments de la
pompe sont obstrués par des corps
étrangers

Présence d’air dans la tubulure 
d’aspiration

Tubulure d’aspiration trop étroite

Hauteur d’aspiration trop importante

Mauvais choix de pompes

Sens de rotation incorrect

Débit trop réduit, tubulure d’aspiration
obstruée

La vanne n’est pas suffisamment ouverte

Des corps étrangers bloquent la pompe

Présence de corps étrangers dans la
pompe

La pompe n’est pas bien fixée au socle

Le socle n’est pas suffisamment lourd

Tension insuffisante

La pompe est difficile à manier: 
corps étrangers,
palier endommagé

Température ambiante trop élevée

Remèdes

Vérifier les fusibles de sécurité, les inter-
rupteurs à flotteur et le câblage

Eliminer toute surcharge du moteur

Permuter 2 phases du raccordement au
réseau

Contrôler et nettoyer la conduite et la
pompe

Rendre étanche la tubulure d’aspiration

Installer une plus grande tubulure d’aspi-
ration

Placer la pompe plus bas

Installer des pompes plus puissantes

Permuter 2 phases du raccordement au
réseau

Nettoyer la filtre d’aspiration et la tubulure
d’aspiration

ouvrir la vanne

Nettoyer la pompe

Eliminer tous les corps étrangers

Resserrer les vis d’ancrage

Installer un socle plus lourd

Vérifier la tension

Nettoyer la pompe
Faire réparer la pompe
par le service après-vente

Assurer le refroidissement

8. Pannes, causes et remèdes

S’il n'est pas possible de remédier à la panne, veuillez faire appel 
à un spécialiste en installations sanitaires et de chauffage ou au
service après-vente WILO.

Sous réserve de modifications techniques!

FRANÇAIS
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1. Algemeen
Inbouw en bediening alleen door geschoold vakpersoneel

1.1 Toepassing
Deze pomp wordt gebruikt voor het verpompen van schoon water
zonder bezinksel, afvalwater, condensaat, water-glycolmengsels met
maximaal 35% glycol, alsook voor andere dun vloeibare mediums die
geen minerale oliën, schurende bestanddelen of stoffen met lange
vezels bevatten. Ideal geschikt voor regenwatergebruik.
De voornaamste toepassingsgebieden voor deze pomp zijn water-
toevoerinstallaties, watertoevoerinstallaties voor ketels, koelwatercir-
cuits, brandbestrijdingssystemen, alsook was- en irrigatiesystemen.

1.2 Productopgaven
1.2.1 Aansluit- en capaciteitsgegevens
Wisselstroom :
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz of
220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz
Draaistroom :
3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz of
220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz
Motorvermogen: zie typeplaat,
Maximaal vermogen: zie typeplaat,
Temperatuurbereik 
van het medium: +5 °C tot +35 °C,
Maximaal toegelaten 
bedrijfsdruk: 10 bar,
Maximaal toegelaten 
druk aan de zuigzijde: 6 bar,
Maximale 
omgevingstemperatuur: 40 °C,
Beschermingsklasse IP 54.

Op verzoek zijn ook uitvoeringen met andere spannings-/frequentie-
waarden verkrijgbaar.
Voor het verpompen van taaivloeibare mediums (b.v. water-glycol-
mengsels) moeten de capaciteitsgegevens van de pomp aan de hoge-
re viscositeit worden aangepast. 
Bij toevoeging van glycol mogen uitsluitend merkartikelen met corro-
siebeschermende middelen worden gebruikt. Raadpleeg de product -
informatie van de fabrikant.
Afmetingen: zie tabel en figuur 3 met de maten.

Vermeld bij de bestelling van onderdelen telkens alle gegevens van het typeplaatje.

1.2.2 Typecodering
MP 3 05 - EM / XX

MP Multipress 
(Multicellulaire, horizontale 
centrifugaalpomp) 

Nominale volumestroom Q [m3/h] 
bij optimale werkingsgraad

Aantal waaiers

Netspanning
3 ~ 230/400 V 
1 ~ 230 V

Code fabrikant 

Pomp Pompeenheid

Type Afmetingen

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Veiligheid
Deze handleiding bevat belangrijke aanwijzingen, die bij de montage
en inbedrijfname in acht genomen dienen te worden. Daarom is het
noodzakelijk dat deze handleiding voor de montage en inbedrijfstelling
door zowel de monteur als de gebruiker wordt gelezen.
Men dient niet alleen te letten op de onder het hoofdstuk “veiligheid”
genoemde algemene veiligheidsvoorschriften, doch ook op de hierna
aangegeven speciale veiligheidssymbolen.
Dit product is niet geschikt voor gebruik door personen (inclusief kin-
deren) met een beperkt fysisch, sensorisch of geestelijke vermogen of
voor het gebruik door personen zonder ervaring en/of kennis, tenzij ze
door veiligheidspersoneel worden begeleid en aanwijzingen krijgen hoe
het product moet worden gebruikt.
Kinderen moeten onder toezicht staan om te verzekeren dat ze niet
met het product spelen.

2.1 Veiligheidssysmbolen
De veiligheidsvoorschriften die bij niet naleving lichamelijke letsels kun-
nen veroorzaken, worden aangeduid met:

Algemeen gevaar

Waarschuwing voor elektrische spanning
Veiligheidsvoorschriften die bij niet naleving gevaar opleveren voor de
pomp/installatie en haar werking worden aangeduid met

2.2 Personeelskwalificatie
De montage dient door gekwalificeerd personeel te worden uitge voerd.

2.3 Gevaren bij het niet in acht nemen van de veiligheidsvoor schriften
Het niet in acht nemen van de veiligheidsvoorschriften kan gevaar
opleveren voor personen en kan tevens schade tot gevolg hebben aan
de pomp/installatie. Bij het niet in acht nemen van de veiligheidsvoor-
schriften vervalt iedere aanspraak op garantie!
Door de niet naleving van de veiligheidsvoorschriften kunnen onder
meer de volgende problemen optreden:
– Uitvallen van belangrijke functies van de pomp/installatie,
– Blootstelling van personen aan elektrische en mechanische gevaren.

2.4 Veiligheidsvoorschriften voor de gebruiker
De bestaande voorschriften ter voorkoming van ongevallen dienen in
acht genomen te worden. Gevaren door elektrische energie dienen te
worden uitgesloten. Voorschriften van de landelijke en regionale ener-
giebedrijven dienen ook in acht genomen te worden. 

2.5 Veiligheidsvoorschriften voor inspectie- en 
montagewerkzaam heden

De gebruiker dient er zorg voor te dragen dat alle inspectie- en monta-
gewerkzaamheden worden uitgevoerd door erkend en gekwalificeerd
vakpersoneel, dat zich grondig in kennis heeft gesteld van de voor-
schriften uit de handleiding.
In principe mogen werkzaamheden aan de pomp/installatie alleen bij
stilstand worden uitgevoerd.

2.6 Eigenhandige ombouw en vervaardiging van onderdelen
Veranderingen van de pomp/installatie zijn alleen in overleg met de
producent toegestaan. In het kader van de veiligheid mag uitsluitend
gebruik worden gemaakt van originele onderdelen en door de produ-
cent toegelaten toebehoren. Bij gebruik van andere onderdelen kan de
producent niet aansprakelijk worden gesteld voor de mogelijke gevol-
gen hiervan.

2.7 Ontoelaatbare bedrijfsomstandigheden
De bedrijfszekerheid van de geleverde pomp/installatie is alleen
gewaarborgd bij een reglementaire toepassing, conform paragraaf 1
van de handleiding. Er mag in geen geval worden afgeweken van de
grenswaarden die vermeld staan in de catalogus of in de specificatie.

OPGELET!

3. Transport en tussenopslag
De pomp dient bij transport en tussenopslag te wor-
den beschermd tegen vocht, vorst en mechanische
beschadiging.

4. Productomschrijving en toebehoren
4.1 Omschrijving van de pomp (figuur 1)
De pomp is een multicellulaire (2 - 5 cellen), normaal zuigende, hori-
zontale hogedrukcentrifugaalpomp en behoort tot het blok-bouwtype
met een horizontaal zuig- (nr. 1) en verticaal drukbuisstuk (nr. 2).
Het hydraulische gedeelte is opgevat als een scharnier dat voorzien is
van het overeenstemmende aantal celhuizen (nr. 5) en waaiers (nr. 6).
De waaiers zijn gemonteerd op een motor-pompas (nr. 7), vervaardigd
uit een stuk. Het pothuis (nr. 8) waarin de hydraulische eenheid is
ondergebracht, staat borg voor een betrouwbare dichting. De met
medium in contact komende delen (Zoals de celkamers en de waai-
ers), bestaan uit kunststof. De pothuis is vervaardigd uit chroomnikkel-
staal. De asdoorgang van het pomphuis is ter hoogte van de motor
met een glijringdichting (nr. 9) afgedicht. 
De wisselstroommotoren zijn voorzien van een thermische motorbevei-
liging. Wanneer de toegelaten temperatuur ter hoogte van de motor-
wikkeling wordt overschreden, schakelt de motor af. Na afkoeling 
treedt de motor automatisch weer in werking.
Beveiliging tegen onvoldoende water: de pomp en in het bijzonder de
glijdichtring mogen niet drooglopen. Om onvoldoende watertoevoer te
voorkomen, moet de pomp door de ebruiker worden aangepast, of
moet gebruik worden gemaakt van de betreffende onderdelen uit het
WIlO- toebehorengamma.
Het toerental van de pomp kan worden aangepast door de pomp uit
te rusten met een frequentieomvormer/motorfilter (zie paragraaf 5.3).

4.2 Leveringsomvang
– Pomp in EM- of DM-uitvoering,
– Montage- en bedieningsvoorschriften

4.3 Toebehoren
De toebehoren dienen afzonderlijk te worden besteld.
– Schakeltoestel WV/COl met betreffend toebehoren voor geautoma-

tiseerde werking,
– Schakeltoestel CO-ER met betreffend toebehoren voor geautomati-

seerde werking,
– Beveiliging tegen onvoldoende watertoevoer:

– Montageset WMS voor rechtstreekse aansluiting op de toevoerlei-
ding,

– Vlotterschakelaar WAEK 65 met klein schakeltoestel (alleen voor
EM-uitvoering),

– Vlotterschakelaar WA 65,
– SK 277 met 3 dompelelektroden,

– Drukschakeling WVA,
– WIlO-Fluidcontrol (EK),
– Schakeling van de installatie:

– Vlotterschakelaar WAO 65,
– Vlotterschakelaar WAO EK 65 met klein schakeltoestel (alleen voor

EM-uitvoering).

5. Opstelling/Montage
5.1 Montage
Figuur 2 toont de juiste montage van de pomp. Een overzicht van de
voorschriften die voor de montage en de opstelling van dit werkingsty-
pe in acht moeten worden genomen:
– Monteer de pomp pas nadat alle soldeer- en laswerkzaamheden

uitgevoerd zijn en nadat de leidingen zijn gespoeld. Vreemde stoffen
en verontreinigingen leiden tot het uitvallen van de pomp.

– De pomp dient op een droge, vorstvrije plaats te worden opgesteld.
– Zorg voor voldoende ruimte voor onderhoudswerkzaamheden.
– De ventilatieopening van de motor moet beslist worden vrijgehou-

den. De afstand tot de wand moet ten minste 0,3 m bedragen.
– Het montagevlak moet horizontaal en egaal zijn.

OPGELET!
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– De pomp wordt met 2 schroeven, met een diameter van 8 mm, op
een trillingsdempende sokkel of rondplaat bevestigd. Om trillingen
op te vangen, kan ook gebruik worden gemaakt van rubber-metalen
verbindingen die courant in de handel verkrijgbaar zijn.

– Om de aftapplug goed toegankelijk te maken, moet het grondopper-
vlak onder de aftapplug ten minste 20 mm lager liggen dan het
bevestigingsniveau van de pomp.

– Om de pomp gemakkelijk te kunnen vervangen of om de onder-
houdswerkzaamheden uit te voeren, dienen voor en achter de pomp
sperarmaturen (nr. 1) te worden aangebracht.

– Onmiddellijk achter de drukbuis van de pomp moet een terugslag-
klep (nr. 2) worden gemonteerd.

– Voor de aansluiting van de druk- en toevoerleiding dient de pomp
van de netspanning te worden afgesloten. Maak voor een trillingsar-
me aansluiting gebruik van buigzame buisstukken of compensatoren
met afstandsbegrenzing. Het gewicht van de buis moet worden
gecompenseerd.

– Om de glijringdichting te beschermen moet de pomp door de gebrui-
ker op passende wijze worden beveiligd tegen onvoldoende water-
toevoer, zodat wordt voorkomen dat de pomp droogloopt. Het toebe-
horenprogramma van WIlO bevat hiertoe verschillende oplossingen.

– De pomp dient door de gebruiker ter hoogte van de toevoerbuis te
worden beschermd door een zeef (breedte van de mazen 1 mm) of
door een filtervoorzetstuk (nr. 5), ter voorkoming van schade door
aangezogen vuil.

5.2. Elektrische aansluiting

De elektrische aansluiting dient door een plaatselijk erkend 
elektrotechnisch bedrijf – overeenkomstig de geldende 
voorschriften – te worden uitgevoerd. 

– De aansluiting op het net dient via een vaste aansluitkabel
tot stand te worden gebracht. Deze aansluitkabel moet voorzien zijn
van een stekker of een meerpolige schakelaar met een contactope-
ningsbreedte van ten minste 3 mm.

– Controleer de stroomsoort en de spanning van de netaansluiting,
– Controleer het typeplaatje van de pomp,
– Controleer de aarding,
– Zekering van het net: 10 A, met vertraagde werking,
– De draaistroommotoren moeten ter voorkoming van overbelasting

door de gebruiker worden voorzien van een motorbeveiligingsscha-
kelaar, die moet worden afgesteld op de nominale stroom die op het
typeplaatje staat vermeld. 
Wisselstroommotoren zijin in de fabriek reeds voorzien van een ther -
mi sche motorbeveiliging, die de motor in geval van overschrijding van
de toegelaten temperatuur ter hoogte van de wikkelingen uitschakelt.
Na afkoeling wordt de motor automatisch weer ingeschakeld.

– Om de installatie te beschermen tegen druipwater en de trekontla-
sting in de kabeldoorvoer te vrijwaren, moet in een aansluitkabel met
passende buitendiameter worden voorzien (b.v. 05 VV-F 3/4 G 1,5).

– De aansluiting op het net dient conform de klemmenaansluitsche-
ma’s voor draai- of wisselstroom in de klemmenkast van de pomp te
geschieden (zie ook figuur 4). 

Indien nodig moet een defectstroom-veiligheidsschakelaar
(FI-schakelaar) worden aangebracht.

5.3 Werking met een frequentieomvormer
Het toerental van de pomp kan worden geregeld door deze uit te
rusten met een frequentieomvormer. Grenswaarden voor de toerental-
regeling: 40%n nom. ≤ n ≤ 100%n nom.
Raadpleeg de montage- en bedieningsvoorschriften voor de aansluit-
ing en de werking van de frequentieomvormer.
Om te voorkomen dat de motorwikkeling overbelast of beschadigd
wordt en er eluidshinder zou ontstaan, mogen er zich ter hoogte van
de frequentieomvormer geen spanningstoenamesnelheden van meer
dan 500 V/µs en spanningspieken û > 650 V voordoen. Wanneer een
dergelijke toenamesnelheid van de spanning niet kan worden uitgeslo-
ten, moet  tussen de frequentieomvormer en de motor een lC-filter
(motorfilter) worden ingebouwd. De filter dient door de fabrikant van de
frequentieomvormer/filter te worden gemonteerd.
De regeltoestellen met frequentieomvormer die door WIlO worden
geleverd, zijn reeds voorzien van een filter.

6. Inbedrijfname
– Controleer het waterpeil van het reservoir resp. de toevoerdruk.

Om beschadiging van de glijdichtring te voor -
komen, mag de pomp niet drooglopen.

– Controle van de draairichting (enkel van toepassing op draaistroom-
motoren): schakel de installatie even aan en controleer of de pomp
in de richting draait die is aangegeven door de pijl op het pomphuis.
Is dit niet het geval, dan dienen de twee fasen in de klemmenkast
van de pomp te worden verwisseld.

– Enkel van toepassing op draaistroommotoren: Stel de motorbeveili-
ging op de nominale stroom af, zoals aangeduid op het typeplaatje.

– Richt de eventuele vlotterschakelaars resp. elektroden ter voorko-
ming van onvoldoende watertoevoer zodanig dat de pomp uitscha-
kelt wanneer het waterpeil te sterk daalt en hierdoor lucht zou wor-
den aangezogen.

– Draai de afsluitklep aan de toevoerzijde en de ontluchtingsschroef
(figuren 1, 2, nr. 3, SW 19) open tot het te verpompen medium naar
buiten stroomt. Draai de ontluchtingsschroef vervolgens dicht, de
afsluitklep aan de drukzijde open en schakel de pomp in.

– Afhankelijk van de temperatuur van het te verpompen
medium en van de systeemdruk, kan er bij het volledig
opendraaien van de ontluchtingsschroef heet medium in
de vorm van vloeistof of stoom ontsnappen, resp. onder
hoge druk uit de installatie spuiten.
Let op: Verbrandingsgevaar!

– Afhankelijk van de werking van de pomp of van de installa-
tie (temperatuur van het te verpompen medium) kan de 
gehele pomp erg heet worden.
Risico op verbranding bij aanraking van de pomp!

Bij een debiet van Q = 0 m3/u mag de pomp maxi-
maal 10 minuten draaien. Het is aanbevolen om de
capaciteit van de pomp bij continue bedrijf te hand-
haven op minimum 10% van de nominale capaciteit.

7. Onderhoud
– De pomp is nagenoeg onderhoudsvrij.
– De levensdauer varieert al naar gelang de bedrijsfsomstandigheden.

Wij adviseren halfjaarlijkse visuele controles op lekkages en abnor-
male trillingen.

– Tijdens de inloopperiode kunnen er zich lekkage ter hoogte van de
glijringdichting voordoen. Bij grote lekkageproblemen veroorzaakt
door slijtage van de glijringdichting dient het onderdeel door vakper-
soneel te worden vervangen.

– Versterkte geluidsontwikkeling en ongewone trillingen duiden op slij-
tage van de lagers en moeten dan door vakpersoneel worden ver-
vangen.

– Voor het uitvoeren van onderhoudswerkzaamheden moet de instal-
latie van het spanningsnet worden losgekoppeld en worden bevei-
ligd tegen het inschakelen door onbevoegden. Tijdens de werking
mogen er geen werkzaamheden aan de installatie worden uitge -
voerd.

– Wanneer de pomp op een niet vorstvrije plaats wordt opgesteld, of
bij langere stilstand, moeten zowel de pomp als de leidingen tijdens
de winterperiode worden geledigd: voor het ledigen van de pomp de
aftapschroef openen (figuren 1, 2, nr. 4), voor de toevoerleiding de
ontluchtingsschroef opendraaien, en voor het ledigen van de druklei-
ding een wateruitlaat opendraaien.

Figuren:
1. Schematische voorstelling van de pomp met nummers
2. Montage van de pomp met buizen
3. Afmetingen
4. Schema van de elektrische aansluitingen

OPGELET!
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Storing

Pomp draait niet

Pomp draait, maar geen capaciteit

Pompcapaciteit verloopt niet 
gelijkmatig

Onvoldoende druk

Pomp trilt

Motor oververhit
Motorbeveiliging treedt in werking

Oorzaak

Geen stroomtoevoer

Motorveiligheidsschakelaar geactiveerd

Verkeerde draairichting

Pompleiding of -onderdelen verstopt 
door vreemde stoffen

lucht in aanzuigbuisstuk

Aanzuigleiding te klein

Aanzuighoogte te groot

Verkeerde pompkeuze

Verkeerde draairichting

Doorstroming te klein, 
aanzuigleiding verstopt

Schuifafsluiter niet voldoende 
geopend

Pomp geblokkeerd door 
vreemde stoffen

Vreemde stoffen in de pomp

Pomp niet voldoende verankerd 
op de sokkel

Sokkel is niet zwaar genoeg

Ontoereikende spanning

Pomp draait moeilijk:
Vreemde stoffen, 
lager beschadigd

Omgevingstemperatuur te hoog

Oplossing

Controleer de zekeringen, 
de vlotterschakelaar en de kabels

Maak de overbelasting van de motor
ongedaan

Keer de beide fasen van de 
netaansluiting om

Controleer de leiding en de pomp 
en reinig deze

Dicht de aanzuigleiding af

Breng een grotere aanzuigleiding aan

Plaats de pomp op een lager niveau

Monteer een zwaardere pomp

Keer de beide fasen van de 
netaansluiting om

Reinig de filter en de aanzuigleiding

Open de schuifafsluiter

Reinig de pomp

Verwijder de vreemde stoffen

Draai de ankerschroeven aan 

Monteer een zwaardere sokkel

Controleer de spanning

Reinig de pomp
laat de pomp door 
de servicedienst herstellen

Zorg voor afkoeling

8. Bedrijfsstoringen, oorzaken en oplossingen

Indien de storing niet kan worden verholpen, dient u zich te wenden
tot uw sanitair- en verwarmingsspecialist of tot de WILO-service-
dienst.

Technische wijzigingen voorbehouden.
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1. Generalidades
Instalación y puesta en servicio sólo por personal qualificado

1.1 Usos previstos
La bomba se emplea para bombear agua claros, productos de con-
densación, mezclas de agua / glicol que contengan hasta un 35 % de
este último, así como otros medios libres de aceites minerales y que
no contengan sustancias abrasivas ni de fibra larga. Ideal/Apropiado
para el aprovechamiento de aguas pluviales.
Los principales campos de aplicación incluyen las plantas de sumini-
stro de agua, así como de alimentación de calderas, de procesamien-
to de agua, circuitos de agua de refrigeración, sistemas de contrain-
cendio e instalaciones de lavado y regadío.

1.2 Datos técnicos

1.2.1 Datos de conexión y prestaciones
Corriente monofásica:
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz ó
220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz
Corriente trifásica:
3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz ó
220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz
Prestaciones del motor: véase placa de características,
Consumo máximo: véase placa de características,
Temperatura de los 
medios de impulsión: desde +5 °C hasta +35 °C
Presión máxima de 
trabajo permitida: 10 bar,
Presión máx. de 
entrada permitida: 6 bar,
Temperatura 
ambiental máx.: 40 °C
Grado de protección: IP 54.

Otros voltajes y frecuencias son opcionales, es decir que pueden con-
seguirse a petición.
En caso de utilizarse medios viscosos, como por ejemplo, las mezclas
de agua y glicol, habrán de ajustarse los datos de trabajo de la bomba
conforme a dicha viscosidad mayor.
Al añadirse mezclas de glicol, han de utilizarse únicamente productos
de marca que contengan anticorrosivos y han de seguirse las 
indicaciones del fabricante.
Dimensiones: véase tabla y diagrama de medidas 3.

Al solicitar repuestos deben proporcionarse los datos completos de la placa de características.

1.2.2 Clave de tipo
MP 3 05 - EM / XX

MP Multipress 
(bomba centrífuga 
multicelular horizontal) 

Caudal nominal Q [m3/h] 
con un grado de efectividad óptimo

Número de impulsores

Voltaje de la red
3 ~ 230/400 V 
1 ~ 230 V

Referencia del fabricante
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Bomba Unidad de bomba

Modelo Dimensiones

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Instrucciones de seguridad
Estas instrucciones contienen información importante que ha de res-
petarse al instalar y hacer funcionar la bomba, de modo que tanto
quien la instala como el operador responsable deben leerlas antes de
instalarla o hacerla funcionar. Usted deberá seguir no sólo las instruc-
ciones que aparecen en este apartado, sino las que figuran en todos
los demás apartados que se hayan puesto de relieve mediante símbo-
los de seguridad.
Este producto no está pensado para ser utilizado por personas (inclui-
dos niños) con facultades físicas, sensoriales o psíquicas limitadas o
experiencia y/o conocimiento insuficientes. Por tanto, una persona
responsable de su seguridad debe supervisarlas y éstas deben usar el
producto según sus indicaciones.
Debe vigilarse a los niños para garantizar que no juegan con el pro-
ducto.

2.1 Símbolos de seguridad
Las instrucciones de seguridad contenidas en estas instrucciones de
manejo que, en caso de no seguirse, puedan causar lesiones perso-
nales, están señaladas mediante el símbolo:

Las instrucciones de seguridad que advierten de un peligro 
procedente de la corriente eléctrica están señaladas mediante el 
símbolo:

Las instrucciones de seguridad contenidas en estas instrucciones de
funcionamiento que, en caso de no seguirse, puedan causar daños a
la bomba o la instalación y provocar su avería, están señaladas medi-
ante el símbolo:

2.2 Personal cualificado
El personal que va a instalar la bomba ha de contar con las 
cualificaciones apropiadas para llevar a cabo la tarea.

2.3 Riesgos que se corren al ignorar las instrucciones de seguridad
El no seguir las instrucciones de seguridad puede acarrear daños para
la bomba o la instalación y causar lesiones personales. De no respe-
tarse dichas instrucciones, podría quedar invalidado todo derecho a
reclamaciones por daños sufridos.
En particular, de no observarse dichas instrucciones de seguridad,
usted correría, por ejemplo, los siguientes riesgos:
– el fallo de funciones y piezas importantes de la bomba o instalación,
– lesiones personales causadas por fallos eléctricos o mecánicos.

2.4 Instrucciones de seguridad para el operador
Ha de respetarse la reglamentación local referente a la prevención de
accidentes.
Para evitar el riesgo de electrochoques o electrocución han de 
respetarse las normas de UNE y de la empresa local de suministro de
energía.

2.5 Instrucciones de seguridad para el montaje y la inspección
El operador deberá asegurarse de que quienes lleven a cabo 
el montaje y las labores de inspección sean especialistas que hayan
estudiado atentamente estas instrucciones. Por ningún motivo debe
trabajarse en una bomba o instalación que esté funcionando.

2.6 Modificaciones y fabricación de repuestos por iniciativa propia
Las modificaciones de la bomba o la instalación de la misma 
sólo deben realizarse si se ha obtenido el consentimiento del fabrican-
te. La utilización de repuestos y accesorios genuinos autorizados por
el fabricante contribuirá a garantizar el funcionamiento seguro. Las
consecuencias de la utilización de otros repuestos, serán su propia
responsabilidad.

2.7 Utilización inadecuada
El funcionamiento seguro de la bomba o la instalación suministradas

¡CUIDADO!

sólo puede garantizarse si se utilizan conforme a lo indicado en el 
párrafo 1 de las instrucciones de funcionamiento. En ningún caso
deberán utilizarse valores inferiores ni superiores a los valores límite
especificados en el catálogo o en la ficha técnica.

3. Transporte y almacenamiento
Durante el transporte y el almacenamiento, 
la bomba deberá estar protegida de la humedad,
las heladas y los daños mecánicos.

4. Descripción del producto y los accesorios
4.1 Descripción de la bomba (Fig.1)
Se trata de una bomba centrífuga horizontal multicelular (2-5 células)
de aspiración normal y alta presión de construcción en bloque de
conexión horizontal (pos.1) para la aspiración y conexión vertical
(pos.2) de la impulsión.
La sección hidráulica cuenta con el número dado de difusores (pos.5)
e impulsores (pos.6) en una construcción modular. Éstos van mon-
tados en un solo eje (pos.7) entre el motor y la bomba. La camisa
exterior (8) que rodea la sección hidráulica proporciona un funcio-
namiento estanco seguro. Las piezas que entran en contacto con el
medio, como los difusores, los impulsores, son de plástico; la cámara
de presión es de acero al cromo-níquel. El punto en que el eje atravie-
sa la caja de la bomba está sellado con un cierre mecánico (pos.9).
Los motores de corriente monofásica están equipados con un disyun-
tor térmico que para el motor cuando se excede la temperatura per-
mitida de la bobina del motor, y vuelve a arrancarlo automáticamente
cuando se ha enfriado.
Protección contra el nivel mínimo del agua. No puede permitirse que
la bomba ni el cierre mecánico funcionen en seco. Es posible incorpo-
rar y/o suministrar a la bomba una protección contra el nivel mínimo
del agua, utilizando piezas compatibles de la gama de accesorios
WILO.
La velocidad de la bomba puede controlarse cuando ésta se 
encuentra conectada a un convertidor de frecuencia con filtro de
motor (véase párrafo 5.3).

4.2 Componentes suministrados
– Bomba de modelo EM (monofásico) o DM (trifásico),
– Instrucciones de instalación y funcionamiento

4.3 Accesorios
Los accesorios deben pedirse expresamente.
– Unidad de conmutación WV/COL con accesorios adecuados para

automatización,
– Unidad de conmutación CO-ER con accesorios adecuados para

automatización,
– Protección contra nivel mínimo de agua:

– kit WMS para conexión directa con el tubo de abastecimiento,
– interruptor de flotador WAEK 65 con pequeña unidad de 

conmutación (sólo en el modelo EM),
– flotador WA 65,
– SK 277 con 3 electrodos sumergidos,

– WILO Fluid control,
– Conmutación de la instalación:

– interruptor de flotador WAO 65
– interruptor de flotador WAO EK 65 con pequeña unidad de 

conmutación (sólo en el modelo EM).

5. Colocación/Instalación
5.1 Montaje
En la Fig.2 aparece representada una instalación típica de la bomba.
Las instrucciones de colocación e instalación que han de observarse
en esta clase de operaciones son las siguientes:
– Antes de instalar la bomba, asegúrese de que se haya llevado a

cabo todo el trabajo de soldadura directa e indirecta en la tubería, y
de que ésta haya sido limpiada a fondo con agua. Los cuerpos
extraños y las impurezas causarán daños a la bomba.

– Coloque la bomba en un lugar seco a salvo de las heladas.
– Reserve espacio suficiente para llevar a cabo el mantenimiento.

¡CUIDADO!
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– La entrada de ventilación del motor debe permanecer despejada y su
parte trasera debe encontrarse a por lo menos 0,3 m de la pared.

– Colóquela sobre una superficie horizontal y plana.
– La bomba debe ir montada sobre una base que absorba las 

vibraciones y ha de fijarse a la misma mediante dos tornillos de 8
mm de diámetro. Pueden utilizarse los conectores de metal monta-
dos sobre tacos de caucho, muy comunes en el oficio, para fijar la
bomba y absorber las vibraciones.

– Para asegurar el acceso a la válvula de drenaje debe instalarse la
bomba por lo menos a 20 mm por encima del nivel del suelo.

– Instale válvulas de aislamiento (pos.1) tanto en la entrada como en la
salida de la bomba de modo que ésta pueda cambiarse fácilmente
y/o que no haya dificultad en realizar su mantenimiento.

– Debe instalarse inmediatamente una válvula de retención (pos. 2)
detrás del orificio de impulsión de la bomba.

– Conecte los tubos de aspiración y de impulsión de modo que no
haya tensión. Para obtener una conexión libre de vibraciones pue-
den utilizarse tramos de tubo flexibles o juntas de expansión de fuel-
le de largo limitado. El peso de la tubería debe estar sostenido.

– Han de tomarse las medidas necesarias para evitar que la bomba
funcione en seco. WILO le ofrece una amplia variedad de compo-
nentes de esta gama de accesorios.

– La bomba ha de protegerse en el tubo de entrada mediante un
colador (malla de 1 mm) o un dispositivo filtrante (pos.5) para evitar
daños en la bomba causados por la absorción de impurezas.

5.2 Conexión eléctrica

– La conexión eléctrica ha de realizarla un electricista 
cualificado y autorizado en conformidad absoluta con la 
reglamentación local.

– La conexión eléctrica ha de ir por una instalación fija según
UNE 0730/Parte 1, que tenga una clavija o un interruptor para todos
los polos con una abertura de contacto de al menos 3 mm.

– Compruebe la corriente y el voltaje de la conexión a la red.
– Tenga en cuenta las características técnicas que figuran en la placa

de características de la bomba,
– Verifique si la bomba está puesta a tierra,
– Fusible de red: 10A, lento,
– El cliente ha de equipar los motores de corriente trifásica con un

interruptor de seguridad, que los proteja contra las sobrecargas, y
que ha de ajustarse a la corriente nominal que figura en la placa de
características.
Los motores de corriente monofásica están dotados de fábrica de
un disyuntor térmico que apaga la bomba cuando se excede la tem-
peratura permitida de la bobina del motor, y vuelve a encenderla
automáticamente cuando se ha enfriado.

– Para proteger la bomba contra la humedad y afianzar la abrazadera
del cable de la conexión a la red del prensaestopas, utilice un
cable de alimentación de diámetro externo amplio (por ejemplo,
H 05 VV-F 3/4).

– La conexión a la red deberá realizarse conforme al plano de 
conexiones terminales de la caja de bornes de la bomba (véase
también la Fig.4).

– El cable de la red deberá estar dispuesto de modo tal que no entre
jamás en contacto con la caja de la bomba ni del motor.

De ser necesario, deberá instalarse un interruptor  de 
seguridad de corriente de cortocircuito (interruptor FI).

5.3 Funcionamiento con convertidor de frecuencia
La velocidad de la bomba puede controlarse si ésta está conectada 
a un convertidor de frecuencia. Límite de control de velocidad: 
40 % nnom ≤ n ≤ 100 % nnom.
Para la conexión y el funcionamiento, véase las Instrucciones de
instalación y funcionamiento del convertidor de frecuencia.
Para evitar la sobrecarga de la bobina del motor de modo que no
sufra daños ni aumente el ruido, el convertidor de frecuencia no
deberá producir velocidades, de incrementos de voltaje, que sean
superiores a 500 V/µs y picos de û > 650 V. Si cabe la posibilidad de
que ocurran dichas velocidades, ha de instalarse un filtro LC (filtro de
motor) entre el convertidor de frecuencia y el motor. El fabricante del
convertidor de frecuencia o del filtro deberá proporcionar las instruc-

ciones de montaje del filtro.
En los dispositivos de control con reguladores de frecuencia que
suministra WILO, el filtro ya viene instalado.

6. Puesta en funcionamiento
– Compruebe que haya un nivel suficiente de agua en el depósito y/o

compruebe la presión de entrada.

La bomba no debe funcionar jamás en seco, ya
que esto destruiría el cierre mecánico.

– Cómo comprobar el sentido de rotación (sólo para motores 
de corriente trifásica): después de que la bomba haya estado
encendida por un corto intervalo, verifique si el sentido de rotación
de la bomba es el mismo que el indicado por la flecha de la caja de
la bomba. De no ser así, intercambie 2 fases en la caja de bornes.

– Sólo para motores de corriente trifásica: ajuste el disyuntor del
motor a la corriente nominal indicada en la placa de características.

– De existir, coloque los interruptores de flotador o los electrodos de
protección contra el nivel mínimo del agua, de modo que la bomba
se apague si el nivel de agua es demasiado bajo, lo que significaría
que empezaría a aspirar aire.

– Abra la válvula de aislamiento de la entrada, abra el tornillo de purga
(Figs. 1, 2, pos. 3, SW 19) hasta que el medio de impulsión salga;
cierre el tornillo de purga, abra la válvula de aislamiento de la salida y
encienda la bomba.

– Dependiendo de la temperatura del medio de impulsión y 
de la presión del sistema, si el tornillo de purga está 
completamente flojo, pueden salir a gran presión o incluso 
salir disparados el medio de impulsión o el gas calientes.
¡Existe el riesgo de sufrir escaldaduras!

– Dependiendo de las condiciones de funcionanamiento de 
la bomba, así como de la instalación (temperatura del 
medio de impulsión), siempre existe el peligro de que la 
bomba se caliente en extremo.
¡Existe peligro de sufrir quemaduras al tocar la bomba!

La bomba no debe funcionar nunca durante más 
de 10 minutos con un caudal de Q = 0 m3/h.
Cuando la bomba esté funcionando en continuo,
recomendamos mantener un caudal mínimo del
10% del caudal nominal.

7. Mantenimiento
– La bomba casi no requiere mantenimiento alguno.

La vida útil es dependiente de las condiciones de servicio y diferen-
te. Recomendamos realizar un control visual cada 1/2 año respecto
a inestanqueidades (fugas) y vibraciones desacostumbradas.

– Durante el rodaje puede haber un ligero goteo por el cierre mecá-
nico. De haber una fuga mayor, como resultado de un desgaste más
importante del cierre, mande sustituirla a un especialista.

– Un aumento del ruido de los rodamientos y vibraciones inhabituales
indican que éstos están desgastados, en cuyo caso ha de sustituir-
los un especialista.

– Antes de realizar cualquier mantenimiento, desconecte la bomba y
asegúrese de que no puedan volver a encenderla personas no auto-
rizadas. Nunca permita que se realice ningún tipo de mantenimiento
en una bomba que esté funcionando.

– Cuando la bomba se encuentra en un lugar que no está a salvo de
las heladas o cuando deja de utilizarse durante mucho tiempo, tanto
la bomba como su tubería habrán de vaciarse en la temporada fría.
Para vaciar la bomba, abra el tornillo de purga; para vaciar el tubo
de entrada, afloje el tornillo de purga y para vaciar el tubo de salida,
abra el grifo (Fig 1, 2 pos. 4).

Figuras:
1. Esquema en corte de la bomba con números de referencia.
2. Colocación y tubería de la bomba.
3. Diagrama de dimensiones.
4. Plano de conexiones eléctricas.

¡CUIDADO!

¡CUIDADO!
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Fallo

La bomba no funciona

La bomba funciona pero no bombea

La bomba no bombea de manera 
uniforme

Presión insuficiente

La bomba vibra

El motor se recalienta
El disyuntor se activa

Causa

No hay suministro de alimentación 
eléctrica

El interruptor del disyuntor se ha activado

Sentido de rotación equivocado

Obstrucciones producidas por cuerpos
extraños en la tubería o componentes 
de la bomba 

Aire en la parte de aspiración

Diámetro del tubo de aspiración 
insuficiente

Altura de aspiración demasiado grande

Elección de bomba equivocada

Sentido de rotación equivocado

Caudal demasiado bajo, 
tubo de aspiración atascado

Llave de paso no está suficientemente
abierta

Atasco de la bomba producido por 
cuerpos extraños

Cuerpos extraños en la bomba

La bomba no está debidamente 
fijada a la base

La base no es lo suficientemente sólida

Voltaje insuficiente

La bomba no gira libremente:
Cuerpo extraño,
Cojinete dañado

Temperatura ambiente demasiado alta

Eliminación

Comprobar los disyuntores, 
los flotadores y los cables

Eliminar la sobrecarga del motor

Intercambiar 2 fases de la 
conexión a la red

Verificar y limpiar la tubería y la bomba

Sellar el tubo de aspiración

Montar un tubo de aspiración más ancho

Colocar la bomba en posición más baja

Montar una bomba de mayor potencia

Intercambiar 2 fases de la conexión 
a la red

Limpiar la filtrante y el tubo de 
aspiración

Abrir la llave

Limpiar la bomba

Eliminar el cuerpo extraño

Apretar los pernos de anclaje

Montar una base más pesada

Comprobar el voltaje

Limpiar la bomba
Llevar la bomba al servicio técnico a 
efectos de su reparación

Proporcione un ambiente más fresco.

8. Fallos: causas y eliminación

Si no consigue eliminar el fallo, diríjase a la representación o al 
servicio técnico de WILO más próximos.

Sujeto a modificaciones técnicas.
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1. Generalità
Montaggio e messa in esercizio solo da personale specializzato

1.1 Campo d’applicazione
La pompa è adatta per applicazioni nel sollevamento e pressurizzazio-
ne d’acqua limpida, acqua di consumo, condense, miscele d’acqua e
glicole fino alla percentuale massima del 35% di glicole, ed altri liquidi
a bassa viscosità privi di oli minerali, sostanze abrasive e fibrose in
sospensione. Ideale per utilizzo acqua piovana.
I campi d’applicazione principali sono gli impianti di sollevamento e
pressurizzazione idrica, alimentazione caldaia, sistemi di raffreddamen-
to, antincendio, autolavaggio ed irrigazione.

1.2 Dati e caratteristiche tecniche

1.2.1 Caratteristiche tecniche e prestazioni
Tensione monofase:
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz oppure
220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz
Tensione trifase:
3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz oppure
220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz
Potenza motore: vedere targhetta dei dati
Corrente massima assorbita: vedere targhetta dei dati
Temperatura del fluido: +5 °C fino a +35 °C con 
Pressione d’esercizio massima: 10 bar
Pressione max sulla 
bocca aspirante: 6 bar
Temperatura ambiente massima: 40 °C
Grado di protezione: IP 54
A richiesta sono disponibili motori con tensioni/frequenze diverse.
Per il pompaggio di liquidi viscosi (per esempio miscele di acqua/glico-
le) correggere le prestazioni idrauliche della pompa, in funzione della
maggiore viscosità. Con l’aggiunta di glicole impiegare inibitori della
corrosione di qualità ed applicare scrupolosamente le istruzioni di
impiego fornite con lo stesso.
Misure d’ingombro: vedere figura 3

Per l’ordinazione di ricambi fornire il contenuto completo della targhetta dati.

1.2.2 Chiavi d’identificazione
MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 
(pompa centrifuga, 
multistadio orizzontale) 

Corrente volumetrica nominale 
Q [m3/h] con rendimento ottimale

Numero giranti

Tensione di alimentazione
3 ~ 230/400 V 
1 ~ 230 V

Identificativo costruttore

Pompa Unità

tipo Misure

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Sicurezza
Le presenti istruzioni contengono informazioni fondamentali ai fini del
corretto montaggio ed uso del prodotto. Devono essere lette e rispett-
ate scrupolosamente sia da chi esegue il montaggio sia dall'utilizzatore
finale.
Oltre al rispetto delle norme di sicurezza in generale, rispettare tutti i
punti specificamente e specialmente contrassegnati.
Il presente prodotto non è concepito per essere utilizzato da persone
(bambini inclusi) con limitate capacità fisiche, sensoriali o psichiche o
prive di esperienza e conoscenza sull'utilizzo del prodotto, fatta ecce-
zione se in presenza di una persona incaricata della loro sicurezza o
che abbia loro impartito le istruzioni relative all'impiego del prodotto.
È necessario vigilare sui bambini per assicurarsi che non giochino con
il prodotto.

2.1 Contrassegni utilizzati nelle istruzioni
In questo manuale sono inserite informazioni e prescrizioni contras-
segnate con simboli.
Il mancato rispetto delle prescrizioni di sicurezza contrassegnate col
simbolo di attenzione pericolo

possono essere fonte di pericolo per l'incolumità delle persone
Il mancato rispetto delle prescrizioni di sicurezza contrassegnate col
simbolo di attenzione elettricità

possono essere fonte di pericolo per l‘incolumità delle persone e inte-
grità delle cose.

Il mancato rispetto delle prescrizioni di sicurezza contrassegnate con
la parola

possono essere fonte di pericolo per l'integrità e funzionalità delle
apparecchiature e delle macchine.

2.2 Qualificazione del personale
Il personale addetto al montaggio deve possedere la relativa qualifica.

2.3 Pericoli conseguenti al mancato rispetto delle prescrizioni di
sicurezza

Il mancato rispetto delle prescrizioni di sicurezza, oltre a mettere in
pericolo le persone e danneggiare le apparecchiature, farà decadere
ogni diritto alla garanzia.
Le conseguenze della inosservanza delle prescrizioni di sicurezza pos-
sono essere:
– mancata attivazione di alcune funzioni del sistema,
– pericolo alle persone conseguenti a eventi elettrici e meccanici.

2.4 Prescrizioni di sicurezza per l'utente
Applicare e rispettare tutte le prescrizioni antinfortunistiche.
Il personale addetto al montaggio ed esercizio dell'impianto è tenuto al
rispetto delle presenti istruzioni e tutte le norme e leggi vigenti in mate-
ria (CEE, CEI, VVFF, UNI, ecc.).

2.5 Prescrizioni di sicurezza per il montaggio e ispezione
Il committente è tenuto ad assicurare che le operazioni di montaggio,
ispezione e manutenzione vengano eseguite da personale autorizzato,
qualificato e che abbia letto attentamente le presenti istruzioni.
Prima di eseguire lavori, accertarsi che le apparecchiature e macchine
siano in condizione di riposo.

2.6 Modifiche e parti di ricambio
Qualsiasi modifica alle apparecchiature, macchine o impianti deve
essere preventivamente concordata e autorizzata dal costruttore.
I pezzi di ricambio originali e gli accessori autorizzati dal costruttore
sono parte integrante della sicurezza delle apparecchiature e macchi-
ne. L'impiego di componenti o accessori non originali può pregiudica-
re la sicurezza e farà decadere la garanzia.

ATTENZIONE!

2.7 Condizioni di esercizio non consentite
La sicurezza di funzionamento è assicurata solo per le applicazioni e
condizioni descritte nel capitolo 1 del manuale. I valori limite indicati
sono vincolanti e non possono essere superati per nessun motivo.

3. Trasporto e magazzinaggio
Durante il trasporto e magazzinaggio proteggere
la pompa dall‘umidità, gelo e danneggiamenti
meccanici.

4. Descrizione del prodotto e accessori
4.1 Descrizione della pompa
Pompa centrifuga multistadio (2 - 5 stadi) orizzontale ad alta prevalen-
za, normalmente aspirante, forma costruttiva monoblocco con bocca
aspirante orizzontale (1) e bocca premente verticale (2).
Parte idraulica ad elementi separati con un adeguato numero di stadi
(5) e giranti (6) posti fra loro in serie. Le giranti sono montate sull‘albero
passante motore/pompa (7). La camicia esterna (8) contenente la
parte idraulica assicura la tenuta e sicurezza di funzionamento. Le parti
toccate dai mezzi come camere scaglionate, giranti sono di plastica, 
la camera di pressione è di acciaio, cromo e nichelio. La tenuta mec-
canica (9) garantisce la tenuta nel punto d’ingresso nella pompa.
I motori monofase hanno la protezione termica incorporata. Provoca
l’arresto del motore in caso di eccesso di temperatura dell’avvolgi-
mento elettrico, il ripristino è automatico dopo il raffreddamento del
motore.
Protezione contro la marcia a secco: La pompa ed in particolare la
tenuta meccanica non possono funzionare a secco. Per la protezione
utilizzare le apparecchiature commerciali, o quelle specifiche inserite
nel programma di vendita di WILO.
Con l’impiego di un convertitore di frequenza la pompa può funzionare
a velocità variabile (vedere capitolo 5.3).

4.2 Fornitura
– Pompa in esecuzione monofase, oppure trifase.
– Istruzioni di montaggio, uso e manutenzione.

4.3 Accessori
Gli accessori devono essere ordinati a parte.
– Apparecchio di comando WV/COL con i relativi accessori per il fun-

zionamento automatico,
– Apparecchio di comandi CO-ER con i relativi accessori per il funzio-

namento automatico,
– Protezione contro la marcia a secco:

– Insieme WMS per il collegamento diretto alla tubazione aspirante,
– Interruttore a galleggiante WAEK 65 con apparecchio di comando

(solo per la versione monofase EM),
– Interruttore a galleggiante WAO 65,
– Interruttore a galleggiante WAO EK 65 con apparecchio di coman-

do (solo per la versione monofase EM).

5. Montaggio/Installazione
5.1 Installazione
La figura 2 indica la situazione tipica d’installazione della pompa. Le
prescrizioni di montaggio da rispettare sono riportate di seguito:
– Installare la pompa solo dopo avere terminato tutte le operazioni di

saldatura e brasatura ed eseguito con successo il lavaggio delle
tubazioni. I corpi solidi e la sporcizia impediscono il corretto funzio-
namento della pompa.

– Installare la pompa in un locale asciutto e protetto dal gelo.
– Predisporre lo spazio sufficiente per le operazioni di manutenzione.
– Non deve essere impedito l’accesso di aria alla ventola di raffreddamen-

to del motore, distanza minima rispetto alla parete retrostante 0,3 m.
– La superficie di montaggio deve essere piana ed in bolla.
– Fissaggio della pompa al basamento o supporto con due viti 

Ø 8 mm. Per il fissaggio possono essere utilizzati anche giunti antivi-
branti reperibili in commercio.

– Per assicurare l’accesso al tappo di scarico, il pavimento deve esse-
re abbassato, rispetto al livello di fissaggio della pompa, di almeno
20 mm.

ATTENZIONE!
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Figura
1: Sezione della pompa con le posizioni di riferimento
2: Montaggio e collegamenti idraulici della pompa
3: Misure d‘ingombro
4: Schema dei collegamenti elettrici
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– Per facilitare la manutenzione e/o sostituzione, installare prima e
dopo la pompa adeguati organi d’intercettazione (posizione 1).

– Installare una valvola di non ritorno (posizione 2) sulla mandata della
pompa.

– Raccordare la tubazione di aspirazione e mandata alla pompa senza
tensioni meccaniche. Allo scopo possono essere utilizzati tubi flessi-
bili oppure giunti antivibranti con limitazione della lunghezza. Il peso
delle tubazioni deve essere sostenuto e non deve gravare sulla
pompa.

– Per la protezione della tenuta meccanica, prendere le opportune
misure contro la mancanza d’acqua ed il funzionamento a secco
della pompa. WILO propone un’ampia gamma di accessori adatti
allo scopo.

– Per proteggere la pompa, contro i danni prodotti dai corpi solidi
aspirati, montare una rete a maglia (passaggio di 1 mm) oppure un
filtro (posizione 5) sulla tubazione d’aspirazione.

5.2 Collegamenti elettrici

I collegamenti elettrici devono essere eseguiti da un instal-
latore elettrico qualificato, certificato ed essere conformi
alle leggi e norme CEI vigenti.

L’allacciamento elettrico deve essere eseguito con un conduttore
munito di spina, oppure con interposto un interruttore onnipolare
avente la distanza minima fra i contatti di 3 mm.
– Controllare il tipo e la tensione di rete disponibile,
– Confrontare con i dati di targa della pompa,
– Controllare la messa a terra,
– Fusibili di protezione rete: 10 A, tardi,
– Per assicurare la protezione contro il sovraccarico dei motori trifase

installare una protezione termica, taratura della corrente d’intervento
al valore riportato nella targhetta dati del motore.
I motori monofase sono equipaggiati di serie con la protezione termi-
ca; questa provoca l’arresto del motore in caso di eccesso di tem-
peratura dell’avvolgimento elettrico, il ripristino è automatico dopo il
raffreddamento del motore. 

– Per assicurare la tenuta all’acqua e contro lo strappo del pressaca-
vo, utilizzare il cavo di collegamento con diametro esterno sufficiente
(per esempio H 05 VV-F 3/4 G1,5).

– Eseguire i collegamenti in conformità allo schema, monofase o trifa-
se, presente sotto il coperchio morsettiera (vedo anche figura 4).

– Il conduttore di collegamento alla rete elettrica deve essere posato in
modo che non possa venire in contatto con la pompa od il corpo del
motore.

Quando necessario, prevedere l’installazione di un interrut-
tore automatico differenziale con sensibilità di 30 mA.

5.3 Esercizio con convertitore di frequenza
La pompa può funzionare a velocità variabile con un convertitore di
frequenza. Il campo di variazione della velocità consentito è compreso
fra il 40% e 100% della velocità.
Eseguire i collegamenti elettrici secondo le prescrizioni del manuale
d’istruzione del convertitore di frequenza.
Per evitare il sovraccarico, il danneggiamento e l’instaurazione di
rumori indesiderati, il convertitore di frequenza non deve generare sali-
te di tensione con velocità superiore a 500 V/µs e punte di tensione
superiori û > 650 V. Quando il convertitore di frequenza consente il
superamento di tali condizioni, inserire un filtro LC (filtro motore) fra lo
stesso convertitore ed il motore. Il dimensionamento del filtro deve
essere effettuato dal costruttore del convertitore.
Le apparecchiature di regolazione della velocità fornite da WILO sono
dotate di serie del filtro LC.

6. Messa in esercizio
– Verificare che il livello dell’acqua nel serbatoio, oppure che la pres-

sione dell’acquedotto sia sufficiente.

La pompa non deve funzionare a secco. Il fun-
zionamento in queste condizioni danneggia irri-
mediabilmente la tenuta meccanica.

ATTENZIONE!

– Verifica del senso di rotazione (solo per pompe trifase): avviare bre-
vemente la pompa e verificare che il senso di rotazione coincida con
la freccia applicata sul corpo pompa. In caso di necessità scambiare
fra loro due fasi qualsiasi nella morsettiera della pompa.

– Solo per pompe trifase: regolare la taratura del salvamotore al valore
della corrente nominale riportata nella targhetta dei dati.

– Posizionare, nel caso disponibili, l’interruttore a galleggiante, o gli
elettrodi della protezione contro la marcia secco in modo che la
pompa sia disinserita prima che possa aspirare aria.

– Aprire l’organo d’intercettazione sull’aspirazione, aprire la vite di sfia-
to (figure 1, 2, posizione 3, SW 19), attendere fino a che non esce il
fluido pompato, serrare la vite di sfiato, aprire l’organo d’intercetta-
zione sulla mandata ed avviare la pompa.

– In relazione alla temperatura del fluido ed alla pressione del
sistema, in caso di totale apertura della vite di sfiato può
fuoriuscire fluido ad alta temperatura, oppure sotto forma
di vapore e alta pressione.
Pericolo di ustioni !

– In relazione alla temperatura di esercizio della pompa o
dell’impianto (temperatura del fluido pompato) tutta la
pompa può diventare estremamente calda.
Pericolo di ustioni con il semplice contatto della pompa !

La pompa non può funzionare per più di 10
minuti contro saracinesca chiusa Q = 0. In caso
di funzionamento continuo si consiglia di mante-
nere una portata minima pari al 10% della nomi-
nale.

7. Manutenzione
– La pompa è esente da manutenzione.

La durata è diversa e dipende dalla condizioni di esercizio. Noi
racco mandiamo di fare ogni sei mesi controlli a vista delle perdite e
vibrazioni insolite.

– All’avviamento e nei primi giorni d’esercizio è da considerare norma-
le un modesto gocciolamento. In presenza di rilevanti perdite fare
sostituire la tenuta meccanica da un’officina specializzata.

– Rumori e vibrazioni persistenti indicano l’usura dei cuscinetti di sup-
porto, fare sostituire i supporti da un’officina specializzata.

– Prima di effettuare operazioni di manutenzione togliere tensione ed
assicurarsi che non possa essere reinserita da terze persone. Non
effettuare lavori con la pompa in funzione.

– Quando il locale non è protetto contro il gelo ed in caso di lavori che
si protraggono nel tempo, vuotare la pompa e le conduttore durante
il periodo invernale. Togliere il tappo di scarico della pompa (figure 1,
2, posizione 4), togliere la vite di sfiato ed aprire una utenza.

ATTENZIONE!



Blocco

La pompa non funziona

La pompa funziona, ma non manda
acqua

La pressione è insufficiente

La pompa vibra

Il motore surriscalda 
Interviene la protezione termica

Causa

Manca tensione alla pompa

È intervenuto il salvamotore

Senso di rotazione errato

La tubazione oppure la pompa è occlusa
da corpi estranei

Aria nella tubazione aspirante

Tubazione aspirante troppo piccola

Scelta pompa errata

Senso di rotazione errato

Portata insufficiente, tubazione
aspirante occlusa

Organo d’intercettazione non 
completamente aperto

Corpi estranei bloccano la pompa

Corpi estranei nella pompa

Pompa non fissata correttamente al
basamento

Il basamento non è troppo leggero

Tensione insufficiente

La pompa ruota con difficoltà:
corpi estranei,
cuscinetti danneggiati

Temperatura ambiente troppo
elevata

Rimedio

Verificare i fusibili, il galleggiante ed i cavi
di collegamento.

Eliminare la causa del sovraccarico

Scambiare fra loro due fasi 
dell’alimentazione

Verificare le tubazioni e la pompa, 
eventualmente pulirle

Rendere stagna la tubazione

Installare la tubazione aspirante con 
diametro maggiore

Installare una pompa più potente

Scambiare fra loro due fasi 
dell’alimentazione

Pulire la filtro e la tubazione aspirante

Aprire l’organo d’intercettazione

Pulire la pompa

Eliminare i corpi estranei

Serrare le viti di ancoraggio

Procurare un basamento più pesante

Verificare la tensione

Pulire la pompa
Fare riparare la pompa dal 
servizio assistenza

Provvedere al raffreddamento

8. Blocchi, cause e rimedi

Se nonostante questi interventi gli inconvenienti persistono richiedere
l’intervento dell’installatore, oppure del Servizio Assistenza WILO.

Con riserva di modifica.
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1. Yleistä
1.1 Käyttötarkoitus
Pumppu on tarkoitettu, lämmitys- käyttö- ja lauhdeveden, vesiglykoli-
seosten, joissa glykolin osuus on korkeintaan 35 %, sekä muiden sel-
laisten helposti juoksevien, mineraaliöljyttömien aineiden syöttöön,
 joissa ei ole hankaavia tai pitkäkuituisia aineita.
Pääasiallisia käyttökohteita ovat vesilaitokset ja paineenkorotuslaitteet,
kattilansyöttö, jäähdytysveden kierrätys, palonsammutusjärjestelmät
sekä pesu- ja sadetuslaitteet.

1.2 Tuotetiedot
1.2.1 Liitäntä- ja tehotiedot
Vaihtovirta :
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz tai
220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz
3-vaihevirta :
3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz tai
220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz
Moottorin teho: katso arvokilpi
Maksimaalinen 
virrankulutus katso arvokilpi,
Pumpattavan aineen
lämpötila +5 ºC – +35 ºC 
Korkein sallittu käyttöpaine 10 bar,
Korkein sallittu paine 
tulopuolella 6 bar,
Ympäristön 
enimmäislämpötila 40 °C,
Kotelointiluokka IP 54.
Jännitteet/taajuudet ovat vaihdettavissa tai erilaisia malleja toimitetaan

pyynnöstä.
Viskoosisia aineita syötettäessä (esim. vesi-/glykoliseokset) pumpun
syöttötiedot on korjattava vastaamaan korkeampaa viskositeettiä.
Glykoliseoksiin tulee käyttää ainoastaan merkkituotteita, joissa on kor-
roosionsuojainhibiittoreita. Tarkista valmistajan ilmoittamat tiedot.
Mitat: katso taulukko ja mittapiirros 3.

Varaosia tilattaessa on ilmoitettava kaikki arvokilven tiedot.

1.2.2 Tyypplkoodl
MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 
(moniportainen, vaakamallinen 
keskipakopumppu) 

Nimellistailavuusvirta Q [m3/h] 
optimaalisella vaikutusasteella

Juoksupyörien lukumäärä

Käyttöjännite
DM 3 ~ 230/400 V 
EM 1 ~ 230 V

Valmistajatunnus 
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Pumppu Pumppausyksikkö

Tyyppi Mitat

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5



SUOMI

2. Turvallisuus
Tässä käyttöohjeessa annetut ohjeet on otettava huomioon laitetta
asennettaessa ja käytettäessä. Laitteen asentajan on ehdottomasti
luettava ohje ennen asennusta ja käyttöönottoa, samoin laitteesta
vastaavan käyttäjän.
Pääkohdan ”Turvallisuus” lisäksi on otettava huomioon myös sitä seu-
raavien pääkohtien alla annetut erilliset turvallisuusohjeet.
Tätä laitetta ei ole tarkoitettu sellaisten henkilöiden (lapset mukaanluki-
en) käytettäväksi, joiden fyysisissä, aistihavaintoja koskevissa ta henki-
sissä kyvyissä on rajoitteita tai joilta puuttuu kokemusta ja/tai tietämy-
stä, paitsi siinä tapauksessa, että heidän turvallisuudestaan vastuussa
oleva henkilö valvoo heitä tai he ovat saaneet häneltä ohjeet siitä,
miten laitetta pitää käyttää.
on valvottava, että lapset eivät pääse leikkimään laitteella

2.1 Käyttöohjeessa käytetyt merkinnät
Turvaohjeet, joiden noudattamatta jättämisestä voi aiheutua henkilöva-
hinkoja, on merkitty yleisellä vaaramerkillä

ja sähköjännitteestä aiheutuvan vaaran ollessa kyseessä vielä erityis-
merkillä

ohjeet, joiden noudattamatta jättämisestä voi aiheutua vahinkoa pum-
pulle/järjestelmälle ja niiden toiminnalle, on merkitty seuraavasti:

2.2 Asentajat
Asennushenkilökunnalla on oltava työhön tarvittava pätevyys.

2.3 Turvaohjeiden noudattamatta jättämisestä aiheutuvat seuraukset
Turvaohjeiden noudattamatta jättäminen voi aiheuttaa henkilö- ja
pumppu-/järjestelmävahinkoja. Jos turvaohjeita ei noudateta, oikeus
kaikkiin vahingonkorvauksiin saattaa raueta.
Yksittäisiä seurauksia ohjeiden laiminlyömisestä voivat olla esimerkiksi
seuraavat:
– pumpun/järjestelmän toiminnan pysähtyminen,
– sähkövioista ja mekaanisista vioista aiheutuvat henkilövahingot.

2.4 Turvaohjeet käyttäjälle
onnettomuuksien torjumisesta annettuja määräyksiä sekä paikallisten
voimalaitosten antamia määräyksiä tulee noudattaa.
Sähköenergian aiheuttamat vaarat on eliminoitava.

2.5 Turvaohjeet tarkastus- ja asennustöihin
Käyttäjän on huolehdittava siitä, että tarkastus- ja asennustöitä tekevät
vain valtuutetut ja pätevät ammattilaiset, jotka ovat tutustuneet käyt-
töohjeeseen riittävän hyvin. Pumppuun/järjestelmään liittyviä korjauksia
ja tarkastuksia tulee tehdä pääsääntöisesti ainoastaan pumpun ollessa
pysähtyneenä.

2.6 Omatoiminen muuntelu ja varaosien valmistus
Pumppuun/järjestelmään saa tehdä muutoksia vain valmistajan luvalla.
Alkuperäiset varaosat ja valmistajan hyväksymät lisävarusteet takaavat
turvallisuuden. Valmistaja ei voi ottaa vastuuta muiden osien käytöstä
aiheutuvista seurauksista.

HUOM.!

2.7 Luvattomat käyttötavat
Toimitetun pumpun/järjestelmän käyttöturvallisuus on taattu ainoa-
staan, kun pumppua käytetään käyttöohjeen ensimmäisessä luvussa
määrätyllä tavalla. Luettelossa/erittelylehdellä annetuista raja-arvoista ei
saa missään tapauksessa poiketa.

3. Kuljetus ja varastointi
Pumppu on suojattava kosteudelta, jäätymiseltä ja
mekaanisilta vaurioilta kuljetuksen ja varastoinnin
aikana.

4. Laitteen ja lisävarusteiden kuvaus

4.1 Pumpun kuvaus (kuva 1)
Pumppu on moniportainen (2 - 5 porrasta), normaali-imuinen, vaaka-
mallinen suurpainekeskipakopumppu, jossa on vaaka-asenteinen imu-
paineistukka (nro 1) ja pystyasenteinen paineistukka (nro 2).
Hydraulinen osa koostuu pyöräkoteloista (nro 5) ja vastaavasta määrä-
stä juoksupyöriä (nro 6). Juoksupyörät on asennettu jakamattomaan
moottorin ja pumpun akseliin (nro 7). Hydraulista osaa ympäröivä run-
kokotelo (nro 8) takaa käyttöturvallisen tiiviyden. Kuljetettavien aineiden
kanssa kosketuksiin joutuvat osat kuten porraskammiot, juoksup<örät
ovat muovia, kammionkuori on krominikkeliterästä. Pumppukotelon ja
moottorin välisessä akselin läpiviennissä on liukurengastiiviste (nro 9).
Vaihtovirtamoottoreissa on terminen moottorinsuoja. Se sammuttaa
moottorin, jos moottorin käämitys kuumenee liikaa, ja käynnistää
moottorin automaattisesti uudelleen sen jäähdyttyä.
Suojaus kuivakäynniltä: Pumppu ja erityisesti liukurengastiiviste on
suojattava kuivakäynniltä. Pumppu on asennettava niin, että siihen
tulee tarpeeksi vettä, tai riittävä vesimäärä on taattava käyttämällä
WILo-lisätarvikesarjan tähän tarkoitukseen suunniteltuja osia.
Pumpun pyörimisnopeutta voidaan säädellä yhdistämällä siihen taaju-
usmuuntaja/moottorisuodatin (ks. 5.3).

4.2 Toimitukseen kuuluvat tuotteet
– pumppu, jossa sähkö- tai dieselmoottori
- asennus- ja käyttöohje

4.3 Lisävarusteet
Lisävarusteet on tilattava erikseen.
– kytkinlaite WV/CoL ja siihen kuuluvat lisävarusteet automatisoituun

käyttöön,
– kytkinlaite Co-ER ja siihen kuuluvat lisävarusteet automatisoituun

käyttöön,
– suojaus kuivakäynniltä:

– rakennussarja WMS, syöttöletkuun suora liitäntä,
– uimurikytkin WAEK 65, jossa on mikrokytkin (vain sähkömoottori-

pumppuihin),
– uimurikytkin WA 65,
– SK 277, jossa on 3 uppoelektrodia,

– painekytkentä WVA,
– WILo-Fluidcontrol (EK),
– järjestelmäkytkentä:

– uimurikytkin WAo 65,
– uimurikytkin WAo EK 65, jossa on mikrokytkin (vain sähkömootto-

ripumppuihin).

5. Pystytys / kokoaminen
5.1 Asennus
Kuvassa 2 on esitetty pumpun tyypillinen asennustapa. Asennusohjeet
kuvan esittämään asennukseen:
– Pumppu asennetaan vasta, kun kaikki hitsaus- ja juotostyöt on tehty

ja putkijärjestelmä on huuhdeltu. Roskat ja lika estävät pumpun 
toiminnan.

– Pumppu pystytetään kuivalle ja jäätymättömälle paikalle.
– Pumpun huoltamista varten jätetään tarpeeksi tilaa.

HUOM.!

28



SUOMI

– Moottorin tuuletinaukkoa ei saa peittää, vähimmäisetäisyys takana
olevaan seinään: 0,3 m.

– Pystytyspinnan on oltava vaakasuora ja tasainen.
– Pumppu kiinnitetään 2 pultilla, Ø 8 mm, värähtelyä vaimentavalle

alustalle tai perustukselle. Kiinnitykseen voidaan käyttää värähtelyn
vaimentamiseksi myös joustavia metallielementtejä.

– Tyhjennysruuvin alapuolella olevan pinnan on oltava vähintään 
20 mm alempana kuin pumpun kiinnitystaso.

– Pumpun vaihtamisen ja huoltotöiden helpottamiseksi pumpun kum-
mallekin puolelle tulisi asentaa sulkulaitteet (nro 1).

– Välittömästi pumpun paineistukan taakse tulisi asentaa paluuvirtauk-
sen estoventtiili (nro 2).

– Syöttö- ja paineletku on liitettävä pumppuun jännitteettömästi.
Värähtelemättömään liitäntään voidaan käyttää taipuisia letkuja tai
tasaimia, joissa on pituudenrajoitin. Putkisto on tuettava.

– Liukurengastiivisteen suojaamiseksi pumppu on asennettava niin,
että vedentulo on taattu ja kuivakäynti eliminoitu. WILo tarjoaa tähän
tarkoitukseen erilaisia lisävarusteita.

– Pumpun syöttöputkessa on oltava siivilä (verkkotiheys 1 mm) tai 
suodatin (nro 5), jottei sisään imeytyvä lika pääse aiheuttamaan
vahinkoa.

5.2 Sähköliitäntä

– Paikallisen sähkölaitoksen hyväksymän sähköasentajan
tulee tehdä sähköliitäntä voimassa olevien määräysten 
mukaisesti.

– Sähköliitäntä tehdään kiinteällä liitäntäjohdolla, jossa on
verkkopistoke tai moninapainen kytkin (liitospintojen halkaisija
vähintään 3 mm).

– tarkastetaan verkkoliitännän virtamäärä ja jännite,
– tarkastetaan pumpun arvokilven tiedot,
– maadoitus,
– verkkopuolen sulake: 10 A, hidas,
– Kolmivaihemoottoreissa on oltava moottorin ylirasittumisen estämi-

seksi moottorinsuojakytkin, joka säädetään arvokilpeen merkitylle
nimellisvirralle. Vaihtovirtamoottoreihin on asennettu jo tehtaalla ter-
minen moottorinsuoja, joka sammuttaa moottorin, kun käämin sallit-
tu lämpötila ylittyy ja käynnistää sen automaattisesti uudelleen
lämpötilan laskettua.

– Tiivistysholkin tippuvesisuojan ja vedonpoiston varmistamiseksi on
käytettävä ulkohalkaisijaltaan riittävän suurta liitosjohtoa (esim. H05
VV-F 3/4 G 1,5).

– Verkkoliitäntä tehdään pumpun kytkentäkotelon pinneliitäntäkaavioi-
den mukaan kolmivaihe- tai vaihtovirralle (ks. myös kuva 4).

Liitäntäjohto on asennettava niin, että se ei missään 
tapauksessa kosketa putkiletkua ja/tai pumpun ja mootto-
rin koteloa.
Tarvittaessa käytetään vuotovirtasuojaa (FI-kytkin).

5.3 Käyttö taajuusmuuntajan kanssa
Pumpun pyörimisnopeutta voidaan säädellä liittämällä siihen taajuus-
muuntaja. 
Pyörimisnopeuden säätelyn rajat: 40%nnimell. ≤ n ≤ 100%nnimell.
Liitäntä ja käyttö on kuvattu taajuusmuuntajan asennus- ja käyt-
töohjeessa.
Moottorin käämityksen rasittuminen vahingoittaa moottoria ja koventaa
sen ääntä. Vahinkojen ehkäisemiseksi taajuusmuuntaja ei saa tuottaa
jännitenousunopeuksia, jotka ylittävät 500 V/µs, ja jännitteenhuippuja 
û > 650 V. Jos tällaiset jännitenousunopeudet ovat mahdollisia, 
taajuusmuuntajan ja moottorin väliin on asennettava LC-suodatin
(moottorisuodatin). Suodattimen asentaa taajuusmuuntajan/suodatti-
men valmistaja.
WILon toimittamissa säätölaitteissa, joissa on taajuusmuuntaja, on val-
miiksi sisäänrakennettu suodatin.

6. Käyttöönotto
– Tarkastetaan säiliön vesimäärä tai syöttöpaine.

Pumppu ei saa käydä kuivana. Kuivakäynti tuhoaa
liukurengastiivisteen.

– Pyörimissuunnan tarkastaminen (vain kolmivaihevirtamoottoreissa):
Tarkastetaan, pyöriikö pumppu pumppukotelossa olevan nuolen
suuntaan käynnistämällä pumppu hetkeksi. Jos pumppu pyörii
väärään suuntaan, vaihdetaan 2 vaihetta pumpun kytkentäkotelosta.

– Vain kolmivaihevirtamoottorit: moottorinsuoja säädetään arvokilven
nimellisvirralle.

– Mikäli pumpussa on uimurikytkin tai elektrodeja vedenpuutteelta
suojaamiseksi, ne asennetaan niin, että pumppu pysähtyy veden las-
kiessa tasolle, jossa pumppuun pääsisi imeytymään ilmaa.

– Syöttöpuolen sulkuventtiili avataan, ilmausruuvi (kuvat 1, 2, nro 3,
SW 19) avataan ja pidetään auki kunnes pumpattavaa ainetta tulee
ulos, ilmausruuvi suljetaan, painepuolen sulkuventtiili avataan ja
pumppu käynnistetään.

– Pumpattavan aineen lämpötilasta ja järjestelmän paineesta
riippuen kuumaa nestettä tai höyryä voi purkautua tai rois-
kuta ulos kovalla paineella, jos ilmausruuvi avataan koko-
naan.
Palovamman vaara!

– Pumpun tai järjestelmän käyttötilan mukaan (pumpattavan
aineen lämpötila) koko pumppu voi kuumeta erittäin kuum-
aksi.
Pumpun koskettamisesta voi aiheutua palovammoja!

Pumppua ei saa käyttää syötöllä Q = 0m3/h kauem-
paa kuin 10 minuuttia. Suosittelemme, että minimi-
tuotto pidetään jatkuvassa käytössä 10%:ssa nimel-
listuotosta.

7. Huolto
– Pumppu ei vaadi juuri lainkaan huoltoa.

Käyttöikä riippuu käyttöolosuhteista ja on vaihteleva. Sousittelemme
1⁄2-vuosittaista näkövalvontaa vuotojen ja epätavallisten tärinöiden
vuoksi.

– Pumpun ollessa käynnissä liukurengastiiviste saattaa hieman vuotaa.
Jos vuoto on voimakasta, kulunut liukurengastiiviste on vaihdatetta-
va ammattilaisella.

– Koventuneet laakeriäänet ja epätavallinen tärinä osoittavat laakerei-
den kuluneen. Laakerit vaihdatetaan ammattilaisilla.

– Ennen huoltotöitä järjestelmästä kytketään jännite ja varmistetaan,
ettei se pääse vahingossa käynnistymään. Pumppua ei tule huoltaa
sen ollessa käynnissä.

– Jäätymiseltä suojaamattomassa paikassa tai pumpun ollessa pit-
kään poissa käytöstä pumppu ja putkiletkut on kylmänä vuodenaika-
na tyhjennettävä; pumppu avaamalla tyhjennysruuvi (kuvat 1, 2, 
nro 4), syöttöputki avaamalla ilmausruuvi, paineputki avaamalla
hana.

HUOM.!

HUOM.!

Kuvat:
1. Pumpun poikkileikkaus
2. Pumpun asentaminen ja putkitus
3. Mittapiirros
4. Sähkökytkentäkaavio
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SUOMI

Häiriö

Pumppu ei käy

Pumppu käy, mutta ei pumppaa

Pumppu ei pumppaa 
tasaisesti

Liian matala paine

Pumppu tärisee

Moottori ylikuumenee
Moottorinsuoja sammuttaa moottorin

Syy

Ei virtaa

Moottorinsuojakytkin on katkaissut 
virran

Väärä pyörimissuunta

Roskat ovat tukkineet pumpun 
osia tai putken

Ilmaa imuistukassa

Liian ahdas imuletku

Liian suuri imukorkeus

Väärä pumppuvalinta

Väärä pyörimissuunta

Liian pieni virtausmäärä, 
imuletku tukossa

Venttiilit eivät tarpeeksi auki

Roskat tukkivat pumpun

Roskia pumpussa

Pumppu ei tarpeeksi hyvin 
kiinnitetty alustaan

Alusta ei tarpeeksi jämerä

Liian pieni jännite

Pumppu käy huonosti: 
roskia, 
laakerit vioittuneet

Liian korkea ympäristön lämpötila

Korjaus

Sulakkeiden, uimurikytkimen ja 
johdon tarkastaminen

Moottorin ylikuormituksen poistaminen

Verkkoliitännän 2 vaiheen vaihto

Letkun ja pumpun tarkastaminen
ja puhdistaminen

Imuletkun tiivistäminen

Suuremman imuletkun asentaminen

Pumpun asentaminen syvemmälle

Tehokkaamman pumpun asentaminen

Verkkoliitännän 2 vaiheen vaihto

Svodatin ja imuletkun 
puhdistaminen

Venttiilien avaaminen

Pumpun puhdistaminen

Roskien poisto

Kiinnitysruuvien kiristäminen

Raskaamman alustan rakentaminen

Jännitteen tarkastaminen

Pumpun puhdistaminen
Pumpun korjauttaminen

Jäähdyttäminen

8. Häiriöiden korjaus

Jos häiriön korjaus ei onnistu, kääntykää huolto- ja lämmitysasiant-
untijanne tai WILOn asiakaspalvelun puoleen.

Oikeus teknisiin muutoksiin pidätetään!
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1. Allmän beskrivning 
Inmontering och igångsättning får endast gäras av fackman

1.1 Användningsområden
Denna pump är avsedd för pumpning av, kalt- och kondensvatten,
vatten-glykol blandningar med max. 35 % glykolhalt, mineraloljefria
vätskor samt vätskor som inte innehåller nötande eller långfibriga sub-
stanser. 
Huvudsakliga användningsområden är anläggningar för attenförsörj-
ning och system med hjälppump, matarsystem för värmepannor,
attenkylnings-, och brandsläckningssystem samt tvätt- och sprinkler-
anläggningar. 

1.2 Tekniska data 

1.2.1 Anslutning och prestanda 
1-fas:
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz eller
220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz
3-fas:
3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz eller
220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz
Motoreffekt: se märkplåt 
Max. strömförbrukning: se märkplåt 
Vätsketemperatur: +5 °C till +35 °C 
Max. tillåtet arbetstryck: 10 bar 
Max. tillåtet inloppstryck: 6 bar 
Max. omgivningstemperatur: 40 °C 
Skyddsform: IP 54 
Övriga spänningar/frekvenser kan erhållas på begäran. 
Vid pumpning av trögflytande vätskor (t.ex. vatten/glykol blandningar),
måste pumpdata justeras enligt den högre viskositeten. 
Vid användning av glykolblandningar, använd endast med korrosions-
skydd försedda märkesprodukter och iakttag tillverkarens instruktioner. 
Mått, se tabellen och Fig. 3.

Vid beställning av reservdelar, angiv alla data på märkplåten.

1.2.2 Typkod
MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 
(Flerstegs horisontal 
centrifugalpump) 

Nominal volymström Q [m3/h] 
vid optimal verkningsgrad.

Antal pumphjul

Nätspänning
DM 3 ~ 230/400 V 
EM 1 ~ 230 V

Tillverkarkod 

Pump Pumpenhet

Typ Mått

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Säkerhet
Denna bruksanvisning innehåller grundläggande instruktioner att iakt-
tas vid pumpens installation och användning. Det är därför absolut
nödvändigt att den läses av både montören och användaren innan
pumpen installeras och tas i bruk.
Förutom de allmänna säkerhetsföreskrifterna i detta avsnitt måste man
även noggrant iaktta de speciella säkerhetsanvisningar som ingår i de
följande sektionerna. 
Personer (inklusive barn), som på grund av fysiska, sensoriska eller
mentala funktionshinder eller på grund av oerfarenhet och/eller ovetan-
de inte kan använda denna produkt på ett säkert sätt får inte använda
produkten utan uppsikt eller hjälp av en ansvarig person.
Barn ska hållas under uppsikt, så att de inte leker med produkten.

2.1 Varningssymboler i denna bruksanvisning 
Säkerhetsföreskrifter i denna bruksanvisning, som anger risk för per-
sonskada om de inte iakttas, indikeras med den allmänna varnings-
symbolen

Säkerhetsföreskrifter som anger risk för elektrisk spänning indikeras
med symbolen

Säkerhetsföreskrifter, som anger risk för skada på pumpen/anläggnin-
gen och dess funktion om de inte iakttas, indikeras med ordet 

2.2 Kompetenskrav 
Den personal som installerar pumpen måste kunna uppvisa rätta kvali-
fikationer för detta arbete. 

2.3 Risker vid underlåtelse att iaktta säkerhetsföreskrifterna 
Underlåtenhet att iaktta säkerhetsföreskrifterna kan resultera i per-
sonskador eller skador på pumpen/anläggningen och medföra att rät-
ten till alla anspråk på garanti upphävs. 
Underlåtenhet att iaktta dessa säkerhetsföreskrifter kan speciellt resul-
tera i t.ex.: 
– fel på viktiga funktioner i pumpen/anläggningen 
– personskador som följd av elektriska eller mekaniska orsaker 

2.4 Säkerhetsföreskrifter för användaren 
Gällande bestämmelser för förebyggande av olycksfall måste iakttas. 
För att hindra risken för elektrisk stöt eller dödsfall genom elektrisk stöt
måste nationella föreskrifter och lokala elbestämmelser iakttas. 

2.5 Säkerhetsföreskrifter för inspektion och montering 
Användaren måste säkerställa att alla inspektions- och monteringsar-
beten utförs av behörig och kvalificerad fackpersonal som är grundligt
förtrogen med dessa instruktioner.
I princip får inget arbete utföras på pumpen/anläggningen medan den
är i drift. 

2.6 Obehörig ändring och tillverkning av reservdelar 
Ändringar av pumpen/anläggningen får endast göras med tillverkarens
godkännande. Användning av originaldelar och tillbehör som godkänts
av tillverkaren främjar säkerheten.
Användning av andra reservdelar kan upphäva tillverkarens ansvar för
härav resulterande följder. 

OBSERVERA!

2.7 Felaktig användning 
Pumpens/anläggningens driftsäkerhet kan endast garanteras om den
används för det ändamål som anges i bruksanvisningens sektion 1. De
gränsvärden som anges i katalogen/databladet får under inga omstän-
digheter över- eller underskridas. 

3. Transport och förvaring.
Under transport och tillfällig förvaring måste
pumpen skyddas mot fukt, frost och mekaniska
skador. 

4. Produkt- och tillbehörsbeskrivning 
4.1 Beskrivning av pumpen (Fig. 1)
Denna pump som är en flerstegs (2-5 stegs) normalt sugande horison-
tal högtrycks centrifugalpump har en blockkonstruktion med horison-
tala sug- (1) och vertikala tryckmuffar (2). 
Hydraulsektionen har en flerstegad konstruktion med motsvarande
antal ledhjul (5) och pumphjul (6). Pumphjulen är monterade på en
odelad motor-pumpaxel (7). Huset (8) som omsluter den hydrauliska
sektionen ger en driftsäker tätning. De mediumberörda delarna som
ledhjul, pumphjul är av syntetiskt material, pumphuset är av krom-
nickel-stål.
Pumphusets axelhål tätas mot motorn med en mek. glidringstätning (9).
Enfasmotorerna har en termisk motorskyddsbrytare som bryter ström-
men till motorn när motorlindningens temperatur överskrider den tillåt-
na gränsen och kopplar på den igen efter avkylning. 
Skydd mot torrkörning: Pumpen och i synnerhet glidringspackningen
får inte gå torra. Kunden måste vidtaga nödvändiga åtgärder mot torr-
körning genom installation av motsvarande WIlo tillbehör. 
Pumpens varvtal kan regleras när anläggningen är ansluten till en frek-
vensomformare (se avsnitt 5.3) 

4.2 Levererad utrustning
- Pump i 1-fas eller 3-fasutförande 
- Monterings- och skötselanvisning 

4.3 Tillbehör 
Tillbehören måste beställas separat 
– WV/Col motorskåp med motsvarande tillbehör för automatdrift
– Co/ER automatikskåp med motsvarande tillbehör för automatdrift 
– Skydd mot torrkörning: 

– Skyddspressostat för direkt anslutning till inloppsledningen
– Flottörbrytare med installationsbrytare (endast EM-version) 
– WA 65 flottörbrytare 
– SK 277 med 3 nivådetekterande elektroder 

– WVA tryckställare
– WIlo vätskekontroll (EK), 
– Anläggningsströmbrytare: 

– WAo 65 flottörbrytare
– WAo EK 65 flottörbrytare med installationsbrytare (endast EM-

version) 

5. Placering och installation 
5.1 Installation 
Fig. 2 visar en typisk pumpinstallation. Instruktionerna för placering
och installation av denna typ av anläggning är följande:
Innan du installerar pumpen, kontrollera att alla svetsnings- och löd-
ningsarbeten på rörsystemet är klara och att rörsystemet är ordentligt
renspolat. Främmande föremål och smuts skadar pumpens funktion. 
– Installera pumpen på ett torrt och frostfritt ställe. 
– Tillse att pumpen installeras med utrymme för underhåll. 
– Inloppet till motorns fläktkåpa måste hållas fritt. Se till att avståndet

till bakväggen är minst 0.30 m. 

OBSERVERA!
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– Installera pumpen på ett horisontalt och plant underlag/fundament. 
– Fäst pumpen på ett vibrationsdämpande underlag med två 8 mm

skruvar. Du kan också använda i handeln tillgängliga vibrationsdäm-
pande gummi-metall fästen. 

– För att säkra åtkomst till tömningsventilen måste du se till att 
pumpen installeras så att golvet under tömningskranen ligger minst
20 mm under pumpens monteringsnivå. 

– Installera avstängningsventiler (1) före och efter pumpen för att
underlätta service och enkelt byte av pumpen. 

– En backventil (2) måste installeras omedelbart efter pumpens
tryckutlopp.

– In- och utloppsledningarna måste anslutas spänningsfritt till pumpen.
Du kan härvid använda flexibla slangsektioner eller kompensatorer
med längdbegränsning för att få en anslutning med låg vibration.
Rörledningen måste förses med stöd. 

– För att skydda glidringspackningen måste du se till att pumpen
säkras mot torrkörning. WIlos sortiment erbjuder olika tillbehör för
detta syfte. 

– Se till att skydda pumpen vid inloppsledningen med en sil (1 mm
maskvidd) eller en filteranslutning (5) för att hindra att pumpen ska-
das av ev. smuts som sugs in.

5.2 Anslutning till elnätet

– Elinstallationen måste utföras av en kvalificerad och av
lokala elmyndigheter godkänd elektriker med noggrannt
iakttagande av gällande bestämmelser.

– För nätanslutningen måste man, i överensstämmelse med elföres-
krifter, använda en fast förbindelseledning med ett kontaktdon eller
en allpolig brytare med minst 3 mm kontaktgap.

– Kontrollera nätanslutningens strömtyp och spänning. 
– Kontrollera överensstämmelse med data i pumpens märkskylt. 
– Säkerställ att anläggningen är jordad. 
– Nätsäkring: 10A trögverkande säkring 
– Som skydd mot överbelastning måste man se till att trefasmotorer

förses med en motorskyddsbrytare som ställs in enligt den
märkspänning som anges på märkskylten.
Växelströmsmotorerna utrustas på fabriken med en termisk motor-
skyddsbrytare som slår av pumpen när motorlindningens temperatur
överskrider det tillåtna gränsvärdet och slår automatiskt på igen efter
nedkylning.

– Se till att anslutningskabeln har en tillräcklig ytterdiameter för att
skydda packboxen mot fukt och dragbelastning.

– Anslutning till nätet måste göras enligt kopplingsschemat för trefas
eller växelström i pumpens kopplingsbox (se även Fig. 4).

– Anslutningskabeln måste installeras så att den aldrig kommer i kon-
takt med rörledningen och/eller pump- och motorhuset.

om nödvändigt måste en jordfelsbrytare (FI-brytare) instal-
leras. 

5.3 Drift med frekvensomvandlare 
Pumpens varvtal kan regleras när pumpen ansluts till en frekvensom-
vandlare. Gränsvärdena för varvtalsreglering är:
40% nnom ≤ 100 nnom.
Anslutning och drift skall ske enligt instruktionerna i installations- och
bruksanvisningen för frekvensomvandlaren.
För att undvika att motorlindningen överhettas och skadas samt att
ljudnivån ökar får frekvensomvandlaren inte generera högre spän-
ningsökningar än 500 V/µs och spänningstoppar på û > 650 V.
Vid förekomst av sådana spänningsökningar/toppar måste ett lC-filter
(motorfilter) installeras mellan frekvensomvandlaren och motorn. Filtret
måste installeras av frekvensomvandlarens eller filtrets tillverkare. I
enheter med frekvensomvandlare som levereras av WIlo är detta filter
redan installerat.

6. Igångkörning 

– Kontrollera att vattennivån i behållaren är tillräcklig eller kontrollera
inmatningstrycket. 

Pumpen får inte köras torr eftersom detta 
förstör den mek. glidringstätningen. 

– Kontrollera rotationsriktningen (endast trefasmotorer):
Kontrollera att pumpen roterar i den riktning som anges av pilen på
pumphuset genom att slå på och av strömmen. om pumpen roterar
i fel riktning, koppla om två faser i pumpens kopplingsbox. 

– Gäller endast trefasmotorer: Ställ in motorskyddsbrytaren enligt den
märkström som anges på märkplåten. 
Installera en flottörbrytare eller skyddselektroder mot låg vattennivå
som slår av pumpen om risk finns att vattennivån är så låg att pum-
pen suger in luft. 

– Öppna inloppsidans avstängningsventil, öppna avluftningsskruven
(Fig.1&2, Pos. 3 SW 19) tills vätskan kommer ut. Stäng avluftnings-
skruven, öppna avstängningsventilen på trycksidan och koppla på
pumpen.

– Beroende på vätsketemperaturen och systemets tryck kan
het vätska eller ånga komma ut eller spruta ut när avluft-
ningsskruven öppnas helt.
Se upp för brännskador! 

– Beroende på pumpens eller installationens driftförhållanden
(vätsketemperaturen) kan hela pumpen bli mycket het.
Vidrör ej pumpen – risk för brännskada! 

Pumpen får köras maximalt 10 minuter med ett
flöde av Q = 0 m3/h.
om pumpen körs i kontinuerlig drift rekommen-
derar ett minimiflöde på 10% av den max. flö-
desmängden. 

7. Underhåll
– Pumpen är praktiskt taget underhållsfri. 
– livslängden beror på driftsförhållandena och varierar. Vi rekommen-

derar synkontroller av läck och ovanliga vibrationer varje halvår.
– Under inkörningsperioden kan en liten mängd vätska droppa ur den

mek. glidringstätningen. om större läckage förekommer på grund av
slitage måste glidringstätningen bytas ut av behörig personal. 

– Ökat buller från axeln och onormal vibration tyder på att lagret är sli-
tet. I detta fall måste lagret bytas ut av behörig personal. 

– Innan man gör något underhåll, slå av pumpen och försäkra dig om
att den inte kan kopplas på av obehöriga. Utför aldrig något arbete
på pumpen medan den är i drift.

– Under den kalla årstiden, när anläggningen är utsatt för frost eller
inte används under en längre tid, måste pumpen och rörledningarna
tömmas. Töm pumpen genom att öppna tömningsventilen på
inloppsröret (Fig. 1 & 2, Pos. 4), töm utloppsröret genom att öppna
ventilskruven, och töm tryckledningen genom att öppna en töm-
ningskran. 

OBSERVERA!

OBSERVERA!

Figurer: 
1. Genomskärning av pumpen med referensnummer 
2. Pumpens placering och rörsystemet 
3. Måttskiss 
4. Elektriskt kopplingsschema
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SVENSKA

Fel

Pumpen går ej 

Pumpen går men pumpar ej 

Pumpen arbetar ojämnt 

otillräckligt tryck 

Pumpen vibrerar 

Motorn överhettas 
Motorskyddsbrytaren löser ut 

Orsak

Ingen strömtillförsel 

Motorskyddsbrytaren har löst ut 

Fel rotationsriktning 

ledningar eller delar av pumpen 
blockeras av främmande föremål 

luft i sugledningen 

Inloppsröret är för klent 

För stor sughöjd 

Fel pump vald

Fel rotationsriktning 

Flödet är för svagt, inloppsledningen är
blockerad 

Skjutventilen är inte tillräckligt öppen

Pumpen blockeras av främmande föremål

Främmande föremål i pumpen 

Pumpen är inte avvibrerat monterad 

Sockeln är inte tillräckligt massiv 

För låg spänning 

Pumpen går tungt: 
Främmande föremål 
lagret är skadat 

För hög omgivningstemperatur

Åtgärd 

Kontrollera säkringar, flottörkontakter, 
torrkörningsskydd och kabel 

Eliminera överbelastningen på motorn 

Koppla om 2 faser i nätanslutningen 

Kontrollera och rengör ledningen och
pumpen 

Täta inloppsröret 

Installera en större inloppsledning 

Placera pumpen lägre 

Installera en större pump 

Koppla om 2 faser i nätanslutningen 

Rengör filter och sugledningen 

Öppna skjutventilen 

Rengör pumpen 

Ta bort främmande föremål 

Dra åt fästskruvarna 

Installera en tyngre sockel 

Kontrollera spänningen 

Rengör pumpen 
Kontakta kundservice för 
reparation av pumpen 

ombesörj kylning 

8. Fel, orsaker och åtgärder

Om felet inte kan avlägsnas, kontakta din lokala rör- och värmeled-
ningsspecialist eller WILOs aukt. service.

Med förbehåll för tekniska ändringar.
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1. Általános megjegyzések

A beépítést és üzembehelyezést csak szakember végezheti

1.1 Alkalmazás célja

A szivattyút, ipari és hideg-és esõviz, csapadékra, kondenzvízre,

maximálisan 35% glykoltartalmú víz és glykol keverékre, valamint

egyéb híg – maró és hosszúrostú anyagoktól, valamint asványola-

jtól mentes – közegekre alkalmazzuk.

– Vízszolgáltató és nyomásemelŒ berendezések, kazánbetáplálás,

hıtŒvízkeringés, tızoltó rendszerek, mosó és öntözŒberendezések

képezik a fŒ felhasználási területet. 

1.2 Termékmeghatározás

1.2.1 Kapcsolási és teljesítményadatok

Váltóáram :

1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz vagy

220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz

Forgóáram :

3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz vagy

220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz

Motorteljesítmény: lásd az ismertetŒtáblát

Maximális áramfelvétel: lásd az ismertetŒtáblát

Szállítóközeg hŒmérséklete: +5 °C-tŒl +35 °C 

Max. megengedett üzemi 

nyomás: 10 bár

Max.megengedett 

nyomás a beömlési oldalon: 6 bár

Max. környezethŒmérséklet: 40 °C

Védettség: IP 54

Egyéb feszültség / frekvencia is megrendelhetŒ.

Viszkóz jellegı anyagok alkalmazásánál (pld. víz/glykol kever-

éknél) a szivattyú paramétereit a magasabb viszkozitásnak

megfelelŒen korrigálni kell.

Glykol-bekeverést – a gyártó utasításai szerint – kizárólag korró-

ziógátló adalékkal kevert glykollal szabad végezni.

Méretek: lásd a táblázatot és a 3. sz. ábrát.

Alkatrészek magrendelése esetén kérjük a tipusadatok közlését.

1.2.2 Tipusmeghatározás

MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 

(többlépcsös, vízszintes

centrifugál szivattyú) 

Névleges áramtérfogat Q [m3/h] 

optimális hatásfoknál.

Járókerekek száma

Áramnem

DM 3 ~ 230/400 V 

EM 1 ~ 230 V

Gyártási kód
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Szivattyú Szivattyúegység

Tipus Tipus

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Biztonsági elŒírások 

Beszerelés és üzemeltetés alkalmával tartsa be az üzemeltetési

tájékoztatóban megadott alapvetŒ utasitásokat. A tájékoztató figyel -

mes átnézése úgy a beszerelŒ, mint az üzemeltetŒ részére feltét-

lenül szükséges.

Kérjük, hogy ne csak a biztonsági fejezetben megemlített általános

biztonsági utasításokra ügyeljen, hanem az alábbi fŒpontokban fels-

orolt különleges biztonsági rendelkezéseket is tartsa szem elŒtt.

Ezt a készüléket nem arra tervezték, hogy korlátozott fizikai, szen-

zorikus vagy szellemi képességı vagy hiányos tapasztalatokkal

és/vagy hiányos tudással rendelkezŒ személyek (a gyermekeket is

beleértve) használják, kivéve abban az esetben, ha a biztonsá-

gukért felelŒs személy felügyeli Œket vagy tŒle a készülék hasz-

nálatára vonatkozó utasításokat kaptak.

A gyermekeket felügyelet alatt kell tartani annak biztosítása

érdekében, hogy ne játszanak a készülékkel.

2.1 Az üzemeltetési tájékoztatásban felsorolt jelek értelmezése:

Az üzemeltetési tájékoztatásban felsorolt és be nem tartásuk esetén

személyek biztonságát veszélyeztetŒ biztonsági rendelkezések a

szokásos veszélyszimbólummal

vagy, elektromos feszültségjelzéssel

vannak megjelölve.

Azoknál a biztonsági utasításoknál, melyek mellŒzése a szivattyút,

a berendezést és az üzemeltetést veszélyezteti, az

megjelölést alkalmazzuk.

2.2 Személyzet szakképesítése.

A beépítéssel megbízott személyeknek a munkához igényelt

megfelelŒ minŒsítéssel kell rendelkezniük.

2.3 Veszélyhelyzet a biztonsági utasítások be 

nem tartása esetén

A biztonsági utasítások be nem tartása úgy a személyek, mint a szi-

vattyú és a berendezés vonatkozásában veszéllyel járhat. Ezenfelül,

a biztonsági utasítások mellŒzése a kártérítési igény elvesztését is

maga után vonhatja.

Például, fenti elŒírások be nem tartása a következŒ gondokat

okozhatja:

– A szivattyú és a berendezés rosszul mıködnek,

– Elektromos és mechanikus hatások személyeket is veszélybe

sodorhatnak.

2.4 Az üzemeltetŒ által betartandó biztonsági utasítások 

A fennálló balesetvédelmi elŒírások betartása kötelezŒ és az elek-

tromos energia által elŒidézett veszélylehetŒség teljesmértékı

kiküszöbölése is elsŒrendı fontossággal bír. A VDE és a helyi ener -

giát szolgáltató vállalatok elŒírásait szigorúan tartsuk be.

2.5 Karbantartási és beszerelési munkákra vonatkozó 

biztonsági utasítások.

Az üzemeltetŒnek gondoskodnia kell arról, hogy minden karbantar-

tási és beszerelési munka kizárólag olyan erre felhatalmazott és

megfelelŒ szakértelemmel rendelkezŒ személyzettel végeztessék el,

amelyik az üzemeltetési utasításokat már elŒzetesen tanul-

mányozta. AlapvetŒen a szivattyúkon és a berendezéseken végre-

hajtandó munkák kizárólag csak üzemszünet alatt hajthatók végre.

2.6 Önhatalmú átépítés és alkatrészek

Szivattyúk és berendezések módosítása csak a gyártóval való

elŒzetes megbeszélést követŒen eszközölhetŒ. Eredeti és a gyártó

jóváhagyásával alkalmazott alkatrészek képezik a biztonság legjobb

VIGYÁZAT!

garanciáját. Egyéb alkatrészek alkalmazása, a szavatosság és gyár -

tó felelŒsségvállalásának megszınését vonhatja maga után.

2.7 Megengedhetetlen üzemeltetés

A leszállított szivattyú és berendezés biztonsága, csak az üzemel-

tetési tájékoztatás pontja szerint meghatározott alkalmazása révén

garantálható. Semmi körülmények között se üzemeltessen a kataló -

gus adattárában közzétett  határértékek alatt vagy felett.

3. Szállítás és ideiglenes raktározás

Szállítás és ideiglenes raktározás folyamán a szi -

vattyút védeni kell nedvesség, fagy és minden

mechanikus megkárosodás ellen.

4. Termékek és alkatrészek leírása

4.1 A szivattyú leírása (1. ábra)

A szivattyú egy többlépcsŒs (2-5 lépcsŒs), vízszintes építésı, nor-

málszívású, magasnyomású, vizszintes szívó (1) és függŒleges

nyomócsonkkal (2) ellátott, szivattyú.

A hidraulikai rész fokozatokból épül fel, megfelelŒ számú fokozatház-

ból (5) illetve járókerékbŒl (6). A járókerekek egy közös motor –

szivattyútengelyre vannak rászerelve (7). A hidraulikus részt magá-

bazáró védŒtok (8) képezi az üzembiztos tömítés garanciáját. A

közeggel érintkezŒ részek – fokozatházat járókerekeket – mıanyag-

ból, a vedŒtokot króm-nikkelacélból készült. A szivattyúház tenge-

lyátvezetése a motor felé csúszógyırüs tömítéssel van tömítve (9).

Váltóáramú motorok termikus motorvédelemmel vannak ellátva,

amelyik – a megengedett tekercshŒmérséklet túlhaladása esetén –

a motort leállítja, majd lehılését követŒen automatikusan ismét

bekapcsolja.

Vízhiányvédelem: Sem a szivattyú, sem a csúszógyırıs tömítés,

nem mıködhet száraz állapotban. A szárazfutásvédelemrŒl telepi

oldalon, illetve a megfelelŒ WILO-tartozékok beépítésével kell 

gondoskodni.

Frekvenciváltó/szırŒ alkalmazásával a szivattyú fordulatszáma

szabályozható. (L.5.3.)

A szivattyút a megkívánt forgásszámra egy frekvencia szabál -

yozó/motorszırŒ szerkezet alkalmazásával állíthatjuk be ( lásd az

5.3 bekezdést).

4.2 A szállítás terjedelme

– Szivattyú egy vagy háromfázisú motorral

– Beszerelési és üzemeltetési tájékoztató

4.3 Tartozékok

A tartozékokat külön kell megrendelni.

– WV/COL kapcsolókészülék tartozékokkal az automatikus üzem-

hez

– Automatikus CO-ER kapcsolókészülék tartozékokkal.

– Szárazfutás-védelem

– WMS építŒkészlet a vizhálózatra történŒ közvetlen csatlakozás

esetén

– WAEK 65 úszókapcsoló kapcsolókészülékkel (csak egyfázisú

kivitelben)

– WA 65 úszókapcsoló

– SK 277 3 drb merülŒelektródával

– WVA nyomáskapcsoló

– WILO-Fluidcontrol (EK)

– Berendezés vezérlése

– WAO 65 úszókapcsoló

– WAO EK 65 úszókapcsoló kapcsolókészülékkel (csak egyfázisú

kivitelben)

5. Felállítás/beépítés

5.1 Beszerelés

A 2. kép a szivattyú tipikus beépítését ábrázolja. A beépítés során

feltétlenül betartandó beépítési és beszerelési utasításokat az aláb-

biakban soroljuk fel:

– A beszerelést csak a hegesztési és forrasztási munkák befeje-

VIGYÁZAT!
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Ábrák: 

1. A szivattyú pozíciószámokkal jelölt keresztmetszete.

2. A szivattyú felállításmódja és csövekkel való felszerelése.

3. Mértéktábla

4. Eletromos kapcsolóterv
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zését és  a csŒrendszer alapos kiöblítését követŒen lehet esz-

közölni. Idegen anyagok és szennyezŒdés a szivattyú mıködés-

képtelenségét idézhetik elŒ. 

– A szivattyút száraz,  fagymentes helyre szerelje be. 

– Biztosítson megfelelŒ helyet a karbantartási munkák elvég zésére.

– Tartsa szabadon a motorok szellŒzési pontjait. Min. távolság a fal-

tól: 0,3 m.

– A felállítási felület legyen sima és függŒleges.

– A szivattyút 2 ∆ 8 csavarral erŒsítse  a rezgést csillapító talapzatra.

A rezgéscsillapító beszerelése a kereskedelemben ismert

lengéscsillapítók alkalmazásával eszközölhetŒ.

– A padlószintnek minimum 20 mm-el mélyebben kelll lennie a szi-

vattyú felerŒsítési szintjétŒl ahhoz, hogy a leeresztŒcsavarhoz

könnyen hozzá lehessen férni.

– A szivattyú elŒtt és mögött beépített zárószelvények segítségével

(1) a szivattyú könnyen kicserélhetŒ és így a karbantartási munkák

egyszerıbben végezhetŒk el.

– Javasoljuk egy visszacsapó szelepnek közvetlenül a szivattyú

nyomócsonkja mögötti beszerelését (2).

– A csatlakozó csŒvezetékeket feszültség nélkül kell a szivattyúhoz

csatlakoztatni. A rezgésátvitel megakadozására hajlékony

(mıanyag, gumi) csŒdarabok, vagy hosszkorlátozott

csŒkompenzátorok alkalmazhatók. A csŒvezeték súlyától eredŒ

terhelésektŒl a szivattyút mentesíteni kell.

– Vízhiány, az ebbŒl eredŒ szárazonfutás és a csúszógyırıs

tömités megrongálódásának elkerülésére, már a beépítés során

foganatosítson megfelelŒ biztonsági intézkedéseket. WILO ide-

vonatkozóan különbözŒ megoldásokat javasol.

– A beszívott szennyezŒdés elhárítására, helyezzen a szivattyú

szívócsövébe egy 1 mm lyukméretı szitát vagy szırŒelŒtétet (5).

5.2 Elektromos csatlakozás

– Az elektromos  csatlakozást egy helybeli Áramszolgál-

tató Vállalat által minŒsített villanyszerelŒ segítségével

és az érvényben lévŒ VDE ( Német Elektrotechnikusok

Szövetsége ) elŒírások alapján kell kivitelezni.

– Az elektromos csatlakozás a VDE 0730/1.rész alapján, egy rögzí -

tett vezetéken keresztül és egy legalább 3 mm szélességı

érintkezŒnyílással ellátott fali csatlakozó aljzat/dugó vagy egy min-

den fázis kapcsolására alkalmas kapcsoló segítségével kell meg-

valósítani. 

– A hálózati csatlakozás áramtipusát és feszültségét vizsgálja felül.

– A szivattyú tipustábláját vegye figyelembe.

– Ügyeljen a földelésre.

– Hálózati biztosítás: 10A

– A motor túlterhelésének megakadályozására, a háromfázisú

motorokat gépi oldalon motorvédŒ kapcsolóval kell ellátni és a

tipustáblán feltıntetett névleges áramra beállítani. Váltóáramú

motorok gyárilag olyan termikus motorvédelemmel vannak ellátva,

amelyek a megengedett tekercshŒmérséklet túllépése esetén a

motort kikapcsolják és lehılését követŒen automatikusan ismét

bekapcsolják.

– CsepegŒ víz elleni védelemre és a villamos vezetékek tehermen-

tesítésére egy megfelelŒen nagy keresztmetszetı vezeték alkal-

mazása szükséges.

– A hálózati csatlakozást a három- illetve egyfázisú motorok kapocs -

szekrényében lévŒ kapcsolási rajz szerint kell elvégezni (L. 4. ábra).

– Beszerelésnél ügyeljen arra, hogy a villamos csatlakozóvezeték a

csŒvezetékkel vagy a szivattyú és motorházzal semmi körülmény -

ek között se kerüljön érintkezésbe.

Szükség esetén alkalmazzon egy áramvédŒ kapcsoló  

(Fl-kapcsoló) készüléket.

5.3 Frekvenciaváltós üzemeltetés

A szivattyú egy frekvenciaváltó segítségével a kívánt fordulatszámra

állítható be. A fordulatszám a névleges fordulatszám 40 és 100%-a

között változtatható.

A bekapcsolást és az üzemeltetést eszközölje a frekvenciaváltóra

vonatkozó beszerelési és üzemeltetési utasítások alapján.

A motor tekercselésének túlterhelését/sérülését ill. zajképzŒdést

elkerülendŒ a frekvenciaváltó nem lépheti túl az 500 V/µs feszültsé -

gemelkedési sebességet, valamint a feszültségcsúcsok értékét û >

650 V kell tartani. Amennyiben ez a sebesség nem biztosítható, a

motor és a frekvenciaváltó közé egy LC szırŒt kell építeni. A szırŒ

felépítése a frekvenciagyártó és a szırŒgyártó adatai alapján kell

hogy történjen.

WILO gyártmányú frekvenciaváltós szabályozókészülékek, szırŒvel

együtt kerülnek leszállításra.

6. Üzemeltetés
– Vizsgálja meg, hogy elegendŒ e a hozzáfolyási nyomás, illetve a

tartály elegendŒ vízzel rendelkezik e.

A szivattyú nem mıködhet szárazon.

Szárazjárat tönkreteheti a tömítŒgyırıket.

– Forgásirány ellenŒrzése (csak 3 fázisú motoroknál): Rövid

idŒtartamú üzemeltetés révén vizsgálja meg, hogy a szivattyú

forgásiránya a szivattyú vázán jelzett nyíliránnyal megegyezik e?

Helytelen forgásirány esetén, cseréljen át a szivattyú kapocssze-

krényében 2 fázist.

– Háromfázisú motoroknál: a névleges áramra állított motorvédŒ

kapcsolót a tipusnak megfelelŒen  kell beállítani.

– Az esetleges úszókapcsolót illetve a vízszintjelzŒ elektródákat úgy

kell beállítani, hogy a szivattyú alacsony vízállásnál (ahol már

levegŒt szívna) kikapcsoljon.

– Nyissa ki a szívó oldal zárószelepét és a légtelenítŒ csavart

(1,2,ábrák (3), SW 19) a beszívott  közeg kilépéséig, majd húzza

meg a légtelenítŒ csavart, nyissa ki a nyomásoldalon lévŒ 

zárószelepet és kapcsolja be a szivattyút.

– A szállított közeg hŒmérsékletétŒl és nyomásától

függŒen a légtelenítŒ csavar teljes kinyitásakor forró

közeg - folyékony ill. gŒz állapotban léphet ki.

Vigyázat! Leforrázás veszély!

– A szivattyú üzemeltetésétŒl illetve állapotától (a közeg

hŒmérsékletétŒl) függŒen, a szivattyú felforrósodhat és

megérintése esetén könnyen megégetheti magát!

A szivattyú, Q = 0 m3/óra közegmennyiségnél,

nem mıködhet többet 10 percnél. Tartós üze-

meltetésnél javasoljuk, hogy a névleges térfo-

gatáram minimum 10%-ának szallítását biztosít-

sa.

7. Karbantartás

– A szivattyú szinte semmilyen karbantartást nem igényel.

Az élettartam az üzemeltetési feltételektŒl függ és különbözŒ.

Ajánlatos félévenként vizuális ellenŒrzést végezni esetleges tömí-

tetlenségeket és szokatlan vibrációk megállapításához.

– A bejáratási idŒ folyamán, a csúszógyırıs szigeteléseknél apró

cseppek keletkezhetnek. Kopás következtében elŒálló erŒsebb

kiszivárgásnál, a csúszógyırıs tömítést szakcég segítségével

cseréltesse ki.

– ErŒs csapágyzörejek és szokatlan jellegı rezgések, a csapágyak

elkopásának elŒjelét képezik. A csapágyakat ebben az esetben is

kizárólag szakcéggel cseréltesse ki.

– Karbantartási munkák alatt a berendezést kapcsolja ki és gondo-

skodjon arról, hogy  illetéktelenek ne kapcsolhassák be ismét. A

szivattyú mıködése közben semmilyen javítási vagy karbantar tási

munkát ne eszközöljön.

– Hideg évszakokban – nem fagyálló állomáshely vagy az üzemel-

tetés hosszabb jellegı szünetelése esetén – ırítse ki a szivattyút

és a csŒvezetékeket. A szivattyút a leeresztŒcsavar kinyitásával

(1,2.ábra 4), a szívóvezetéket a légtelenítŒ csavar nyitásával, a

nyomócsövet egy vízelvételi hely nyitásával kell vízteleníteni.

VIGYÁZAT!

VIGYÁZAT!
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Zavar

Szivattyú nem mıködik

Szivattyú mıködik, de nem szállít

Szivattyú nem egyenletesen szállít

Nyomás nem elegendŒ

A szivattyú remeg

A motor túlmelegszik

A motorvédŒ szerkezet kikapcsol

A zavar oka

Áramszolgáltatás hiánya

A motorvédŒ szerkezet kikapcsolt

Helytelen forgásirány

A csŒvezeték vagy a szivattyú egyes 

részei idegen anyagoktól eldugultak

LevegŒ a szívócsonkban

Túl vékony szívóvezeték

Túl nagy szívómagasság

Helytelen szivattyú alkalmazása

Rossz forgásirány

Átáramlás mennyiségi elégtelensége, 

szívóvezeték eldugulása

Tolózár elégtelen nyitása

Idegen anyagtól eldugult szivattyú

Idegen anyag a szivattyúban

A szivattyú nincs jól lerögzítve

Gyönge talapzat

Elégtelen feszültség

Nehézjárású szivattyú

Idegen anyag

Megrongálódott csapágy

Túl magas környezethŒmérséklet

Elhárítás

Biztosítékok, úszókapcsolók és kábelek

ellenŒrzése

Motortúlterhelés megszüntetése

Hálózati csatlakozás 2 fázisának 

átcserélése

Vezetékek és a szivattyú ellenŒrzése és

tisztítása

Beszívóvezeték szigetelése

Szélesebb beszívóvezeték beszerelése

A szivattyút alacsonyabbra kell tenni

ErŒsebb szivattyú alkalmazása

Hálózati csatlakozás 2 fázisának 

átcserélése

SzırŒt és szívóvezeték-tisztítás

Tolózár kinyitása

Szivattyútisztítás

Idegen anyagok eltávolítása

FeszítŒcsavarok meghúzása

Súlyosabb talapzat beépítése

FeszültségellenŒrzés

Szivattyútisztítás

Szivattyú megjavítása 

vevŒszolgálat keretében

Hıtés biztosítása

8. Zavarok oka és elhárítása

Amennyiben az üzemzavart nem sikerülne elhárítania, kérjük

forduljon az Ön szakkereskedŒjéhez, illetve a WILO-szervízhez.

Fenntartjuk a jogot minden technikai változtatásra.
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1. Γενικά
Εγκατάσταση και θέση σε λειτoυργία µ_νo απ_ ειδικευµένo
πρoσωπικ_

1.1 Vρήση
Η αντλία xρησιµoπoιείται για τη µεταfoρά π_σιµoυ νερoύ,
νερoύ xρήσης, για µεταfoρά συµπυκνωµάτων, µίγµατoς νερoύ-
γλυκ_λης µέxρι 35% σε γλυκ_λη ως επίσης και άλλων λεπτ_ -
ρευστων υγρών xωρίς ίxνη oρυκτελαίων, και xωρίς διαbρωτικά
ή υλικά µε µακρυές ίνες.
Βασικoί τoµείς xρήσης της είναι εγκαταστάσεις τρofoδoσίας

νερoύ, πιεστικά συγκρoτήµατα, τρofoδoσία λεbήτων,
bιoµηxα νικά συστήµατα κυκλofoρίας νερoύ, συστήµατα
νερoύ ψύjης, πυρoσbεστικά συστήµατα καθώς και
εγκαταστάσεις πλυντη ρίων και πoτίσµατoς δια
ψεκασµoύ.

1.2 Στoιxεία για τo πρoï_ν
1.2.1 Σύνδεση και στoιxεία απ_δoσης
Μoνofασικ_ ρεύµα:
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz ή
220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz
Τριfασικ_ ρεύµα:
3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz ή
220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz
Ϊσxύς κινητήρα: Βλέπε πινακίδα
Μέγιστη Απoρρofώµενη 
ισxύς: Βλέπε πινακίδα
Θερµoκρασία υγρoύ
κυκλofoρίας: +5 °C µέxρι +35 °C 
Μέγιστη επιτρεπ_µενη 
πίεση λειτoυργίας: 10 bar
Μέγιστη επιτρεπ_µενη 
πίεση στην αναρρ_fηση: 6 bar
Μέγιστη θερµoκρασία 
περιbάλλoντoς: 40 °C
Είδoς πρoστασίας: IP 54

Αντλίες µε ∆ιαfoρετικές τάσεις /συxν_τητες παραδίδoνται µετά
απ_ zήτηση.
Για κυκλofoρία υλικών µε µεγάλo ιjώδες (π.x. Μίγµα νερoύ/
γλυκ_λης) πρέπει να διoρθωθεί η απ_δoση της αντλίας
σύµfωνα µε την υψηλ_τερη πυκν_τητα. Σε αναµίjεις γλυκ_λης
πρέπει να xρησιµoπoιoύνται πρ_σθετα αναγνωρισµένης
µάρκας µε πρoστασία απ_ τη διάbρωαη και να πρoσέxoνται oι
oδηγίες τoυ κατασκευαστή.

Σε περίπτωση ανταλλακτικών πρέπει να δίδoνται _λα τα στoιxεία της πινακίδας της αντλίας.

Μετρήσεις: Βλέπε πίνακα διαστάσεων 3

1.2.2 Κωδικoπoίηση τύπoυ
MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress
(αντλία πoλυbάθµια, oριz_ντια,  
fυγoκεντρική)

Rνoµαστικ_ ρεύµα Q [m3/h] στo 
bέλτιστo bαθµ_ απ_δoσης

Αριθµ_ς πτερωτών

Τάση σύνδεσης
DM 3 ~ 230/400 V
EM 1 ~ 230 V

Κωδικ_ς κατασκευαστή

Αντλία Συγκρ_τηµα αντλίας

Τύπoς ιαστάσεις

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Ασfάλεια
Αυτές oι oδηγίες λειτoυργίας περιέxoυν θεµελιώδεις υπo -
δείjεις για την εγκατάσταση και λειτoυργία στις oπoίες πρέπει
να δoθεί πρoσoxή. Γιαυτ_ τo λ_γo πρέπει να διαbάzoνται απ_
τoν υπεύθυνo πριν απ_ τη συναρµoλ_γηση ή τη θέση σε
λειτoυργία. ∆εν πρέπει να πρoσέjoυµε µ_νo τις γενικές
υπoδείjεις ασfάλειας αυτής της παραγράfoυ αλλά και τις
ειδικές υπoδείjεις ασfάλειας πoυ αναγράfoνται στις παρα -
κάτω παραγράfoυς.
Αυτό το μηχάνημα δεν προορίζεται για χρήση από άτομα
(συμπεριλαμβανομένων και παιδιών) με περιορισμένες φυσι-
κές, νοητικές και πνευματικές ικανότητες, καθώς και από
άτομα τα οποία δεν διαθέτουν την απαιτούμενη εμπειρία ή και
γνώση, εκτός και αν αυτά επιβλέπονται και λαμβάνουν οδηγίες
σχετικά με τη χρήση του μηχανήματος από ένα άτομο το οποίο
είναι αρμόδιο για την ασφάλειά τους.
Τα παιδιά θα πρέπει να επιβλέπονται, ώστε να μην παίζουν με
το μηχάνημα.

2.1 Vαρακτηριστικά των υπoδείjεων στις oδηγίες λειτoυργίας
Rι υπoδείjεις ασfαλείας πoυ περιλαµbάνoνται σ’αυτές τις
oδηγίες λειτoυγίας, πoυ αν δεν πρoσεxθoύν µπoρεί να πρoκα -
λέσoυν κινδύνoυς σε ανθρώπoυς, συµboλίzoνται µε τo γενικ_
σύµboλo κινδύνoυ:

ή µε τo παρακάτω ειδικ_ σύµboλo για πρoειδoπoίηση
ηλεκτρικής τάσης:

Για υπoδείjεις ασfαλείας πoυ, αν δεν πρoσεxθoύν, µπoρεί να
πρoκαλέσoυν κινδύνoυς για τη λειτoυργία της αντλίας/
εγκατάστασης xρησιµoπoιείται η λέjη:

2.2 Εjειδίκευση πρoσωπικoύ
Τo πρoσωπίκ_ πoυ ασxoλείται µε τη συναρµoλ_γηση πρέπει να
διαθέτει την απαραίτητη εjειδίκευση γι’ αυτές τις εργασίες.

2.3 Κίνδυνoι εάν αγνoηθoύν oι υπoδείjεις ασfαλείας
Η µη τήρηση των oδηγιών ασfαλείας µπoρεί να έxει σαν επα -
κ_λoυθo τoν κίνδυνo πρoσώπων, εγκατάστασης και αντλίας.
Η µη τήρηση των oδηγιών ασfαλείας µπoρεί να στερήσει τo
δικαίωµα της εγγύησης.
Ειδικ_τερα η µη τήρηση των καν_νων ασfαλείας µπoρεί να
πρoκαλέσει  τoυς εjής κινδύνoυς:
– ∆ιακoπή σobαρών λειτoυργιών της αντλίας ή της εγκα -

τάστασης.
– Κίνδύνoυς για τα πρ_σωπα απ_ ηλεκτρικές, µηxανικές

επιδράσεις.

2.4 Υπoδείjεις ασfαλείας για τoν xρήστη
Πρέπει να πρoσέxoνται oι κανoνισµoί πoυ ισxύoυν για την
πρ_ληψη ατυxηµάτων.
Πρέπει να απoκλεισθoύν oι κίνδυνoι πoυ πρoέρxoνται απ_ την
ηλεκτρική ενέργεια.
Πρέπει να πρoσεxθoύν oι πρoδιαγραfές τoυ VDE και των
τoπικών επιxειρήσεων παραγωγής ενέργειας (∆ΕΗ).

2.5 Υπoδείjεις ασfαλείας για εργασίες ελέγxoυ και
συναρµoλ_γησης

R xρήστης πρέπει να fρoντίzει ώστε _λες oι εργασίες ελέγxoυ
και συναρµoλ_γησης να πραγµατoπoιoύνται απo εjoυσιoδoτη -
µένo και εjειδικευµένo πρoσωπικ_, τo oπoίo γνωρίzει oπωσδή -
πoτε τις oδηγίες λειτoυργίας.
Εννoείται _τι _λες oι εργασίες στην αντλία /εγκατάσταση
πρέπει να πραγµατoπoιoύνται _ταν η εγκατάσταση είναι εκτ_ς
λειτoυργίας.

ΠPRΣRVΗ!

2.6 Αυθαίρετες τρoπoπoιήσεις και κατασκευή ανταλλακτικών
Μετατρoπές στην αντλία / εγκατάσταση επιτρέπoνται µ_νo
µετά απ_ συνενν_ηση µε τoν κατασκευαστή. Αυθεντικά
εjαρτήµατα και ανταλλακτικά τoυ ιδίoυ τoυ κατασκευαστή
εjασfαλίzoυν πλήρη ασfάλεια. Η xρήση εjαρτηµάτων άλλης
πρoέλευσης απαλάσσει τoν κατασκευαστή απ_ ενδεx_µενες
δυσµενείς συνέπειες.

2.7 Ανεπίτρεπτoι τρ_πoι λειτoυργίας
Η ασfάλεια λειτoυργίας της αντλίας / εγκατάστασης είναι
εγγυηµένη µ_νoν εάν έxoυν τηρηθεί oι oδηγίες λειτoυργίας
της αντιστoίxoυ παραγράfoυ 1. Σε καµµιά περίπτωση δεν
επιτρέπεται να jεπερασθoύν oι oριακές τιµές πoυ δίδoνται στo
fύλλo xαρακτηριστικών.

3. Μεταfoρά και πρoσωρινή απoθήκευση
Κατά τη µεταfoρά και την πρoσωρινή
απoθήκευση πρέπει να πρoστατεύεται η
αντλία απ_ υγρασία, παγωνιά και µηxανικές
fθoρές.

4. Περιγραfή τoυ πρoϊ_ντoς και των
πρoαιρετικών εjαρτηµάτων

4.1 Περιγραfή της αντλίας (εικ_να 1)
Πoλυbάθµια (2 έως 5 bαθµίδες), oριz_ντια fυγoκεντρική
αντλία υψηλής πίεσης, κανoνικής αναρρ_fησης, σπoνδυλωτoύ
τύπoυ µε oριz_ντια αναρρ_fηση (θέση 1) και κατακ_ρυfη
κατάθλιψη (θέση 2).
Τo υδραυλικ_ µέρoς απoτελείται απ_ επιµέρoυς τµήµατα µε
τoν αντίστoιxo αριθµ_ bαθµίδων απ_ κελύfη (θέση 5) και
πτερωτές (θέση 6). Rι πτερωτές είναι συναρµoλoγηµένες πάνω
σε έναν ενιαίo άjoνα κινητήρα.
Τo υδραυλικ_ µέρoς περικλείεται απ_ κέλυfoς (θέση 8) τo
oπoίo εγγυάται ασfαλή στεγανή λειτoυργία. Τα τµήµατα πoυ
έρxoνται σε επαfή µε τo υγρ_ _πως θάλαµoι bαθµίδων &
πτερωτές είναι απ_ ειδικ_ πλαστικ_ ενώ τo κέλυfoς απ_
xρωµoνικελιoύxo xάλυbα. Η δίoδoς τoυ άjoνα απ_ τo κέλυfoς
της αντλίας πρoς τoν κινητήρα στεγανoπoιείται ως πρoς τoν
κινητήρα µε δακτύλιo στεγαν_τητας (θέση 9).
Rι τριfασικoί κινητήρες είναι εjoπλισµένoι µε θερµικ_
πρoστασίας κινητήρα. Εάν η θερµoκρασία στην περιέλιjη τoυ
κινητήρα υπερbεί τα επιτρεπτά _ρια σταµατά η λειτoυργία τoυ
κινητήρα. R κινητήρας επαναλειτoυργεί αυτ_µατα αfoύ
ψυxθεί.
Πρoστασία απo έλλειψη νερoύ: Η αντλία και ειδικ_τερα τα
στεγανωτικά δεν επιτρέπεται να λειτoυργήσoυν jηρά. Για
πρoστασία απ_ έλλειψη νερoύ πρέπει να fρoντίσετε για την
τoπoθέτηση των αντίστoιxων εjαρτηµάτων απ_ τo πρ_γραµµα
πρoαιρετικών εjαρτηµάτων της WILO.
Σε συνδυασµ_ µε µετατρoπέα συxν_τητας / fίλτρo κινητήρα
µπoρεί η αντλία να έxει ρύθµιση στρofών (Βλέπε παραγρ. 5.3).

4.2 Παράδoση
– Αντλία µoνofασική ΕΜ ή τριfασική DM
– Rδηγίες εγκατάστασης και λειτoυργίας

4.3 Πρoαιρετικά εjαρτήµατα
Τα πρoαιρετικά εjαρτήµατα πρέπει να παραγγέλλoνται xωριστά.
– Πίνακας WV/COL µε τo αντίστoιxo εjάρτηµα για αυτoµατo -

πoιη  µένη λειτoυργία
– Πίνακας CO-ER µε τo αντίστoιxo εjάρτηµα για αυτoµατo -

πoιηµένη λειτoυργία
– Πρoστασία απ_ έλλειψη νερoύ

– Συσκευή WMS στην απευθείας σύνδεση στo σωλήνα
τρofoδoσίας νερoύ

– Πλωτηρoδιακ_πτης WAEK 65 µε µικρή συσκευή – διακ_πτη
(µ_νo για µoνofασικές αντλίες)

– Πλωτηρoδιακ_πτης WA 65
– Θερµικ_ πρoστασίας SK 277 µε τρία εµbαπτισµένα ηλεκτ -

ρ_δια
– Πιεzoστάτης WVA

ΠPRΣRVΗ!
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διακ_πτει τη λειτoυργία της αντλίας _ταν η θερµoκρασία
στην περιέλιjη jεπεράσει τα επιτρεπτά _ρια και jαναbάzει
αυτ_µατα την αντλία σε λειτoυργία αfoύ ψυxθεί.

– Τo καλώδιo σύνδεσης να έxει επαρκή εjωτερική διάµετρo,
ώστε να εjασfαλίzεται πρoστασία απ_ σταγ_νες νερoύ και
ελάfρυνση καταπ_νισης έλjης τoυ στεγανωτικoύ δακτυλίoυ
(π.x. H 05 VV-F 3/4 G 1,5).

– Η ηλεκτρική σύνδεση πραγµατoπoιείται στo κιbώτιo επαfών
της αντλίας σύµfωνα µε τα ηλεκτρικά σxέδια σύνδεσης
επαfών για τριfασικ_ ή µoνofασικ_ ρεύµα (bλέπε εικ_να 4).

– Η διαδρoµή τoυ καλωδίoυ πρέπει να είναι τέτoια, ώστε σε
καµιά περίπτωση να µην έρxεται σε επαfή µε τις σωληνώσεις
ή µε τo κέλυfoς της αντλίας ή τoυ κινητήρα.

Εάν είναι αναγκαίo τoπoθετείστε διακ_πτη
πρoστασίας απ_ διαρρoές.

5.3 Λειτoυργία µε µετατρoπέα συxν_τητας
Η αντλία µπoρεί να λειτoυργήσει σε σύνδεση µε µετατρoπέα
συxν_τητας για ρύθµιση στρofών. Περιoxή µεταboλής µεταjύ
40% και 100% τoυ oνoµαστικoύ αριθµoύ στρofών.
Τις oδηγίες εγκατάστασης και σύνδεσης θα τις πάρετε απ_ τις
oδηγίες εγκατάστασης και λειτoυργίας τoυ µετατρoπέα συx -
ν_τη τας.
Για να απofευxθoύν υπερf_ρτιση στην περιέλιjη τoυ
κινητήρα µέxρι bλάbες και πρ_κληση θoρύbων δεν επιτρέ -
πεται να αναπτύσσει o µετατρoπέας συxν_τητας ταxύτητες
ανύψωσης τάσης πάνω απ_ 500 V/µs και τάσεις αιxµής πάνω
απ_ 650 V. Εάν είναι πιθανές τέτoιες ταxύτητες ανύψωσης
τάσης, πρέπει να τoπoθετηθεί ανάµεσα στoν µετατρoπέα
συxν_τητας και στoν κινητήρα ένα fίλτρo LC. Τoν τρ_πo
εγκατάστασης τoυ fίλτρoυ πρέπει να τoν πάρετε απ_ τoν
κατασκευαστή τoυ µετατρoπέα συxν_τητας ή τoυ fίλτρoυ.
Rι συσκευές ρύθµισης πoυ παραδίδoνται απ_ τη WILO µε
µετατρoπέα συxν_τητας έxoυν ενσωµατωµένo fίλτρo.

6. Θέση σε λειτoυργία
– Ελέγjτε για επαρκή στάθµη νερoύ στη δεjαµενή και για

πίεση πρoσαγωγής.

Η αντλία δεν επιτρέπεται να λειτoυρήσει
xωρίς νερ_. Η jηρή λειτoυργία καταστρέfει 
τα στεγανωτικά.

– Έλεγxoς foράς περιστρofής (µ_νo για τριfασικoύς
κινητήρες): Έλέγjτε µε bραxύxρoνη εκκίνηση εάν η foρά
περιστρofής της αντλίας συµfωνεί µε τo bέλoς πάνω στo
κέλυfoς της αντλίας. Σε λανθασµένη foρά περιστρofής
εναλλάjτε δύo fάσεις στo ηλεκτρικ_ κιbώτιo της αντλίας.

– Μ_νo για τριfασικoύς κινητήρες ΄Ρυθµίστε την ΄πρoστασία
τoυ κινητήρα σύµfωνα µε τo oνoµαστικ_ ρεύµα της
πινακίδας.

– Εάν υπάρxει πλωτηρoδιακ_πτης ή ηλεκτρ_δια για την
πρoστασία έλλειψης νερoύ τoπoθετείστε τα µε τέτoιo τρ_πo
ώστε _ταν η αντλία fθάνει σε µια στάθµη νερoύ _πoυ θα
µπoρoύσε να αναρρofήσει αέρα, να διακ_πτεται η λειτoυ -
ργία της.

– Ανoίjτε την απofρακτική bαλbίδα στην πρoσαγ -
ωγή, ανoίjτε τη bίδα εjαέρωσης (εικ_νες 1, 2,
θέση 3 SW 19) µέxρι να εjέλθει υγρ_, κλείστε τη
bίδα εjαέρωσης, ανoίjτε την απofρακτική bαλ -
bίδα στην κατάθλιψη και bάλτε την αντλία σε
λειτoυρία. Υπάρxει κίνδυνoς εγκαύµατoς!

– Ανάλoγα µε την κατάσταση λειτoυργίας της
αντλίας ή της εγκατάστασης (θερµoκρασία υγρoύ
µεταfoράς) µπoρεί να θερµανθεί πoλύ _λη η
αντλία. 
Υπάρxει κίνδυνoς εγκαύµατoς αν αγγίjoυµε την 
αντλία!

ΠΡRΣRVΗ!

– Συσκευή ελέγxoυ ρoής WILO ΕΚ (Fluidcontrol)
– ∆ιακ_πτες εγκατάστασης:

– Πλωτηρoδιακ_πτης WAO 65
– Πλωτηρoδιακ_πτης WAO EK 65 µε µικρή συσκευη – διακ_πτη

(µ_νo για µoνofασικoύς κινητήρες)

5. Τoπoθέτηση/Εγκατάσταση
5.1 Συναρµoλ_γηση
Η εικ_να 2 δείxνει την τυπική εγκατάσταση της αντλίας. Rι
τρ_πoι εγκατάστασης και τoπoθέτησης, oι oπoίoι πρέπει να
πρoσεxθoύν σ’ αυτ_ν τoν τρ_πo λειτoυργίας εjηγoύνται παρα -
κάτω.
Η εγκατάσταση της αντλίας πρέπει να γίνει αfoύ διεκπε -
ραιωθoύν _λες oι εργασίες συγκ_λλησης και µετά τo απαιτoύ -
µενo jέπλυµα των σωληνώσεων της εγκατάστασης. Dένα
σώµατα και ακαθαρσίες µπoρoύν να κάνoυν την αντλία
ακατάλ ληλη για λειτoυργία.
– Τoπoθετείστε την αντλία σε xώρo jηρ_ και πρoστατευµένo

απ_ παγωνιά
– Πρobλέψτε xώρo για τις εργασίες συντήρησης
– Πρέπει να εjασfαλίzεται η είσoδoς αέρα απ_ τη πτερωτή

ψύjης τoυ κινητήρα πρoς τoν συνεx_µενo της πτερωτής
τoίxo: ελάxιστη απ_σταση απ_ τoν τoίxo: 0,3 µ.

– Η επιfάνεια τoπoθέτησης πρέπει να είναι oριz_ντια και
επίπεδη

– Η σταθερoπoίηση της αντλίας γίνεται µε δύo bίδες, Φ 8 mm,
πάνω σε ένα bάρθρo ή bάση xωρίς κραδασµoύς. Επίσης
µπoρoύν να xρησιµoπoιηθoύν κoινά µεταλλικά αντικραδα -
σ µικά τoυ εµπoρίoυ.
Για να υπάρxει πρ_σbαση στη bίδα εκκένωσης, πρέπει τo
δάπεδo κάτω απ_ τη bίδα εκκένωσης να είναι τo λιγ_τερo
20 mm xαµηλ_τερα απ_ τo επίπεδo στερέωσης της αντλίας.

– Συνιστάται η τoπoθέτηση απofρακτικών oργάνων µπρoστά
και πίσω απ_ την αντλία (θέση 1) για την περίπτωση αλλαγής
της αντλίας και για τις εργασίες συντήρησης.

– Αµέσως µετά τo στ_µιo κατάθλιψης της αντλίας πρέπει να
τoπoθετηθεί bαλbίδα αντεπιστρofής.

– Rι σωλήνες αναρρ_fησης και κατάθλιψης πρέπει να  συνδε -
θoύν στην αντλία xωρίς παραµένoυσες τάσεις. Για σύνδεση
xωρίς κραδασµoύς µπoρείτε να xρησιµoπoιείστε ελαστικά
τµήµατα σωλήνων ή αντικραδασµικά. Πρέπει να ληfθεί
υπ_ψη τo bάρoς των σωληνώσεων.

– Για πρoστασία των στεγανωτικών πρέπει η αντλία να εjασfα -
λισθεί σύµfωνα µε αντίστoιxα µέτρα τoυ κατασκευαστή απ_
έλλειψη νερoύ και jηρή λειτoυργία. Γιαυτ_ τo σκoπ_
πρoσfέρει η WILO εναλλακτικές δυνατ_τητες πρoαιρετικoύ
εjoπλισµoύ.

– H αντλία πρέπει να πρoστατευθεί µε ένα πρoστατευτικ_
πλέγµα στην αναρρ_fηση (απ_σταση oπών πλέγµατoς
1 mm) ή µε fίλτρo (θέση 5) ’για να απofευxθoύν bλάbες απ_
αναρρ_fηση ακαθαρσιών.

5.2. Ηλεκτρική σύνδεση

– Η ηλεκτρική σύνδεση πρέπει να πραγµατoπoιείται
απ_ ένα αδειoύxo ηλεκτρoλ_γo εγκαταστάτη σύµfωνα
µε τoυς ισxύoντες κανoνισµoύς.

– Η ηλεκτρική σύνδεση πρέπει να γίνει σύµfωνα µε τoυς
ισxύoντες κανoνισµoύς VDE 0730/µέρoς 1 µε ένα ανθεκτικ_
καλώδιo σύνδεσης τo oπoίo είναι εfoδιασµένo µε ένα fις ή
ένα πoλυπoλικ_ διακ_πτη µε άνoιγµα επαfών τo λιγ_τερo 3
xιλιoστά.

– Ελέγjτε τo είδoς και την τάση τoυ ρεύµατoς
– Πρoσέjτε την πινακίδα της αντλίας
– Πρoσέjτε τη γείωση
– Ασfάλεια απ_ την πλευρά τoυ δικτύoυ: 10 A
– Rι τριfασικoί κινητήρες είναι ήδη εjoπλισµένoι απo τoν

κατασκευαστή µε έναν διακ_πτη πρoστασίας κινητήρα απ_
υπερf_ρτιση o oπoίoς πρέπει να ρυθµιστεί στo oνoµαστικ_
ρεύµα σύµfωνα µε την πινακίδα τoυ κυκλofoρητή.
Rι µoνofασικoί κινητήρες είναι εjoπλισµένoι απ_ τoν κατα -
σκευαστή µε ένα θερµικ_ πρoστασίας τoυ κινητήρα, τo oπoίo
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Η αντλία δεν επιτρέπεται να λειτoυργήσει
περισσ_τερo απ_ 10 λεπτά σε µηδενική παρoxή
(Q = 0 m3/h). Συνιστάται σε συνεxή λειτoυργία
της αντλίας να διατηρείται µια ελάxιστη απαί-
τ ηση παρoxής, 10% της oνoµα στικής παρoxής
της αντλίας.

7. Συντήρηση
– Η αντλία σxεδ_ν δεν xρειάzεται συντήρηση.

H διάρκεια zωής της εjαρτάται απ_ τις συνθήκες λειτoυργίας
της και επoµένως είναι διαfoρετική. Συνιστάται oπτικ_ς
έλεγxoς στεγαν_τητας και έλεγxoς για ασυνήθιστoυς
κραδασµoύς κάθε έjη µήνες.

– Κατά τη λειτoυργία της αντλίας πρέπει να περιµένoυµε
κάπoιo στάjιµo υγρoύ. Σε έντoνη διαρρoή υγρoύ πρέπει να
αλλαxθεί απ_ ειδικ_ o δακτύλιoς στεγαν_τητας.

– Έντoνoι θ_ρυboι πoυ ofείλoνται στα έδρανα και ασυνή -
θιστoι κραδασµoί δείxνoυν fθoρά των εδράνων. Τα έδρανα
πρέπει να αλλαxθoύν απ_ ειδικ_.

– Πριν απ_ τις εργασίες συντήρησης διακ_ψτε την παρoxή
τoυ ηλεκτρικoύ ρεύµατoς και σιγoυρευτείτε απo τυxαία
επαναfoρά τoυ. Μην κάνετε καµία εργασία σε αντλία πoυ
λειτoυργεί.

– Zταν υπάρxει κίνδυνoς παγώµατoς και πριν απ_ µεγάλες
περι_δoυς παύσης λειτoυργίας (π.x. κατά την περίoδo τoυ
xειµώνα) πρέπει να αδειάσει η αντλία και oι σωλήνες.
Αδειάστε την αντλία αfoύ ανoίjετε την bίδα εκκένωσης
(εικ_να 1, 2, θέση 4), τo σωλήνα της αναρρ_fησης αfoύ
ανoίj ετε τη bίδα εjαέρωσης, τo σωλήνα κατάθλιψης αfoύ
ανoίjετε µια παρoxή.

ΠΡRΣRVΗ!
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Βλάbη

Η αντλία δεν λειτoυργεί

Η αντλία λειτoυργεί αλλά δεν
µεταfέρει υγρ_

Η αντλία δεν έxει oµoι_µoρfη
παρoxή

Πίεση ανεπαρκής

Η αντλία έxει κραδασµoύς

Υπερθέρµανση κινητήρα
Η πρoστασία κινητήρα έxει
διακ_ψει τη λειτoυργία της
αντλίας 

Αίτιo

∆εν υπάρxει παρoxή
ηλεκτρικoύ ρεύµατoς

Τo θερµικ_ πρoστασίας κινητήρα έxει
διακ_ψει τη λειτoυργία

Λανθασµένη foρά περιστρofής

Βoυλωµένoς σωλήνας ή µέρη της 
αντλίας µε jένα σώµατα

Αέρας στo στ_µιo αναρρ_fησης

Σωλήνας αναρρ_fησης πoλύ στεν_ς 

Ύψoς αναρρ_fησης πoλύ µεγάλo

Λανθασµένη επιλoγή αντλίας

Λανθασµένη foρά περιστρofής

Ελάxιστη παρoxή, boυλωµένoς
σωλήνας αναρρ_fησης

∆ιακ_πτης ρoής _xι επαρκώς
ανoιxτ_ς

Dένα σώµατα έxoυν µπλoκάρει την
αντλία

Dένα σώµατα στην αντλία

Η αντλία δεν είναι καλά στερεωµένη
πάνω στη bάση της

Η bάση της αντλίας δεν είναι αρκετά
στέρεα

Ανεπαρκής τάση

Η αντλία λειτoυργεί δύσκoλα
Dένα σώµατα στην αντλία 
Βλάbη στα έδρανα

Θερµoκρασία περιbάλλoντoς
πoλύ υψηλή

Απoκατάσταση

Ελέγjτε τις ασfάλειες,
τoν πλωτηρoδιακ_πτη και τo καλώδιo

Απoκαταστείστε την υπερf_ρτιση τoυ
κινητήρα

Εναλλάjτε δύo fάσεις

Ελέγjτε την αντλία και τo σωλήνα και
καθαρίστε

Στεγανoπoιείστε τoν σωλήνα
αναρρ_fησης

Τoπoθετείστε µεγαλύτερo σωλήνα
αναρρ_fησης

Τoπoθετείστε την αντλία xαµηλ_τερα

Εγκαταστείστε αντλία µεγαλύτερης
ισxύoς

Εναλλάjτε δύo fάσεις

Καθαρίστε τo fίλτρo και τoν 
σωλήνα αναρρ_fησης

Ανoίjτε τoν διακ_πτη ρoής

Καθαρίστε την αντλία

Απoµακρύνετε τα jένα σώµατα

Βιδώστε τις bίδες αγκύρωσης

Κατασκευάστε ισxυρ_τερη bάση

Ελέγjτε την τάση

Καθαρίστε την αντλία
Καλέστε την υπηρεσία πελατών 
για επισκευή της αντλίας

Φρoντίστε για ψύjη

8. Βλάbες, αίτια, απoκατάσταση

Εάν η bλάbη δεν απoκατασταθεί καλέστε τoν ειδικ_ της θέρµα νσης ή την υπηρεσία πελατών WILO.

Mε την επιfύλαjη αλλαγώv για τεxvικσύς λ_γσυς!
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1. Úvod 

Návod k montáÏi, obsluze a provozu

1.1 Úãel pouÏití 

âerpadlo se pouÏívá k ãerpání, de‰tová a studená vody, 

kondenzátÛ, smûsí vody s glykolem do 35 % obsahu glykolu a ostat-

ních fiídk˘ch kapalin bez obsahu minerálních olejÛ a bez 

abrazivních ãi vláknit˘ch látek. 

Hlavní oblasti nasazení tohoto ãerpadla jsou zafiízení na zásobování

vodou, zv˘‰ení tlaku vody, napájení kotlÛ, obûhy chladicí vody,

hasicí systémy, prací a zavlaÏovací instalace. 

1.2 Údaje o v˘robku 

1.2.1 Zapojení a Údaje o v˘konu 

Stfiídav˘ proud:

1 ~ 230 V (±10 %)/50 Hz nebo

220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz

Trojfázov˘ proud:

3 ~ 230 / 400 V (±10 %) / 50 Hz nebo

220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz

V˘kon motoru: viz typov˘ ‰títek 

Maximální odbûr proudu: viz typov˘ ‰títek 

âerpací teplota média: +5 °C aÏ +35 °C 

Max. pfiípustn˘ provozní tlak: 10 barÛ 

Max. pfiípustn˘ tlak 

pfiítokové strany: 6 barÛ 

Max. okolní teplota: 40 °C 

ZpÛsob ochrany: IP 54 

Ostatní napûtí, frekvence jsou v˘bûrové, pfiíp. k dodání na objed-

návku. 

Pfii ãerpání viskózních médií (napfi. smûs vody s glykolem) jsou ãer -

pací Údaje pfiizpÛsobeny odpovídající vysoké viskozitû. 

U glykolov˘ch pfiímûsí je tfieba pouÏívat pouze znaãkové nástroje s

antikorozními zpomalovaãi a dbát pokynÛ v˘robce. 

Rozmûry: viz tabulka a vyobrazení rozmûrÛ ã. 3. 

Pfii objednávce náhradních dílÛ je tfieba udat ve‰keré Údaje z typového ‰títku.

1.2.2 Identifikace typu

MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 
VH – vícestupÀová horizontální

odstfiedivé ãerpadlo) 

Jmenovit˘ objemov˘ proud Q (m
3
/h)

pfii optimálním stupni úãinnosti.

Poãet obûÏn˘ch kol

Kvalita oceli:

DM 3 ~ 230/400 V

EM 1 ~ 230 V

V˘robce - Identifikace

âerpadlo âerpací jednotka

Typ Rozmûr

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Bezpeãnost 

Tento provozní návod obsahuje základní pokyny, kter˘ch je tfieba

dbát pfii instalaci a provozu. Pfied montáÏí a uvedením do provozu je

bezpodmíneãnû nutné, aby s tímto provozním návodem byl fiádnû

obeznámen nejen montér, ale i provozovatel. 

DodrÏování zde uveden˘ch v‰eobecn˘ch bezpeãnostních pokynÛ

není jedinou povinností uÏivatele; je tfieba neménû respektovat dal‰í

mimofiádné pokyny, které jsou rozvedeny pod hlavními tituly tohoto

návodu.

Tento výrobek nesmí být uvádûn do provozu nebo obsluhován

osobami s omezenou zodpovûdností (vãetnû dûtí) nebo osobami

bez pfiíslu‰ných odborných znalostí. Výjimky jsou pfiípustné pouze

za dozoru a instruktáÏe osoby zodpovûdné za bezpeãnost.

2.1 Oznaãení odkazu na provozní návod 

V tomto provozním návodu obsaÏené bezpeãnostní v˘zvy, které pfii

jejich nerespektování mohou zpÛsobit ohroÏení osob, jsou vyz-

naãeny oznaãením pro v‰eobecné nebezpeãí 

stejnû jako pro varování pfied elektrick˘m napûtím s 

mimofiádn˘m varováním. 

U bezpeãnostních varování, jejichÏ nerespektování by mohlo zpÛ-

sobit nebezpeãí pro ãerpací zafiízení a jeho provoz, je uvedeno

návûstí 

2.2 Pracovní kvalifikace 

MontáÏní personál musí vykázat náleÏitou kvalifikaci pro tento druh

pracovní ãinnosti. 

2.3 OhroÏení pfii zanedbání bezpeãnostních pfiedpisÛ 

Zanedbání bezpeãnostních pfiedpisÛ mÛÏe zpÛsobit nejen ohroÏení

obsluhujících osob, ale i samotného ãerpacího zafiízení. Takové

zanedbání bezpeãnostních pfiedpisÛ má ãasto za následek právní

vylouãení jak˘chkoliv nárokÛ na náhradu ‰kody. 

T˘ká se pfiedev‰ím tûchto jednotliv˘ch ohroÏení: 

– selhání dÛleÏit˘ch funkcí ãerpacího zafiízení, 

– ohroÏení pfiítomn˘ch osob elektrick˘mi a mechanick˘mi Úãinky. 

2.4 Bezpeãností pokyny pro provozovatele 

Platné bezpeãnostní pfiedpisy pro prevenci Úrazovosti je tfieba vÏdy

dodrÏovat; ohroÏení elektrickou energií jsou v tomto pfiípadû

vylouãena. Je tfieba dbát neménû pfiedpisÛ nûmeckého energe-

tického svazu (VDE) a místního energetického dodavatelského pod-

niku. 

2.5 Bezpeãností pokyny pro inspekãní a montáÏní práce 

Provozovatel zaji‰Èuje v‰echny inspekãní a montáÏní práce

oprávnûn˘mi a kvalifikovan˘mi odborn˘mi pracovníky, ktefií jsou

dostateãnû vybaveni znalostmi o provozu ãerpadla. 

ÚdrÏba ãerpacího zafiízení smí b˘t provádûna pouze za provozního

klidu. 

2.6 Pfiestavba na vlastní riziko a vlastní v˘roba 

náhradních dílÛ 

Jakékoliv modifikace ãerpacího zafiízení jsou moÏné pouze po doho -

dû s v˘robcem. PÛvodní náhradní díly a od v˘robce schválené

pfiíslu‰enství zaji‰Èují bezpeãnost v˘robku. PouÏití jin˘ch náhradních

dílÛ mÛÏe vést ke zru‰ení záruky z dÛvodu vznikl˘ch následkÛ. 

POZOR!

2.7 Nepfiípustné zpÛsoby provozu 

Provozní bezpeãnost dodaného ãerpacího zafiízení je garantována

pouze pfii zachování pfiíslu‰ného ãlánku ã. 1 návodu k provozní

obsluze. Mezní hodnoty uvedené v návodu nesmí b˘t v Ïádném

pfiípadû pfiekroãeny nebo nedodrÏeny. 

3. Doprava a meziuskladnûní 

Pfii transportu a meziuskladnûní musí b˘t ãerpadlo

chránûno proti vlhkosti, chladu a mechanickému

po‰kození. 

4. Popis v˘robku a pfiíslu‰enství 

4.1 Popis ãerpadla (obrázek ã.1)

âerpadlo je vícestupÀové (2-5 stupÀÛ), normálnû sací, horizontální

vysokotlaké odstfiedivé zafiízení v blokové konstrukci s horizontálním

sacím (pol. 1) a vertikálním v˘tlaãn˘m hrdlem (pol. 2). 

Hydraulická ãást je provedena jako ãlánková konstrukce s

pfiíslu‰n˘m poãtem stupÀov˘ch skfiíní (pol. 5) a obûÏn˘ch kol 

(pol. 6). ObûÏná kola jsou pfiipevnûna na nedûlené motorové ãer-

padlové hfiídeli (pol. 7) tak, aby sevfiená misková skfiín (pol. 8)

hydraulické ãásti poskytovala provoznû spolehlivé tûsnûní. Díly,

které se dostanou do styku s médiem, jako napfi. stupóové komory

nebo obûÏná kola, jsou z umílé hmoty; tlaková komora pumpy je z

chromniklové oceli. Hfiídelov˘ prÛchod ãerpací skfiínû k motoru je

opatfien kluzn˘m krouÏkov˘m tûsnûním (pol. 9). 

Motory na stfiídav˘ proud jsou vybaveny tepeln˘m ochrann˘m

jistiãem. Pfii pfiekroãení dovolené teploty motorového vinutí tento

jistiã motor vypne a po ochlazení opût automaticky zapne. 

Prevence pfii nedostatku vody: âerpadlo a zejména kluzné krouÏ-

kové tûsnûní nesmí zÛstat suché. Pfii nedostatku vody je tfieba se

orientovat na nasazení pfiíslu‰n˘ch ãástí z nabídky pfiíslu‰enství

WILO. 

Ve spojení s mûniãem kmitoãtÛ a motorov˘m filtrem mohou b˘t u

ãerpadla otáãky sefiízeny (viz odstavec 5.3). 

4.2 Obsah dodávky 

– âerpadlo v provedení EM nebo DM, 

– Návod k montáÏi a provozní obsluze 

4.3 Pfiíslu‰enství 

Pfiíslu‰enství musí b˘t objednáváno vÏdy oddûlenû. 

– Spínací pfiístroj WV/COL s náleÏit˘m pfiíslu‰enstvím pro automati -

zovan˘ provoz, 

– Spínací pfiístroj CO-ER s náleÏit˘m pfiíslu‰enstvím pro automatizo -

van˘ provoz, 

– Prevence proti nedostatku vody: 

– Souprava WMS u pfiímého napojení na zásobovací potrubí, 

– Plovákov˘ pfiepínaã WAEK 65 s mal˘m spínaãem (pouze u EM), 

– Plovákov˘ pfiepínaã WA 65, 

– SK 277 se 3 ponorn˘mi elektrodami, 

– Tlakové spínání WVA, 

– WILO - kontrola fluidity (EK), 

– Pfiepínací zafiízení: 

– Plovákov˘ pfiepínaã WAO 65, 

– Plovákov˘ pfiepínaã WAO EK 65 s mal˘m spínaãem (pouze

pro EM). 

5. Instalace a zabudování 

5.1 MontáÏ 

Obrázek ã. 2 znázorÀuje typickou situaci zabudování ãerpadla.

Pokyny pro instalaci a sestavení, které musí b˘t v tomto pfiípadû

respektovány, jsou následující: 

– Zabudování se provádí aÏ po ukonãení ve‰ker˘ch sváfieãsk˘ch a

pájecích prací a po Úspû‰ném propláchnutí celého potrubního

systému. RÛzná cizí tûlesa a neãistoty by mohly pfiípadnû zpÛsobit

provozní neschopnost ãerpadla. 

– âerpadlo je tfieba umístit na suchém a nemrznoucím místû. 

– Brát na zfietel prostor pro pfiípadné ÚdrÏbáfiské práce. 

POZOR!
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Obrázky: 

1. PrÛfiez ãerpadlem v poloze ã. 

2. Instalace a zaji‰tûní ãerpadla 

3. Rozmûrové Údaje 

4. Schéma elektrického zapojení 

ČESKY

– Zajistit vûtrání motorÛ, minimální odstup od zadní stûny 0,3 m. 

– Instalaãní plocha musí b˘t vodorovná a plochá. 

– Upevnûní ãerpadla se provádí 2 ‰rouby o prÛmûru 8 mm na pod-

stavec nebo základ zaji‰tûn˘ proti vibraci. Mohou b˘t také pouÏita

jiná bûÏná tlumící zafiízení (pouze z kovu) za Úãelem náleÏitého

bezvibraãního upevnûní ãerpadla. 

– Za Úãelem pfiístupu k vyprazdÀovacímu ‰roubu je tfieba, aby dno

pod ním bylo v Úrovni minimánû o 20 mm hlub‰í neÏ je ÚroveÀ

upevnûní ãerpadla. 

– Pfied a za ãerpadlem by mûly b˘t zabudovány uzavírací armatury

(pol. 1), aby tak mohlo b˘t ãerpadlo snadno vymûnûno, pfiíp. aby

ÚdrÏbáfiské práce mohly b˘t provedeny snadnûji a rychleji. 

– Bezprostfiednû za v˘tlaãn˘m hrdlem ãerpadla je tfieba zamontovat

zábranu zpûtného toku (pol. 2). 

– Pfiítokové a tlakové potrubí je pfiipojeno k ãerpadlu bez pnutí. U

napojení se slab‰ím kmitoãtem mohou b˘t pouÏity pruÏné ãásti

hadice nebo kompenzátory s omezením délky. Váha potrubí je

vyrovnána. 

– Za Úãelem ochrany kluzkého krouÏkového tûsnûní musí b˘t ãer-

padlo chránûno pomocí pfiíslu‰n˘ch opatfiení proti nedostatku vody

a tím proti obûhu tzv. na sucho. Spoleãnost WILO nabízí rÛzná

pfiíslu‰enství k vylouãení takové situace. 

– âerpadlo je u pfiístupového potrubí chránûno sítem (velikost oka

1 mm) nebo vstupním filtrem (pol. 5), aby se zabránilo po‰kození

pfii náhodném nasátí cizích tûles ãi neãistoty. 

5.2 Elektrické zapojení 

– Elektrické zapojení je provádûno elektroinstalatérem 

místního energetického podniku (EVU) ve smyslu 

platn˘ch pfiedpisÛ svazu nûmeck˘ch energetikÛ (VDE). 

– Podle pfiedpisÛ VDE 0730 / âást 1, elektrické zapojení musí b˘t

provedeno pfies pevné Úãastnické vedení, které je opatfieno jed-

nou zásuvkou nebo jedním dvoupólov˘m spínaãem s minimálnû

3 mm kontaktním Ústím. 

– Druh proudu a napûtí síÈového zapojení je tfieba ovûfiit. 

– Dbát identifikace ãerpadla podle jeho typového ‰títku. 

– DodrÏet fiádné uzemnûní. 

– SíÈová pojistka: 10A, setrvaãná. 

– Trojfázové motory musí b˘t z dÛvodu zaji‰tûní proti pfietíÏení

motoru konstrukãnû vybaveny ochrann˘m motorov˘m jistiãem,

kter˘ je pfiizpÛsoben jmenovitému proudu uvedeném na typovém

‰títku. 

Motory na stfiídav˘ proud jsou vybaveny tepeln˘m ochrann˘m

motorov˘m jistiãem, kter˘ ãerpadlo pfii pfiekroãení dovolené teploty

vinutí automaticky vypne a pfii ochlazení opût zapne. 

– Za Úãelem zaji‰tûní ochrany proti kapající vodû a odlehãení

ucpávky se pouÏívá pfiípojné vedení s dostateãn˘m vnûj‰ím

prÛmûrem (napfi. H 05 VV-F3/4 G 1,5). 

– Pfiipojení na síÈ se provádí podle svorkového pfiipojovacího sché -

matu pro trojfázov˘ nebo stfiídav˘ proud ve svorkové skfiíni ãerpad -

la (viz obr.ã. 4). 

– Pfiípojné potrubí je tfieba poloÏit takov˘m zpÛsobem, aby vÏdy

zÛstalo nedotãeno potrubí a/nebo motorové a ãerpací souãásti. 

V pfiípadû nutnosti pamatovat na automatick˘ spínaã 

diferenciální ochrany proti parazitnímu proudu. 

5.3 Provoz s mûniãem kmitoãtu 

âerpadlo mÛÏe b˘t ve spojení s mûniãem kmitoãtu nastaveno na

urãit˘ poãet otáãek. Provozní limity regulace otáãek: 

40 % n jmen. ≤ n ≤ 100 % n jmen. 

Zapojení a provoz se provádí dle instalaãního a provozního pfied pisu

pro mûniãe kmitoãtu. 

V zájmu zabránûní pfietíÏení nebo po‰kození motorového vinutí 

a také omezení hluku, mûniã kmitoãtu nesmí vyvíjet vzestup napûtí-

rychlost pfies hodnotu 500 V/µs a krajní napûtí û > 650 V. Jsou-li

takové vzestupy napûtírychlost moÏné, je tfieba mezi mûniã kmitoãtu

a motor uloÏit LC filtr (motorov˘ filtr). SloÏení filtru musí b˘t provede-

no v˘robcem mûniãe kmitoãtu a filtrÛ. 

Spoleãnost WILO dodává regulaãních pfiístroje s mûniãem kmitoãtu,

kde je filtr jiÏ zabudován. 

6. Uvedení do provozu 

– Nejdfiíve musí b˘t provedena zkou‰ka na dostateãnû vysoké vodní

hladinû v testovací nádrÏi, event. s pfiítokov˘m tlakem. 

âerpadlo nesmí nikdy bûÏet nasucho. Such˘

obûh po‰kozuje kluzné krouÏkové tûsnûní. 

– Kontrola smûru otáãení (pouze u trojfázov˘ch motorÛ): krátk˘m

zapojením ovûfiit, zda smûr otáãení ãerpadla skuteãnû odpovídá

smûru ‰ipky vyznaãené na krytu ãerpadla. Pfii nesprávném smûru

pfiehodit 2 fáze ve svorkové skfiíni ãerpadla. 

– Pouze pro trojfázové motory: ochrann˘ motorov˘ jistiã nastavit na

jmenovit˘ proud podle typového ‰títku. 

– Jsou-li k dispozici, nastavit polohu plovákového spínaãe nebo

elektrod k ochranû pfied nedostatkem vody, které pfii vodním stavu

vedoucím k sání vzduchu ãerpadlo vypnou. 

– Postranní pfiítokov˘ uzavírací ventil otevfiít, odvzdu‰Àovací ‰roub

uvolnit (obr. ã.1, 2, pol. 3, SW 19) dokud ãerpací médium nevys-

toupí. Odvzdu‰Àovací ‰roub a postranní pfiítokov˘ uzavírací ventil

uzavfiít, zapnout ãerpadlo. 

– V dÛsledku teploty ãerpacího média a tlaku pfii Úplném 

otevfiení odvzdu‰Àovacího ‰roubu mÛÏe dojít k vystou-

pení horkého ãerpacího média v kapalném nebo 

plynném stavu, pfii vysokém tlaku dokonce k jeho 

vyraÏení. 

Pozor - Nebezpeãí opafiení! 

– Provoz celého ãerpacího zafiízení (teplota ãerpaného 

média) mÛÏe zpÛsobit velmi silné zahfiátí ãerpadla. 

Nebezpeãí popálenin pfii pouhém dotyku ãerpadla! 

Pfii ãerpaném mnoÏství Q = 0 m3/h nesmí b˘t ãer-

padlo v provozu déle neÏ 10 minut. Pfii ne-pfie-

trÏitém provozu doporuãujeme dodrÏovat mini-

málnû 10 % jmenovitého ãerpaného mnoÏství. 

7. ÚdrÏba 

– âerpadlo se obejde témûfi bez ÚdrÏby. 

Îivotnost je rozdílná a závislá na provozních podmínkách.

Doporuãujeme kontrolovat opticky jednou za púl roku, zda se na

zafiízení nevyskytují netísnosti nebo nezvyklé vibrace.

– Po dobu jeho zabûhávání je tfieba poãítat s lehk˘m odkapáváním z

krouÏkového tûsnûní. Pfii silném odkapu dÛsledkem velkého

opotfiebení je tfieba tûsnûní vymûnit prostfiednictvím odborného

podniku. 

– Zv˘‰en˘ hluk loÏiska a nezvyklé vibrace svûdãí o jeho opotfiebení.

LoÏisko nechat vymûnit také specializovan˘m podnikem. 

– Pfied zapoãetím ÚdrÏbáfisk˘ch prací celé zafiízení vypnout a zajistit

proti náhodnému zapnutí. Za provozu nesmí b˘t provádûny Ïádné

práce na ãerpadle. 

– Na místû, které by mohlo b˘t vystaveno mrazu nebo pfii del‰ím

vyfiazení ãerpadla z provozu je tfieba ãerpadlo a potrubní vedení

vyprázdnit, zvlá‰tû ve studen˘ch obdobích roku: ãerpadlo ote-

vfiením v˘pustného ‰roubu (obr. ã. 1, 2, pol. 4), pfiítokové vedení

otevfiením odvzdu‰Àovacího ‰roubu, tlakové potrubí otevfiením

v˘vodového ãepu. 

POZOR!

POZOR!
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Druh poruchy 

âerpadlo se zastaví 

âerpadlo bûÏí, ale neãerpá 

âerpadlo nepracuje rovnomûrnû 

Nedostateãn˘ tlak 

âerpadlo vibruje 

Pfiehfiát˘ motor 

Ochrana motoru se uvolÀuje 

Pfiíãina 

V˘padek pfiívodu proudu 

Ochrann˘ motorov˘ jistiã se vypnul 

·patn˘ smûr otáãek 

Potrubí nebo souãásti ãerpadla jsou 

ucpány cizími tûlesy 

Vzduch v nasávacím hrdle 

Úzké nasávací potrubí 

Velká nasávací v˘‰ka 

·patná volba ãerpadla 

·patn˘ smûr otáãení 

Úzk˘ prÛtok, sací potrubí ucpané 

·oupátko nedostateãnû otevfiené 

Cizí tûlesa blokují ãerpadlo 

Cizí tûlesa v ãerpadle 

âerpadlo ‰patnû pfiipevnûno 

na podstavci 

Podstavec je nedostateãnû pevn˘ 

Nedostateãné napûtí 

Namáhav˘ chod ãerpadla: 

Cizí tûlesa, 

Po‰kozené loÏisko 

Vysoká okolní teplota 

Odstranûní 

Ovûfiit pojistky, plovákov˘ spínaã a kabel 

PfietíÏení motoru 

Pfiehodit 2 fáze síÈové pfiípojky 

Ovûfiit a vyãistit potrubí a ãerpadlo 

Utûsnit nasávací potrubí 

PouÏít vût‰í nasávací potrubí 

âerpadlo poloÏit níÏe 

Nasadit silnûj‰í ãerpadlo 

Pfiehodit 2 fáze síÈové pfiípojky 

Vyãistit filtr a nasávací potrubí 

Otevfiít ‰oupátko 

Vyãistit ãerpadlo 

Odstranit cizí tûlesa 

Pfiitáhnout kotevní ‰rouby 

Zabudovat tûÏ‰í podstavec 

Ovûfiit napûtí 

Vyãistit ãerpadlo 

âerpadlo opravit servisní sluÏbou 

Ovûfiit chlazení 

8. Poruchy, jejich pfiíãiny a odstraÀování 

Není-li moÏné odstranit jakoukoliv provozní poruchu, spojte

se laskavû s nejbliÏ‰ím odborníkem sanitárních a tepeln˘ch

instalací nebo se sluÏbou pro zákazníky WILO.

Technické zmûny vyhrazeny 
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1. Uwagi ogólne

˚ywotnoÊç zale˝y od warunków pracy i jest w zwiàzku z tym

zró˝nicowana. Zalecamy przeprowadzanie co pó∏ roku wzroko-

wych kontroli szczelnoÊci oraz obserwacj� nietypowych

wibracji.

1.1 Zastosowanie

Pomp� mo˝na u˝ywaç do pompowania wody u˝ytkowej (pozba-

wionej sta∏ych zanieczyszczeƒ) i przemys∏owej, kondensatu, wod-

nego roztworu glikolu o st�˝eniu do 35 % jak równie˝ do innych

cieczy nie zawierajàcych olejów mineralnych, sk∏adników Êcier-

ajàcych lub w∏óknistych. Pomp� zaleca si� stosowaç do stacji

wykorzystania wody deszczowej.

Najcz�Êciej stosuje si� te pompy w instalacjach zaopatrzenia w

wod� jako pompa wspomagajàca, zasilajàca kocio∏, w systemach

obiegowych wody ch∏odzàcej, w gaÊnicach oraz w instalacjach

sp∏ukowych i wtryskujàcych.

1.2 Opis techniczny

1.2.1 WydajnoÊç i dane elektryczne

Napi�cie zmienne:

1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz or

220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz

Napi�cie pràdów wirowych:

3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz or

220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz

Moc silnika: zob. tabliczka znamionowa,

Maksymalny pràd zasilania: zob. tabliczka znamionowa,

Temperatura cieczy: +5 °C do +35 °C 

Maks. dozwolone 

ciÊnienie robocze: 10 bar,

Maks. dozwolone 

ciÊnienie wlotowe: 6 bar,

Maks. temperatura otoczenia: 40 °C,

System ochronny: IP 54.

Na zamówienie mo˝na równie˝ otrzymaç pompy pracujàce pod

innymi napi�ciami i cz�stotliwoÊciami lub wykonane z innych mate-

ria∏ów.

W przypadku pompowania cieczy o wi�kszej lepkoÊci (np. wodny

roztwór glikolu), nale˝y dostosowaç parametry robocze pompy.

Nale˝y u˝ywaç wy∏àcznie firmowych roztworów glikolu z inhibitorami

korozji. Nale˝y zawsze dok∏adnie przestrzegaç wskazówek produ-

centa.

Wymiary: zob. Tabela + Rys. 3

Przy zamówieniu cz�Êci zamiennych, nale˝y podaç pe∏ne informacje znajdujàce si� na tabliczce znamionowej.

1.2.2 Specyfikacje serii

MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 

(Pozioma pompa odÊrodkowa

wielostopniowa) 

Znamionowy strumieƒ obj�toÊci Q (m
3
/h) 

przy optymalnej strawnoÊci

IloÊç nap�dzanych wirników

Sieç zasilajàca

DM 3 ~ 230/400 V 

EM 1 ~ 230 V

Klucz fabryczny 
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pompa korpus pompy

model wymiary

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Bezpieczeƒstwo u˝ytkowania

Niniejsza instrukcja zawiera wa˝ne informacje, które nale˝y

dok∏adnie przestrzegaç podczas instalacji i eksploatacji pompy.

Przed instalacjà oraz rozruchem, musi si� monter oraz obs∏uga z

powyzsza instrukcja dokladnie zapoznaç.

Nale˝y dok∏adnie post�powaç wed∏ug instrukcji bezpieczeƒstwa opi -

sanych w paragrafie 'Bezpieczeƒstwo u˝ytkowania' jak równie˝

wed∏ug instrukcji podanych w nast�pnych paragrafach; instrukcje te

sà oznaczone symbolami. 

Urzàdzenie to nie jest przeznaczone do u˝ytku przez osoby (w tym

dzieci) z ograniczonymi zdolnoÊciami fizycznymi, sensorycznymi

lub umys∏owymi, a tak˝e osoby nie posiadajàce wiedzy i/lub

doÊwiadczenia w u˝ytkowaniu tego typu urzàdzeƒ, chyba ˝e b´dà

one nadzorowane lub zostanà poinstruowane na temat korzystania

z tego urzàdzenia przez osob´ odpowiedzialnà za ich bezpiec-

zeƒstwo.

Nale˝y pilnowaç, aby urzàdzenie nie s∏u˝y∏o dzieciom do zabawy.

2.1 Oznakowania stosowane w instrukcji obs∏ugi

Znak ogolnego zagro˝enia. Nie przestrzeganie tak oznakowanych

przepisów bezpieczenstwa mo˝e doprowadziç do obra˝en cielesnych:

Ostrze˝enie przed mo˝liwoÊcià pora˝enia pràdem elektrycznym:

S∏owo

do∏àczone do przepisów bezpieczeƒstwa oznacza, ˝e ich nieprzestr-

zeganie mo˝e doprowadziç do uszkodzenia pompy lub instalacji, lub

mo˝e ograniczyç jej prawid∏owe funkcjonowanie.

2.2 Kwalifikacje personelu

Personel prowadzàcy instalacj� musi posiadaç odpowiednie kwalifi-

kacje. 

2.3.Zagro˝enia w przypadku nieprzestrzegania zaleceƒ dot.

bezpieczeƒstwa

W przypadku nieprzestrzegania zaleceƒ dot. bezpieczeƒstwa mo˝e

nastàpiç zagro˝enie obra˝eƒ cielesnych lub nieprawid∏owe dzia∏anie

pompy lub instalacji. Ponadto, lekcewa˝enie Êrodków ostro˝noÊci

mo˝e spowodowaç utrat� wszelkich podstaw do rosz czeƒ o odszko-

dowania.

Np. nieprzestrzeganie podanych zaleceƒ mo˝e spowodowaç

nast�pujàce niebezpieczeƒstwa:

– zak∏ócenie w dzia∏aniu wa˝nych funkcji instalacji,

– obra˝enia cielesne spowodowane przez pora˝enie pràdem elek-

trycznym lub urazy mechaniczne.

2.4 Zalecenia dot. bezpieczeƒstwa dla u˝ytkownika

Nale˝y przestrzegaç obowiàzujàcych przepisów odnoÊnie zapobie-

gania nieszcz�Êliwym wypadkom.

Aby zapobiec zagro˝eniu pora˝enia pràdem elektrycznym, nale˝y

przestrzegaç przepisów VDE oraz przepisów miejscowych przed-

si�biorstw energetycznych.

2.5 Zalecenia bezpieczeƒstwa dot. nadzoru i instalacji.

U˝ytkownik musi zadbaç, aby wszystkie prace monta˝owe oraz nad zór

zosta∏y wykonane przez autoryzowany i wykwalifikowany perso nel,

który dok∏adnie zapozna∏ si� z niniejszà instrukcjà obs∏ugi. W zasadzie

nie wolno wykonywaç prac podczas pracy pompy lub instalacji. 

2.6 Samowolne przeróbki i wyrób cz�Êci zamiennych

Wprowadzenie zmian w konstrukcji pompy lub w instalacji jest

dozwolone jedynie po uzgodnieniu z producentem. U˝ywanie

oryginalnych cz�Êci zamiennych oraz autoryzowanego przez produ-

centa wyposa˝enia zapewniajà bezpieczeƒstwo. Stosowanie innych

cz�Êci mo˝e zwolniç producenta od odpowiedzialnoÊci za ewentual-

nie powsta∏e nast�pstwa w wyniku nieszcz�Êliwych wypadków.

UWAGA!

2.7 Niew∏aÊciwe warunki pracy

Bezpieczeƒstwo eksploatacji pompy lub instalacji jest wy∏àcznie

gwarantowane je˝eli warunki podane w 1-szym paragrafie instrukcji

obs∏ugi zosta∏y Êcis∏e przestrzegane. WartoÊci granicznych

podanych w katalogu lub w tabelach nie wolno w ˝adnym przypadku

przekroczyç.

3. Transport i magazynowanie

Podczas transportu nale˝y chroniç pomp� przed

wilgocià, mrozem i urazami mechanicznymi.

4. Opis wyrobu oraz wyposa˝enia

4.1 Opis pompy (Rys. 1)

Jest to pompa wielostopniowa (2-5 stopni) normalnie ssàca, pozioma,

wysoko ciÊnieniowa, odÊrodkowa, skonstruowana jako jednolity blok z

poziomym króçem ssàcym (1) oraz pionowym króçem t∏ocznym (2).

Cz�Êç hydrauliczna jest wyposa˝ona w podanà iloÊç przedzia∏ów

stopni (5) oraz w modularnie skonstruowane nap�dzane wirniki (6).

Wirniki nap�dzane znajdujà si� na pojedynczym wale silnika (7).

Obudowa ciÊnieniowa (8) otacza cz�Êci hydrauliczne i zapewnia

niezawodne uszczelnienie. Cz�Êci majàce kontakt z t∏oczonym

medium, takie ja komory stopni i wirniki, wykonane sà z tworzywa

sztucznego, a korpus pompy wykonany jest ze stali chromowo-niklo-

wej, nierdzewnej. Tunel wa∏u nap�dowego jest uszczelniony popr-

zez wbudowanie na osi silnika tulejki uszczelniajàcej (9). 

Silniki pràdu zmiennego sà wyposa˝one w wy∏àcznik termiczny,

który wy∏àczy silnik kiedy dozwolona temperatura uzwojenia silnika

zosta∏a przekroczona; po och∏odzeniu si� uzwojenia, silnik automa-

tycznie zostanie ponownie w∏àczony.

Ochrona przed niskim poziomem wody. Nie wolno pozwoliç praco -

waç pompie na sucho, co szczególnie dotyczy tulejki uszczelniajàcej

oÊ. Klient musi wi�c przewidzieç dodatkowe urzàdzenie z gamy pro -

duktów WILO w celu zapobiegni�cia pracy silnika przy za 

niskim poziomie wody.

Pr�dkoÊç pompy mo˝na regulowaç do∏àczajàc jà do przemiennika

cz�stotliwoÊci/filtra silnika (zob. par. 5.3).

4.2.Dostarczone cz�Êci

– Wersja pompy EM lub DM

– Instrukcje obs∏ugi i instalacji 

4.3 Wyposa˝enie 

Wyposa˝enie nale˝y zamówiç dodatkowo.

– Blok prze∏àcznikowy WV/COL z wyposa˝eniem w celu automaty-

zacji,

– Blok prze∏àcznikowy CO-ER z wyposa˝eniem w celu automatyzacji,

– System kontroli poziomu wody:

– zestaw WMS do bezpoÊredniego prze∏àczania rur wlotowych,

– WAEK 65 prze∏àcznik p∏ywakowy z ma∏ym blokiem prze∏àczniko -

wym (tylko dla wersji EM)

– WA 65 prze∏àcznik p∏ywakowy,

– SK 277 z trzema zanurzonymi elektrodami,

– WVA prze∏àcznik ciÊnieniowy,

– Kontrola cieczy 'WILO' (EK),

– Prze∏àcznik instalacji:

– WAO 65 prze∏àcznik p∏ywakowy,

– WAO EK 65 prze∏àcznik p∏ywakowy z ma∏ym blokiem prze∏àczni -

ko wym (tylko dla wersji EM)

5. Monta˝ i instalacja

5.1 Instalacja 

Na rys. 2 pokazano w jaki sposób pompa jest zwyczajnie instalowa -

na. Kolejne instrukcje instalacji i monta˝u do przestrzegania przy

tego rodzaju instalacjach sà nast�pujàce:

– Przed instalacjà pompy nale˝y sprawdziç czy spawania i lutowa-

nia uk∏adu rur zosta∏y nale˝ycie wykonane, oraz czy uk∏ad zosta∏

przep∏ukany. Zanieczyszczenia mogà zak∏óciç prawid∏owà prac�

pompy.

– Zainstaluj pomp� w suchym i wolnym od mrozu pomieszczeniu.

– Zamontuj pomp� w dost�pnym miejscu tak, aby pozwoliç na

niezb�dne prace konserwacyjne. 

UWAGA!
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– Wlot wentylatora silnika musi byç wolny, i musi si� znajdowaç co

najmniej 0.30 m od muru z ty∏u pompy.

– Zainstaluj pomp� na p∏askiej powierzchni w pozycji poziomej.

– Pomp� nale˝y ustawiç na podstawie amortyzujàcej wstrzàsy i

przykr�ciç dwoma Êrubami 8 mm. Mo˝na w tym celu zastosowaç

tulejki metalowo-gumowe, które sà ogólnie dost�pne w handlu.

– Aby zapewniç dost�p do zaworu Êciekowego, nale˝y pomp� tak

zainstalowaç, aby zawór Êciekowy znajdowa∏ si� co najmniej 

20 mm od posadzki.

– Zawory izolacyjne (1) nale˝y zainstalowaç przed i za pompà tak,

aby mo˝na by∏o je ∏atwo wyjàç w celu prac konserwacyjnych.

– BezpoÊrednio za wylotowà uszczelkà ciÊnieniowà pompy nale˝y

zainstalowaç zawór pró˝niowy (2).

– Rury wlotowe i wylotowe nale˝y pod∏àczyç do pompy bez

napr�˝eƒ. Aby zapewniç nisko-wibracyjne z∏àcza mo˝na u˝ywaç

w∏aÊciwej d∏ugoÊci gi�tkich rur lub z∏àcz harmonijkowych. Nale˝y

w∏aÊciwie podeprzeç lub zamocowaç uk∏ad rurociàgowy.

– U˝ytkownik musi zapobiec pracy pompy przy nadmiernym

obni˝eniu si� poziomu wody, w celu ochronny osiowej tulejki uszc-

zelniajàcej. W asortymencie produktów WILO znajduje si�

w∏aÊciwe i dodatkowe wyposa˝enia.

– Aby zabezpieczyç system przed zanieczyszczeniami, u˝ytkownik

musi za∏o˝yç ochronny filtr wlotowy (siatka 1 mm) lub z∏àcza 

filtrujàce (5).

5.2 Instalacja elektryczna

– Pod∏àczenia elektryczne muszà zostaç wykonane

zgodnie z obowiàzujàcymi przepisami przez wykwalifi-

kowanego i uprawnionego elektryka.

– Pod∏àczenia elektryczne muszà zostaç wykonane za pomocà

trwale zamocowanych przewodów przy pomocy z∏àczek

nakr�tnych z prze∏àcznikiem wielobiegunowym z przerwà stykowà

co najmniej 3 mm, zgodnie z obowiàzujàcymi przepisami (np.

zgodnie z ostatnià wersjà przepisów IEE dot. okablowania).

– Sprawdê zasilanie (pràd i napi�cie).

– Sprawdê, czy zasilanie zgadza z danymi na tabliczce znamiono-

wej. 

– Sprawdê, czy pompa jest zasilana. 

– Bezpiecznik sieci zasilania: 10A bezpiecznik topikowy z opóênie-

niem.

– Aby zapobiec przegrzaniu si� silnika na pràdy wirowe, u˝ytkownik

musi wyposa˝yç silnik w wy∏àcznik bezpieczeƒstwa, który musi

byç dostosowany do nominalnego pràdu podanego na tabliczce

znamionowej.

Silniki pràdu zmiennego sà fabrycznie wyposa˝one w termiczny

wy∏àcznik silnika, który wy∏àczy pomp� od momentu, kiedy dozwo-

lona temperatura uzwojenia zosta∏a przekroczona; po och∏odzeniu

si� uzwojenia, wy∏àcznik automatycznie ponownie w∏àczy silnik.

– Aby zabezpieczyç i ochroniç z∏àczk� sieci zasilania komory d∏awi-

kowej przed wilgocià, nale˝y u˝yç kabla zasilania o w∏aÊciwym

przekroju (np. H05 VV-F 3/4 G 1.5). 

– Pod∏àczenie do sieci zasilania nale˝y wykonaç w skrzynce zacis-

kowej pompy zgodnie ze schematem dla pràdu wirowego lub

zmiennego (zob. równie˝ Rys. 4).

– Kabel zasilajàcy powinien byç po∏o˝ony tak, ˝eby w ˝adnym przy-

padku nie przylega∏ do rur i/lub obudowy pompy i silnika.

W razie potrzeby, nale˝y zamontowaç filtr 

przeciwzak∏óceniowy (prze∏àcznik FI).

5.3 Obs∏uga z przemiennikiem cz�stotliwoÊci

Pr�dkoÊç obrotowà pompy mo˝na regulowaç za pomocà przemien-

nika cz�stotliwoÊci. Granice kontrolne:

40%nnom ≤ n ≤ 100%nnom.

Pod∏àczenie i sterowanie: zob. instrukcje instalacji i obs∏ugi prze-

miennika cz�stotliwoÊci.

Aby uniknàç uszkodzenia uzwojenia silnika poprzez jego

przecià˝enie, i aby uniknàç wzrostu poziomu ha∏asu, nie wolno

dopuÊciç, aby przemiennik cz�stotliwoÊci spowodowa∏ zwi�kszenie

si� napi�cia powy˝ej 500 V/µs lub wyskoków wynoszàcych

û > 650 V. Je˝eli pr�dkoÊç obrotowa silnika mog∏aby zostaç podnie-

siona przez wyskoki napi�cia, nale˝y zainstalowaç filtr pojemnoÊ-

ciowo-indukcyjny (filtr silnikowy) pomi�dzy przemiennikiem cz�stotli-

woÊci a silnikiem. Model filtra musi byç zaprojektowany przez pro-

ducenta przemiennika cz�stotliwoÊci lub filtra. W urzàdzeniach ste-

rujàcych firmy WILO filtr jest fabrycznie zainstalowany.

6. Rozruch
– Sprawdê poziom wody w zbiorniku oraz ciÊnienie wlotowe. 

Nie wolno dopuÊciç do pracy pompy na sucho,

poniewa˝ doprowadzi to do zniszczenia tulejki

uszczelniajàcej oÊ.

– Sprawdzenie kierunku obrotu (tylko dla silników na pràdy wirowe):

w∏àcz pomp� na chwilk� i sprawdê, czy pompa obraca si� w kie-

runku oznaczonym strza∏kà na obudowie pompy. W przypadku,

gdy pompa dzia∏a w przeciwnym kierunku, nale˝y prze∏o˝yç dwa

kable fazowe w skrzynce zaciskowej pompy.

– Tylko w przypadku silników na pràdy wirowe: nastaw wy∏àcznik

zgodnie z pràdem nominalnym podanym na tabliczce znamiono-

wej.

– Je˝eli w instalacji sà prze∏àczniki p∏ywakowe lub elektrody chro-

niàce przed za niskim poziomem wody ustaw je tak, aby pompa

wy∏àczy∏a si� w momencie, kiedy poziom wody spowoduje zasy-

sanie przez pomp� powietrza.

– Otwórz zawór wlotowy, odkr�ç Êrub� odpowietrzajàcà (Rys. 1 & 2,

(3), SW 19), czekaj do momentu kiedy ciecz zacznie wyciekaç,

zakr�ç Êrub� odpowietrzajàcà, otwórz zawór wylotowy i w∏àcz

pomp�.

– Przy zupe∏nym odkr�ceniu Êruby odpowietrzajàcej,

zale˝nie od temperatury cieczy i ciÊnienia w systemie,

mo˝liwe jest – nawet gwa∏towne – wydostanie si� 

goràcej cieczy lub gazów pod wysokim ciÊnieniem.

Nie dopuÊç do poparzeƒ skóry!

– Zale˝nie od warunków pracy pompy lub instalacji (tem-

peratura cieczy), ca∏a pompa mo˝e si� nagrzewaç.

Nie dotykaj rur: istnieje niebezpieczeƒstwo opar-

zeƒ!

Pompa nie mo˝e pracowaç d∏u˝ej ni˝ 10 minut z

przep∏ywem Q = 0 m3/godz. W przypadku ciàg∏ej

pracy, nale˝y zachowaç minimalny przep∏yw

wynoszàcy 10 % przep∏ywu nominalnego.

7. Konserwacja 

– Pompa praktycznie nie wymaga konserwacji.

˚ywotnoÊç zale˝y od warunków pracy i jest w zwiàzku z tym

zró˝nicowana. Zalecamy przeprowadzanie co pó∏ roku wzroko-

wych kontroli szczelnoÊci oraz obserwacj� nietypowych wibracji.

– W okresie docierania, z tulejki uszczelniajàcej oÊ mogà wystàpiç

przecieki. We przypadku wystàpienia znacznych przecieków spo -

wodowanych przez zu˝ycie, tulejka uszczelniajàca oÊ musi zostaç

wymieniona przez specialist�.

– Wystàpienie zwi�kszonego ha∏asu ∏o˝yska i nadzwyczajnych

drgaƒ wskazuje na zu˝yte ∏o˝yska. W tym przypadku – w celu

wymiany – nale˝y odwo∏aç si� do specialisty.

– Przed wykonaniem prac konserwacyjnych nale˝y zawsze

wy∏àczyç pomp� i zapewniç, aby niepowo∏ane osoby nie mog∏y jej

ponownie w∏àczyç. Nigdy nie przeprowadzaj prac przy w∏àczonej

pompie.

– Pomp� nale˝y opró˝niç je˝eli istnieje mo˝liwoÊç oddzia∏ywania

na nià mrozu jak równie˝ kiedy pompa jest wy∏àczona na d∏u˝szy

czas. Opró˝nij pomp� odkr�cajàc zawór spustowy (Rys. 1 & 2, 4);

opró˝nij rur� wlotowà odkr�cajàc Êrub� odpowietrzajàcà; opró˝nij

rur� wylotowà otwierajàc punkt spustowy.

UWAGA!

UWAGA!

Rysunki:

1. Przekrój pompy z numerami referencyjnymi.

2. Ustawianie i orurowanie pompy.

3. Rysunek z podaniem wymiarów.

4. Schemat po∏àczeƒ elektrycznych
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Zak∏ócenie

Pompa nie dzia∏a

Pompa dzia∏a lecz nie pompuje

Pompa nie pompuje równomiernie

Niedobór ciÊnienia

Pompa drga

Nagrzanie si� silnika i jego 

wy∏àczenie si� 

Przyczyna

brak zasilania

wy∏àcznik bezpieczeƒstwa zadzia∏a∏ 

niew∏aÊciwy kierunek obrotu

cz�Êci rur lub pompy sà zablokowane

przez obce cia∏o

powietrze we wlotowej tulejce 

ciÊnieniowej 

za wàska rura wlotowa 

za wysokie ciÊnienie wlotowe

nieprawid∏owy typ pompy

niew∏aÊciwy kierunek obrotu

za niski przep∏yw, rura wlotowa 

zablokowana

zawór nie jest dostatecznie otwarty

pompa zablokowana przez obce cia∏o

w pompie znajduje si� obce cia∏o 

nieprawid∏owe zamocowanie pompy 

do podstawy

podstawa jest niewystarczajàco ci�˝ka

za niskie napi�cie

pompa za ci�˝ko pracuje

obce cia∏o

uszkodzenie ∏o˝yska

za wysoka temperatura otoczenia

Usuwanie

sprawdê bezpieczniki, prze∏àczniki

p∏ywakowe i kable

usuƒ przyczyny przecià˝enia silnika

prze∏ó˝ dwa kable fazowe w skrzynce

zaciskowej pompy 

sprawdê i oczyÊç rur� i pomp�

uszczelnij wlotowà tulejk� ciÊnieniowà 

zamontuj wi�kszà rur� wlotowà

umieÊç pomp� ni˝ej

zainstaluj pomp� o wi�kszej mocy

prze∏ó˝ dwa kable fazowe w skrzynce

zaciskowej pompy 

oczyÊç filtr i rur� wlotowà

otwórz zawór

wyczyÊç pomp�

usuƒ obce cia∏o

dokr�ç Êruby kotwicowe

zainstaluj ci�˝szà podstaw�

sprawdê napi�cie

wyczyÊç pomp�

pompa wymaga naprawy serwisowej

och∏odê pomp�

8. Zak∏ócenia, przyczyny i ich usuwanie

W przypadku kiedy awarii nie mo˝na usunàç, prosimy o zwró-

cenie si� do najbli˝szego punktu serwisowego, wzgl�dnie

przedstawicielstwa firmy WILO.

Z zastrze˝eniem zmian technicznych.
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1. Obwie poloΩeniå
Dlä provedeniä montaønyx rabot i vvoda v qkspluata-
ciœ personal doløen imet´ sootvetstvuœπuœ kvalifi-
kacino.

1.1 Oblastæ primeneniå
Nasos moΩet primenåtæså s celæœ nagnetaniå histoj vody, 
a takΩe dlå nagnetaniå kondensatov, smesej vody i glikolå
pri maksimalænom soderΩanii glikolå v smesi, ne prevyπaœ -
wem 35 procentov, i drugix Ωidkostej, xarakterizuœwixså
slaboj stepenæœ våzkosti, v sostave kotoryx otsutstvuœt
masla mineralænogo proisxoΩ deniå, abrazivnye materialy
ili materialy s allonΩevymi voloknami. Nasos otlihno
goditsä dlå celi ispol´zovaniä doΩdevyx vod.
V osnovnom nasos upotreblåetså v vodoprovodnyx ustanovkax
dlå raspredeleniå vody i uveliheniå davleniå v sisteme,
dlå pitaniå bojlerov kotelænyx centralænogo otopleniå, dlå
podahi vody v vodoprovody, prednaznahennye dlå promyπ -
lennogo ispolæzovaniå v opredelennyx proizvodstvennyx
processax, v kontury vodånogo oxlaΩdeniå, dlå pitaniå
sistemy tuπeniå poΩarov, a takΩe dlå obespeheniå vodoj
moœwix i polivnyx ustanovok.
Trebuetså poluhenie specialænogo razreπeniå proizvoditelå
v tex sluhaåx, kogda imeetså neobxodimostæ proizvesti nagne-
tanie Ωidkostej, xarakterizuœwixså ximiheskim sostavom,
otlihaœwimså korrozionnoj agressivnostæœ.

1.2 Texniheskie xarakteristiki
1.2.1 Podklœhenie i mownostnye dannye
Peremennyj tok:
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Gc ili 
220 V (-10%)/60 Gc - 240 V (+6%)/60 Gc
Trexfaznyj tok:
3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Gc ili
220/380 V (-10%)/60 Gc - 265/460 V (+10%)/60 Gc
Mownostæ dvigatelå: sm. firmennuœ plastinu ili witok
Maksimalænoe 
potreblenie 
qlektriheskoj qnergii: sm. firmennuœ plastinu ili witok
Temperatura 
perekaçevaemyx Ωidkostej:ot +5 °S do +35 °S, 
Maksimalænoe dopustimoe 
rabohee davlenie: 10 bar
Maksimalænoe dopustimoe 
davlenie na vxode: 6 bar
Maksimalænaå dopustimaå 
temperatura okruΩaœwej 
sredy: 40 °S
Tip i stepenæ zawity: IP 54
Na zakaz i po Ωelaniœ zakazhika vozmoΩny postavki nasosov
s drugimi texniheskimi xarakteristikami qlektriheskogo
napråΩeniåi, davleniå.
Pri perekaçke våzkix Ωidkostej (naprimer, smesej vody i
glikolå) neobxodimo izmenåtæ texniheskie xarakteristiki
processa nagnetaniå Ωidkostej v sootvetstvii so stepenæœ
våzkosti nagnetaemyx Ωidkostej.
Pri dobavlenii v vodu glikolå rekomenduetså ispolæzovatæ
tolæko takie sostavy, v kotoryx soderΩatså antikorro-
zionnye ingibitory, i strogo priderΩivatæså instrukcij pro-
izvoditelå po ispolæzovaniœ.
Gabarity: sm. tablicy i risunok 3.

Pri lœbom zakaze kakix-libo zapasnyx hastej neobxodimo ukazyvatæ vse dannye, figuriruœwie na firmennoj plastine ili witke.

1.2.2 Serijnye texniheskie xarakteristiki
MP 3 05 - EM / XX

Tip MR Mul´tpress
(CentrobeΩnyj mnogokamernyj nasos s
gorizontalænoj osæœ) 

nominal´naä proizvoditel´nost´ 
Q (m3/has) pri optimal´nom koqfficiente 
poleznogo dejstviå

Kolihestvo rabohix kolòs

Qlektriheskoe napråΩenie v seti
3 ~ 230/400 V 
1 ~ 230 V

Kod proizvoditelå

Nasos Nagnetatelænyj agregat

Tip Gabarity

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Bezopasnostæ
V nastoåwej instrukcii izlagaœtså osnovnye pravila, kotorye
neobxodimo soblœdatæ v xode montaΩa i vvoda v qkspluataciœ
maπiny. Rekomenduetså, htoby lica, otvetstvennye za osu-
westvlenie montaΩa maπiny, i polæzovateli vnimatelæno
oznakomilisæ s nastoåwimi instrukciåmi do nahala montaΩa
maπiny i vvoda v qkspluataciœ. Neobxodimo ne tolæko
vypolnåtæ osnovnye pravila soblœdeniå bezopasnosti obwego
xaraktera, kotorye izlagaœtså pod rubrikoj "Bezopasnostæ", no
takΩe dopolnitelænye specialænye pravila bezopasnosti,
perehislåemye v drugix razdelax instrukcii.
Лицам (включая детей) с физическими, сенсорными или пси-
хическими нарушениями, а также лицам, не обладающим
достаточными знаниями/опытом, разрешено использовать
данное устройство исключительно под контролем или
наставлением лица, ответственного за безопасность выше-
упомянутых лиц.
Дети должны находиться под присмотром, чтобы они не
играли с устройством.
2.1 Znaki v instrukcii po qkspluatacii
Te pravila bezopasnosti, nesoblœdenie kotoryx moΩet pod-
vergnutæ opasnosti heloveheskuœ Ωiznæ, oboznaheny simvo-
lom v vide treugolænika, kotoryj åvlåetså universalænym
znakom dlå oboznaheniå opasnosti: 

a takΩe sleduœwim simvolom, kotoryj ukazyvaet nalihie
vysokogo qlektriheskogo napråΩeniå:

Te pravila bezopasnosti, nesoblœdenie kotoryx moΩet vyz-
vatæ poåvlenie povreΩdenij nasosa ili vsej ustanovki i
naruπitæ normalænoe funkcionirovanie maπiny, obozna-
haœtså s pomowæœ sleduœwej nadpisi:

2.2 Kvalifikaciå personala
Personal, otvehaœwij za montaΩ ustanovki, dolΩen imetæ
professionalænuœ kvalifikaciœ, sootvetstvuœwuœ trebova-
niåm vypolneniå qtoj zadahi.

2.3 Posledstviå nesoblœdeniå texniki bezopasnosti
Nesoblœdenie pravil bezopasnosti moΩet okazatæså opasnym
kak dlå lœdej, tak i dlå nasosa i vsej ustanovki v celom.
Krome togo, v sluhaåx nesoblœdeniå pravil bezopasnosti
polæzovatelæ terået pravo na poluhenie kakix-libo vozmewe-
nij za nanesennyj uwerb.
V hastnosti, nesoblœdenie pravil bezopasnosti moΩet imetæ
posledstviem sleduœwee :
– Pereboi v normalænom funkcionirovanii nasosa i vsej

ustanovki v celom,
– VozmoΩnostæ nesçastnyx sluçaev posredstvom qlektriçes -

kogo ili mexaniçeskogo vozdejstvij.

2.4 Pravila bezopasnosti, pri qkspluatacii
Suwestvuœwie pravila bezopasnosti dolΩny soblœdatæså so
vsevozmoΩnoj strogostæœ s celæœ predotvraweniå neshast-
nyx sluhaev. V pervuœ oheredæ, neobxodimo isklœhitæ lœbuœ
opasnostæ, svåzannuœ s ispolæzovaniem qlektriheskoj qner-
gii. V qtoj svåzi neobxodimo soblœdatæ pravila, oprede-
lennye kompetentnymi organizaciåmi, a takΩe razlihnymi
mestnymi predpriåtiåmi, raspredelåœwimi qlektriheskuœ
qnergiœ.

2.5 Pravila bezopasnosti, pri inspekcionnyx i mon-
taΩnyx rabotax

Neobxodimo, htoby polæzovateli obespehivali vypolnenie
vsex rabot po kontrolœ i montaΩu kvalificirovannym perso-
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nalom, imeœwim specialænoe razreπenie na provedenie
takogo roda rabot. Krome togo, qti sotrudniki dolΩny imetæ v
svoem rasporåΩenii dostatohnoe kolihestvo neobxodimoj
informacii, kotoruœ oni mogut poluhitæ v xode vnimatelæno-
go oznakomleniå s instrukciåmi po vvodu v qkspluataciœ
maπiny. Kak pravilo, lœbye proverohnye raboty na nasose i
na vsej ustanovke mogut provoditæså tolæko posle polnoj
ostanovki vsex agregatov.

2.6 Proizvolænye izmeneniå v agregatax ustanovki i
ispolæzovanie zapasnyx hastej, kotorye ne utverΩ-
deny proizvoditelem

Dlå vneseniå lœbyx izmenenij v nasos i v ustanovku neobxo-
dimo poluhitæ soglasie proizvoditelå. NadeΩnoe i bespe-
rebojnoe funkcionirovanie maπiny moΩet bytæ obespeheno
tolæko pri uslovii ispolæzovaniå takix zapasnyx hastej, pro-
isxoΩdenie kotoryx garantirovano proizvoditelem. Krome
togo, neobxodimo ispolæzovatæ tolæko te dopolnitelænye
ustrojstva, kotorye razreπaœtså proizvoditelem.
Ispolæzovanie kakix-libo drugix komponentov i zapasnyx
hastej isklœhaet vozmoΩnostæ garantijnoj reklamacii v slu-
haåx vozniknoveniå kakogo-libo uwerba.

2.7. Nedopustimye sposoby qkspluatacii
Bezopasnostæ funkcionirovaniå postavlennogo nasosa i vsej
ustanovki garantiruetså tolæko pri ispolæzovanii maπiny v
sootvetstvii s vozmoΩnoståmi primeneniå, kotorye perehis-
låœtså v punkte 1 instrukcii po vvodu v qkspluataciœ.
Predelænye velihiny, ukazannye v kataloge ili v liste tex-
niheskix dannyx, dolΩny soblœdatæså s tohnostæœ, i ni v
koem sluhae nelæzå prevyπatæ qti predelænye znaheniå ili
rabotatæ v bolee nizkom reΩime.

3. Transportirovka i promeΩutohnoe
skladirovanie

V xode transportirovki i promeΩutohnogo
skladirovaniå neobxodimo obespehitæ
zawitu nasosa ot vlaΩnosti, zamoraΩiva-
niå i mexaniheskix povreΩdenij.

4. Opisanie izdeliå i prinadleΩnostej
4.1 Opisanie nasosa (risunok 1)
Nasos åvlåetså centrobeΩnym vysokonapornym mnogoka-
mernym nasosom (2-5 kamer) s normalænym vsasyvaniem i
gorizontalænoj osæœ, predstavlåœwim iz sebå blohnuœ sbor-
nuœ konstrukciœ, osnawennuœ gorizontalænym vsasyvaœwim
patrubkom (1) i vertikalænym nagnetaœwim patrubkom (2).
Gidravliheskaå hastæ nasosa imeet formu konstrukcii,
sostoåwej iz otdelænyx qlementov i imeœwej sootvetst-
vuœwee kolihestvo mnogostupenhatyx kamer (5) i mobilænyx
rotorov (6). Mobilænye rotory vypolneny iz sintetihes kogo
materidid; montiruœtså na edinyj val v vide celænoj kon-
strukcii (7), kotoraå raspolagaetså meΩdu dvigatelem i naso-
som. Nagnetatelænaå kamera (8), raspolagaœwaåså vokrug
gidravliheskoj hasti nasosa, obespehivaet germetihnostæ,
kotoraå, v svoœ oheredæ, åvlåetså garantiej nadeΩnogo funk-
cionirovaniå maπiny. Vse komponenty, naxodåwieså v sopri-
kosnovenii s Ωidkoståmi, a imenno, mnogostupenhatye
kamery, rotory Vypolneny iz sintetihes kogo materiala;
nagnetatelænaå kamera, vypolnena iz xromirovannoj (nike-
lirovannoj) stali. Germetihnaå prokladka so skolæzåwim
kolæcom (9) obespehivaet vodonepronicaemostæ v tom meste,
gde val proxodit skvozæ korpus nasosa so storony dvigatelå. 
Dvigateli s peremennym tokom osnaweny termiheskoj zawitoj.
Blagodarå nalihiœ qtoj obmotki obespehivaetså ostanovka dvi-
gatelå v tex sluhaåx, kogda temperatura obmotki dvigatelå pre-
vyπaet dopustimye predely, a takΩe avtomatiheskij povtornyj
zapusk dvigatelå posle togo, kak on dostatohno oxladilså.
Zawita v sluhaåx nedostatka vody: nasos i, v hastnosti, ger-
metihnaå prokladka so skolæzåwim kolæcom ne mogut dejst-
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vovatæ v suxom sostoånii. Sistema zawity pri nedostatke
vody montiruetså neposredstvenno na proizvodstve ili
moΩet bytæ pomewena v gotovuœ ustanovku blagodarå soot-
vetstvuœwim zapasnym haståm, kotorye vxodåt v sostav vspo-
mogatelænogo oborudovaniå Vilo.
Nalihie vyvoda na preobrazovatelæ hastot / na filætr dviga-
telå pozvolået regulirovatæ skorostæ vraweniå nasosa (sm.
punkt 5.3).

4.2 Sostav postavki
– Nasos modifikacij EM ili DM
– Instrukcii po montaΩu i vvodu v qkspluataciœ

4.3 PrinadleΩnosti
Vse prinadleΩnosti zakazyvaetså otdelæno.
– Pereklœhatelæ WV/COL s sootvetstvuœwim dopolni-

telænym ustrojsvom dlå obespeheniå funkcionirovaniå v
avtomatiheskom reΩime,

– Pereklœhatelæ SO-ER s sootvetstvuœwim dopolnitelænym
ustrojstvom dlå obespeheniå funkcionirovaniå v avtomati-
heskom reΩime,

– Zawita v sluhaåx nedostatka vody:
– nabor dlå pråmogo podklœheniå k cepi qlektriheskogo

pitaniå,
– poplavkovyj vyklœhatelæ VAEK 65 s mikrovyklœhatelem

(tolæko dlå modifikacii EM), 
– poplavkovyj vyklœhatelæ WA 65, 
– SK 277 s 3 pogruΩennymi qlektrodami,

– manostat WVA,
– kontrolæ Ωidkosti Vilo (EK),
– sistema pereklœheniå:

– poplavkovyj vyklœhatelæ WAO  65,
– vyklœhatelæ WAO EK 65 s mikrovyklœhatelem (tolæko

dlå modifikacii EM).

5. Ustanovka i montaΩ
5.1 MontaΩ
Na risunke 2 predstavlena obyhnaå sxema ustanovki nasosa.
NiΩe privodåtså pravila ustanovki i montaΩa, kotorye
neobxodimo soblœdatæ v processe vypolneniå qtix rabot:
– MontaΩ ustanovki dolΩen proizvoditæså posle togo, kak

budut provedeny vse svarohnye i paålænye raboty i posle
twatelænoj prohistki vsex truboprovodov i kanalov.
Nalihie postoronnix predmetov i zagråznåœwix qlementov
moΩet vyzvatæ pereboi v normalænom funkcionirovanii
nasosa.

– Nasos dolΩen bytæ ustanovlen v suxom meste, zawiwennom
ot xoloda.

– Neobxodimo predusmotretæ dostatohnoe kolihestvo svobod-
nogo prostranstva dlå provedeniå  rabot po profilakti-
heskomu obsluΩivaniœ nasosa.

– Dostup k ventilåtoru dvigatelå dolΩen vsegda ostavatæså
svobodnym, poqtomu neobxodimo predusmotretæ nalihie
minimalænogo rasstoåniå meΩdu ustanovkoj i zadnej ste-
noj, kotoroe ne menee 0,3 m.

– Poverxnostæ dlå ustanovki dolΩna bytæ gorizontalænoj i
rovnoj.

– Nasos fiksiruetså na stanine ili na vibroustojhivom osno-
vanii s pomowæœ dvux vintov diametrom 8 mm. Dlå obespe-
heniå protivovibracionnoj fiksacii moΩno takΩe ispolæ-
zovatæ soedineniå, izgotovlennye iz reziny i metalla,
kotorye imeœtså v roznihnoj torgovle.

– Neobxodimo obespehitæ svobodnyj dostup k slivnoj probke,
dlå qtogo po sravneniœ s urovnem fiksacii nasosa poverxnostæ
pola pod qtoj slivnoj probkoj dolΩna bytæ na 20 mm niΩe.

– Zapornye ustrojstva (1) dolΩny raspolagatæså speredi i
szadi ot nasosa, hto obespehivaet legkostæ pri zamene naso-
sa i obleghaet rabotu po ego texniheskomu obsluΩivaniœ.

– Sistema, prepåtstvuœwaå obratnomu ottoku Ωidkosti (2),
dolΩna naxoditæså neposredstvenno za nagnetaœwim
patrubkom.

– Vsasyvaœwij patrubok i nagnetaœwij patrubok dolΩny
soedinåtæså s nasosom, hto predotvrawaet poåvlenie
napråΩeniå v sisteme. Dlå obespeheniå takogo soedineniå,
kotoroe by vyzyvalo tolæko maloe kolihestvo vibracij,
moΩno ispolæzovatæ gibkie soedinitelænye truby ili
dempfery vibracij ogranihennoj dliny. Sistema trubo-
provodov dolΩna bytæ podkreplena stojkami dlå podder -
Ωaniå ee massy.

– Dlå obespeheniå zawity germetihnoj prokladki so
skolæzåwim kolæcom neobxodimo zawitnoe osnawenie ot
nedostatohnogo kolihestva vody, hto, v svoœ oheredæ, pre-
doxranået ot funkcionirovaniå v suxom sostoånii. S qtoj
celæœ Vilo predlagaet celyj nabor vozmoΩnostej, kotorye
obespehivaœtså s pomowæœ raznoobraznyx dopolnitelænyx
ustrojstv.

– Zawita vsasyvaœwego patrubka nasosa obespehivaetså bla-
godarå nalihiœ specialænoj setki (seçenie setki: 1 mm) ili
filætra (5), hto prepåtstvuet vozniknoveniœ povreΩdenij v
svåzi s popadaniem v ustanovku zagråznåœwix qlementov v
processe vsasyvaniå.

5.2 Qlektriheskoe podklœhenie

– Qlektriheskoe podsoedinenie dolΩno bytæ proiz-
vedeno kvalificirovannym qlektrikom, kotoryj
dolΩen imetæ sootvetstvuœwee razreπenie i
dolΩen soblœdatæ dejstvuœwie v qtoj oblasti 
pravila.

– Qlektriheskoe podsoedinenie dolΩno bytæ proizvedeno v
sootvetstvii s mestnymi pravilami, dlå qtogo ispolæzuetså
kabelæ, osnawennyj ustrojstvom so πtyrevymi kontaktami
ili mnogopolœsnym kontaktorom s minimalænym diapazo-
nom otkryvaniå kontakta, sostavlåœwim 3 mm.

– Pri podsoedinenii k seti neobxodimo proveritæ tip qlek-
triheskogo toka i napråΩenie.

– Neobxodimo sledovatæ dannym, figuriruœwim na firmen-
noj plastine ili witke nasosa.

– Neobxodimo obespehitæ zazemlenie ustanovki.
– Predoxranitelænoe ustrojstvo so storony seti: 10A, zamed-

lennogo dejstviå.
– Neobxodimo pomnitæ, hto dvigateli s trexfaznym tokom

dolΩny bytæ osnaweny avarijnym vyklœhatelem, kotoryj
obespehivaet zawitu dvigatelå ot povyπennyx nagruzok s
pomowæœ predoxranitelej. Predlagaetså adaptirovatæ qtot
avarijnyj vyklœhatelæ v sootvetstvii s velihinoj nomi-
nalænogo toka dvigatelå, figuriruœwej na firmennoj pla-
stine ili witke nasosa.
Dvigateli s peremennym tokom serijnogo proizvodstva
osnaweny termiheskoj zawitoj dvigatelå, kotoraå obespe-
hivaet ostanovku dvigatelå v tex sluhaåx, kogda temperatu-
ra obmotki dvigatelå prevyπaet dopustimye predelænye
velihiny, i avtomatiheskoe vklœhenie dvigatelå posle
togo, kak obmotka dostatohno oxladilasæ.

– Êelatelæno predotvrawatæ vsåkuœ opasnostæ proniknove-
niå vody ili vozniknoveniå napråΩeniå na uplotnennom
kabelænom vvode, dlå hego sleduet ispolæzovatæ takoj
kabelæ, kotoryj imeet dostatohno znahitelænyj vneπnij
diametr seheniå (naprimer, N 05 VV-F 3/4 G 1,5).

– Podklœhenie k seti dolΩno proizvoditæså v korobke soedi-
nenij nasosa v sootvetstvii s planom zaΩimnyx kontaktnyx
soedinenij dlå trexfaznogo ili peremennogo toka (sm.
takΩe risunok 4).

– Soedinitelænyj kabelæ dolΩen raspolagatæså takim obra-
zom, htoby on ni v koem sluhae ne okazyvalså v kontakte s
osnovnoj sistemoj truboprovodov i (ili) s korpusami naso-
sov i dvigatelå.

V sluhae neobxodimosti rekomenduetså predusmo
tretæ ustanovku avarijnogo vyklœhatelå pri utehke
toka.
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5.3 Rabota s ispolæzovaniem preobrazovatelå hastot
S pomowæœ preobrazovatelå hastot vozmoΩno regulirovatæ
skorostæ vraweniå nasosa. Predelænye velihiny regulirovki
vraweniå: 40%nnominal ≤ n ≤ 100%nnominal.
V xode podklœheniå i vvoda v qkspluataciœ neobxodimo
soblœdatæ instrukcii po montaΩu i vvodu v dejstvie preob-
razovatelå hastot.
Neobxodimo izbegatæ vsåkoj opasnosti, svåzannoj s peregruz-
koj obmotki dvigatelå, hto moΩet vyzvatæ vozniknovenie
povreΩdenij i nepriåtnogo πuma, v svåzi s hem pri ispolæzo-
vanii preobrazovatelå hastot skorosti vozrastaniå napråΩe-
niå ne mogut prevyπatæ 500 V/mks, a piki napråΩeniå û > 650
V. Dlå obespeheniå takix velihin skorosti vozrastaniå
napråΩeniå meΩdu preobrazovatelem hastot i dvigatelem
neobxodimo ustanovitæ filætr LC (filætr dvigatelå).
Proizvoditelæ preobrazovatelå hastot i filætra dolΩen
takΩe obespehitæ predostavlenie v rasporåΩenie zakazhika
sxemy qtogo filætra.
Ustrojstva dlå regulirovki, snabΩennye preobrazovatelem
hastot, kotorye postavlåœtså Vilo, uΩe sejhas imeœt v sosta-
ve svoej konstrukcii integrirovannyj filætr.

6. Vvod v qkpluataciœ
– Neobxodimo proveritæ dostatohnostæ urovnå vody v rezer-

vuare i davlenie na vxode.

Nedopuskatæ raboty v suxom sostoånii.
Suxoj xod vyzyvaet povreΩdeniå v ger
metihnoj prokladke so skolæzåwim
kolæcom.

– Kontrolæ napravleniå vraweniå (tolæko dlå dvigatelej s
trexfaznym tokom): s pomowæœ kratkovremennogo zapuska
neobxodimo proveritæ, sootvetstvuet li napravlenie vra-
weniå nasosa napravleniœ strelki, figuriruœwej na kor-
puse nasosa. Esli napravlenie vraweniå zadano nepravilæ-
no, neobxodimo peremenitæ fazy v korobke soedinenij
nasosa.

– Tolæko dlå dvigatelej s trexfaznym tokom: neobxodimo
otregulirovatæ zawitu dvigatelå v sootvetstvii s velihi-
noj nominalænogo toka, figuriruœwej na firmennoj pla-
stine ili witke.

– V sluhaåx neobxodimosti celesoobrazno ustanovitæ poplav-
kovye vyklœhateli ili qlektrody dlå obespeheniå zawity
ustanovki pri nedostatohnom kolihestve vody, htoby obes-
pehitæ ostanovku nasosa, kogda urovenæ vody stanovitså
takim nizkim, hto voznikaet qffekt vsasyvaniå vozduxa.

– Neobxodimo otkrytæ zapornyj ventilæ so storony vsasyva-
niå i razgruzohnyj vozduπnyj πnek (risunki 1 i 2, ssylka 3,
SW 19) dlå togo, htoby udalitæ Ωidkostæ pod davleniem,
zatem neobxodimo zakrytæ bolt dlå vypuska vozduxa,
otkrytæ zapornyj ventilæ so storony nagnetaniå i ostano-
vitæ nasos.

– V zavisimosti ot temperatury Ωidkosti pod davle-
niem i ot velihiny davleniå v sisteme goråhaå 
Ωidkostæ pod davleniem, naxodåwaåså v Ωidkom
ili paroobraznom sostoånii, moΩet vyxoditæ iz 
sistemy ili pod vozdejstviem vysokogo davleniå
moΩet bytæ vytolknuta vo vremå polnogo otkryva-
niå razgruzohnogo vozduπnogo πneka.
Opasnostæ oΩogov!

– V sootvetstvii s usloviåmi funkcionirovaniå 
nasosa i vsej ustanovki (naprimer, v zavisimosti 
ot temperatury Ωidkosti pod davleniem) nasos 
moΩet ohenæ silæno nagretæså.
Opasnostæ oΩogov pri prikosnovenii k nasosu!
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Risunki
1. Nasos v razreze i nomera ssylok
2. MontaΩ i sistema truboprovodov nasosa
3. Gabarity
4. Plan qlektriheskogo podklœheniå

Pri velihine nagnetaniå Q = 0 kub.m/has
nasos moΩet funkcionirovatæ ne bolee 10
minut. V sluhaåx dlitelænogo funkcio-
nirovaniå nasosa rekomenduetså pod-
derΩivatæ minimalænuœ velihinu nagne-
taniå, kotoraå dolΩna sostavlåtæ ne
menee 10% nominalænoj velihiny nagne-
taniå.

7. ObsluΩivanie
– Praktiheski nasosu ne trebuetså nikakogo specialænogo

texniheskogo obsluΩivaniå.
Srok zkspluatacii nasosa zavhsit uslovij qkspluatacii
rekomenruestså vizualænye proverki germetiçnosti c
otsutstvia neobchnyx vcbrahij ne rezme hem 2 raza ´ god.

– V moment zapuska ustanovki veroåtno poåvlenie kapelæ
vody na germetihnoj prokladke so skolæzåwem kolæcom.
Esli po prihine znahitelænogo iznosa utehka stanovitså
bolee znahitelænoj, neobxodimo proizvesti zamenu germe-
tihnoj prokladki, kotoraå budet osuwestvlena kvalifi-
cirovannym specialistom.

– Postoånnye πumy, postupaœwie ot podπipnika, i neobyhnye
vibracii åvlåœtså svidetelæstvom iznosa podπipnika.
Neobxodimo proizvesti zamenu podπipnika, kotoraå budet
osuwestvlena kvalificirovannym specialistom.

– Do nahala profilaktiheskix rabot po texniheskomu
obsluΩivaniœ i  soderΩaniœ neobxodimo otklœhitæ usta-
novku ot seti vysokogo napråΩeniå, a takΩe ubeditæså v tom,
hto ne suwestvuet nikakoj opasnosti nesankcionirovannogo
zapuska ustanovki.
Neobxodimo pomnitæ, hto nikakie vidy rabot ne mogut osu-
westvlåtæså pri dejstvuœwem nasose.

– Esli mesto, gde naxoditså nasos, ne osnaweno zawitoj ot
zamoraΩivaniå, ili v tex sluhaåx, kogda dvigatelæ naxo-
ditså v sostoånii prostoå v tehenie dlitelænogo vremeni,
neobxodimo oporoΩnitæ nasosy, truboprovody i kanaly na
zimnij period. Dlå oporoΩneniå nasosa neobxodimo
otkrytæ spusknoj ventilæ (risunki 1 i 2,  ssylka 4), razgru-
zohnyj vozduπnyj πnek vsasyvaœwego truboprovoda i
zabornik vody dlå nagnetatelænogo truboprovoda.

VNIMANIE!
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Neispravnostæ

Nasos ne rabotaet

Nasos rabotaet, no nagnetanie ne
proisxodit

Nasos proizvodit nagnetanie
neregulårno

Nedostatohnoe davlenie

Nasos vibriruet

Dvigatelæ peregrevaetså
Vklœhaetså sistema zawity 
dvigatelå

Prihina neispravnosti

Otsutstvie qlektriheskogo pitaniå

Zawitnoe ustrojstvo dvigatelå zadejst-
vovalo sistemu otklœheniå napråΩeniå

Nepravilæno vybrano napravlenie 
vraweniå

V truboprovodax, kanalax ili v kompo-
nentax samogo nasosa imeœtså pomexi v
vide postoronnix predmetov

Nalihie vozduxa vo vsasyvaœwem
patrubke

Sliπkom uzkij vsasyvaœwij patrubok

Sliπkom znahitelænaå vysota 
vsasyvaniå

Nepravilænyj vybor nasosov

Nepravilæno vybrano napravlenie 
vraweniå

Nedostatohnaå propusknaå sposobnostæ,
nalihie pomex vo vsasyvaœwem patrubke

Ventilæ nedostatohno otkryt

Nasos blokiruetså postoronnimi 
predmetami

Nalihie postoronnix predmetov v nasose

Nasos nedostatohno prohno 
zafiksirovan na osnovanii

Osnovanie imeet nedostatohnuœ massu

Nedostatohno vysokoe napråΩenie

Upravlenie nasosom zatrudneno: 
nalihie postoronnix predmetov,
nalihie povreΩdenij v podπipnike

Sliπkom vysokaå temperatura
okruΩaœwej sredy

Sposoby ustraneniå

Proveritæ predoxraniteli, poplavkovye
vyklœhateli i sistemu provodov i kabelej

Ustranitæ vse prihiny peregruzki 
dvigatelå

Peremenitæ fazy podsoedineniå 
k qlektriheskoj seti

Provesti proverku i prohistku 
truboprovodov, kanalov i samogo nasosa

Obespehitæ germetihnostæ 
vsasyvaœwego patrubka

Ustanovitæ vsasyvaœwij patrubok bolee
znahitelænyx razmerov

Ustanovitæ nasos na bolee nizkom 
urovne

Ustanovitæ bolee mownye nasosy

Peremenitæ fazy podsoedineniå k 
qlektriheskoj seti

Prohistitæ fi¬ætr i 
vsasyvaœwij patrubok

Otkrytæ ventilæ

Prohistitæ nasos

Ustranitæ vse postoronnie predmety
Zatånutæ stanovoj vint

Ustanovitæ osnovanie s bolee 
znahitelænoj massoj

Proveritæ qlektriheskoe napråΩenie

Prohistitæ nasos

Proveritæ rabotu nasosa s pomowæœ 
sotrudnikov sistemy obsluΩivaniå 
maπiny posle prodaΩi

Obespehitæ oxlaΩdenie v okruΩaœwej
srede

8. Neispravnosti, prihiny i ix ustranenie

Esli okazyvaetså, hto svoimi silami pohinitæ nasos
nevozmoΩno, sovetuem obrawatæså k uslugam speciali-
stov po vodoprovodnym i otopitelænym ustanovkam ili
sotrudnikov sistemy obsluΩivaniå maπiny posle pro-
daΩi VILO.

Firma ostavläet za soboj pravo bnesti izmeneniä v tex-
niheskie
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1. Generel præsentation
1.1 Anvendelse
Pumpen kan anvendes til at pumpe koldtvand, vand til varmeanlæg,
forbrugsvand, kondensat, blandinger af vand og glykol med op til 35%
glykol, samt andre væsker uden mineralolier, slibende substanser eller
langfiberstoffer.
De vigtigste anvendelsesområder er vandforsyningsanlæg, kedelfødes -
pumper, kølevandskredsløb, brandslukningsanlæg samt vaske- og
vandingsanlæg.

1.2 Teknisk beskrivelse
1.2.1 Ydelse og elektriske data
Forsyningsnet:
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz eller
220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz

3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz eller
220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz
Motoreffekt: se dataplade
Maksimalt strømindtag: se dataplade
Væsketemperatur: Fra +5 °C til +35 °C
Maks. tilladt driftstryk: 10 bar
Maks. till. tryk på indløb: 6 bar
Maks. omgivelsestemp.: 40 °C
Sikkerhedssystem: IP 54.
Tæthedsklasse
Andre spændinger/frekvenser er valgfrie eller kan skaffes på fore-
spørgsel. Ved pumpning af klæbrige pumpemedier (f.eks. blandinger
af vand og glykol) skal pumpens data justeres i forhold til den højere
viskositet.
Anvend kun anerkendte mærker af glykolblandinger med korrosions-
beskyttende additiver og følg producentens instruktioner nøje.
Dimensioner: se tabel og Fig. 3.

Ved bestilling af reservedele skal samtlige data på datapladen opgives.

1.2.2 Typenschlüssel
MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 
(Flertrins horisontal  
centrifugalpumpe) 

Nominel volumenstrøm Q [m3/h] 
ved optimal virkningsgrad

Antal skovlhjul

Forsyningsspænding:
DM 3 ~ 230/400 V 
EM 1 ~ 230 V

Producentkode

Pumpe Pumpeenhed

Typ Dimensioner

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Sikkerhedsforskrifter
Instruktionerne indeholder vigtige oplysninger, der skal følges ved
installation og drift. Det er derfor absolut nødvendigt, at teksten læses
af såvel montøren som af den, der er ansvarlig for driften, før pumpen
monteres og sættes i drift.
Du skal nøje overholde såvel de generelle sikkerhedsinstruktioner i
dette afsnit som de, der i de følgende afsnit er afmærket med faresym-
boler.
Dette udstyr er ikke egnet til at blive anvendt af personer (inkl. børn)
med nedsatte fysiske, sensoriske eller mentale evner eller manglende
erfaring og/eller viden, medmindre det sker under opsyn af en person,
der er ansvarlig for deres sikkerhed eller de modtager anvisninger fra
denne person vedr. anvendelse af udstyret.
Børn skal være under opsyn for at sikre, at de ikke leger med udstyret.

2.1 Anvendte faresymboler i denne driftsvejledning
Sikkerhedsforskrifter i vejledningen, der, hvis de ikke følges, kan for -
årsage personskader, er angivet med følgende symbol:

Sikkerhedsadvarsel på grund af elektrisk spænding er angivet med føl-
gende symbol:

Sikkerhedsforskrifter i vejledningen, der, hvis de ikke følges, kan bes-
kadige pumpen eller installationen og forårsage dårlig ydeevne, er
mærket med ordet:

2.2 Kvalificeret personale
Installationspersonalet må være passende uddannet til dette job.

2.3 Farer forbundet med manglende overholdelse 
af sikkerhedsforskrifterne

Manglende overholdelse af sikkerhedsforskrifterne kan forårsage 
personskader eller beskadige pumpen eller installationen.
Især kan manglende overholdelse af sikkerhedsforskrifterne for ek -
sempel føre til risiko for:
– at vigtige dele på pumpen/anlægget ikke fungerer,
– personskader af elektriske eller mekaniske årsager.

2.4 Sikkerhedsforskrifter for operatøren
Gældende forskrifter for forebyggelse af ulykker skal følges.
Nationale bestemmelser samt bestemmelser fra det lokale forsynings-
selskab skal følges for at forebygge risikoen for elektriske chok eller
dødbringende elektriske stød.

2.5 Sikkerhedsforskrifter for eftersyn og installation.
operatøren skal sørge for, at alt eftersyns- og installationsarbejde
udføres af autoriseret og kvalificeret personale, som omhyggeligt har
studeret instruktionerne.
Dette arbejde må principielt kun udføres, når pumpen og anlægget er
standset.

2.6 Ikke-autoriserede ændringer og fremstilling af reservedele.
Ændringer på pumpen/anlægget er kun tilladt med producentens
samtykke.
Anvendelse af originale reservedele og tilbehør godkendt af producen-
ten vil styrke sikkerheden. Brug af andre dele kan annullere krav, der
påberåber sig producentens ansvar for eventuelle konsekvenser.

2.7 Forkert anvendelse
Det er en forudsætning for den leverede pumpes/anlægs driftsikker-
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hed, at det kun anvendes i overensstemmelse med afsnit 1 i denne
vejledning. Grænseværdierne nævnt i kataloget eller på siden med
data må under ingen omstændigheder overskrides.

3. Transport og midlertidig opbevaring
Under transport og ved midlertidig opbevaring må
pumpen beskyttes imod fugt, frost og mekaniske
skader.

4. Beskrivelse af produkt og tilbehør
4.1 Beskrivelse af pumpen (Fig. 1)
Pumpen er en flertrins (2-6 trin) normalt sugende, horisontal højtryks
centrifugalpumpe i blokudførsel med horisontale sugemuffe (1) og ver-
tikal trykmuffe (2). 
Den hydrauliske del er en ledkonstruktion med det dertil hørende antal
trinhuse (5) og skovlhjul (6). De sidstnævnte er monteret på en udelt
motorpumpeaksel (7). Trykkammeret (8), der omgiver den hydrauliske
del, sørger for en driftsikker tætning. De medieberørte dele som trin-
kamre, skovlhjul er af plast, trykkamret er af krom-nikkelstål.
Pumpehusets akselåbning er tætnet mod motoren med en gliderings-
pakning (9).
Vekselstrømsmotorerne er forsynet med en sikring mod overophed-
ning, der kobler motoren fra, hvis motorbeviklingen overskrider den til-
ladte temperatur og kobler den til igen, når den er kølet af.
Beskyttelse mod vandmangel: pumpen og fremfor alt glideringspak-
ningen må ikke blive tørre. Sørg selv for denne beskyttelse ved at
påsætte de relevante dele fra WIlos liste over tilbehør.
Pumpens hastighed kan reguleres, hvis den forbindes til en frekvens -
omformer eller et motorfilter (se afsnit 5.3).

4.2 Levering af komponenter
– Pumpe i EM- eller DM-udgave
– Installations- og driftsvejledning

4.3 Tilbehør
Tilbehør skal bestilles separat
– WV/Col automatikskab med relevant tilbehør for automatisk drift,
– Co-ER automatikskab med relevant tilbehør for automatisk drift,
– Beskyttelse mod for lavt tilløbstryk (vandmangel),

– WMS-sæt til direkte tilkobling til forsyningsrøret
– WAEK 65 svømmeafbryder med lille afbryderenhed (kun for 

EM-udgaver)
– WA 65 svømmeafbryder
– SK 277 med 3 dybsvejseelektroder

– WVA trykomskifter
– WIlo væskekontrol (EK)
– Installationsomskifter:

– WAo  65 svømmeafbryder
– WAo EK 65 svømmeafbryder med lille afbryderenhed (kun for 

EM-udgaver).

5. Samling og installation
5.1 Installation
På Fig. 2 ses en typisk pumpeinstallation. I det følgende afsnit er angi-
vet de installations- og samleinstruktioner, der skal overholdes for
denne driftstype.
Pumpen må ikke installeres, før alt svejse- og loddearbejde på rørsy-
stemet er afsluttet og systemet er skyllet grundigt. Fremmedlegemer
og snavs vil beskadige pumpen.
– Installer pumpen på et tørt og frostfrit sted.
– Sørg for, at der er tilstrækkeligt med plads, når der skal udføres

vedligeholdelsesarbejde.
– Motorens ventilationsåbning skal holdes fri, med mindst 0,30 m. til

bagvæggen.
– Installer pumpen på en vandret og plan flade.
– Pumpen fastgøres med 2 skruer, diameter 8 mm, til en stødabsorbe-
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rende sokkel. Du kan også anvende almindelige gummimetalkon-
nektorer til fastgørelsen og for at opnå stødabsorbering.

– For at sikre at aftapningsventilen er tilgængelig, skal pumpen installe-
res sådan, at ventilen sidder mindst 20 mm over gulvhøjde. 

– Der skal installeres skydeventiler eller kuglehaner (1) foran og bag
pumpen sådan, at pumpen let kan udskiftes og/eller for at lette ved-
ligeholdelsesarbejde.

– Du bør installere en kontraventil (2) lige bag ved pumpens trykmuffe.
– Tilgangs- og udgangskablerne skal tilkobles pumpen uden spæn-

ding.
– For at gøre tilkoblingen så vibrationsfri som muligt kan du anvende

fleksible slangedele eller længdebegrænsende kompensatorer.
Rrsystemet skal understøttes sådan, at det ikke belaster pumpehu-
set.

– For at beskytte glideringspakningen, må du selv sørge for, at 
pumpen er sikret mod vandmangel og ikke kører tør. WIlo-serien
omfatter forskelligt tilbehør, som kan anvendes til dette formål.

– Sørg for at beskytte pumpen ved tilgangsrøret med et trådfilter (mas-
kebredde 1 mm) eller et filterkoblingsstykke (5) for ikke at beskadige
pumpen med snavs, der kan suges ind.

5.2 Elektrisk installation

– Alt elarbejde skal udføres af en kvalificeret og autoriseret 
elektriker og nøje i henhold til nationale bestemmelser.

– Den elektriske kobling skal ske i overensstemmel-
se med de gældende nationale bestemmelser (dvs. normen VDE
0730/del 1); brug en fast forbindelsesledning med et hanstik eller en
polvælger med alle poler og en kontaktåbning, der er mindst 3 mm
bred. 

– Kontroller strømtypen og nettets spænding.
– Sørg for overensstemmelse med data pumpens dataplade.
– Sørg for, at  pumpen har jordforbindelse.
– Netsikring: 10A træg sikring.
– Du skal selv forsyne trefasestrøm-motorer med motorbeskyttelse

(motorværn). Denne indstilles på den nominelle strømstyrke, der er
angivet på pumpens dataplade, for at beskytte motoren imod over -
ophedning.
Vekselstrømsmotorerne er forsynet med en sikring mod overophed-
ning, der kobler motoren fra, hvis motorbeviklingen overskrider den
tilladte temperatur og kobler den automatisk til igen, når den er kølet
af.

– Du skal bruge et forbindelseskabel med tilstrækkelig ydre diameter
(f.eks. H05 VV-F 3/5 G 1,5) for at beskytte imod fugt og for at sikre
at hovedkablerne er skærmet af fra pakdåsen. 

– Tilslutning skal foretages i overensstemmelse med koblingsdiagram-
merne for trefaset strøm og vekselstrøm i pumpens klemmekasse
(se også Fig. 4).

– Forbindelseskablet skal installeres sådan, at det aldrig kommer i
berøring med rørsystemet og/eller pumpe- og motorhuset.

El-installationen skal ekstrabeskyttes.

5.3 Drift med frekvensomformer
Pumpens hastighed kan reguleres, hvis den er forbundet til en frekven-
somformer. Grænseværdier for hastighedsregulering: 
40%nnom ≤ n ≤ 100%nnom.
Se frekvensomformerens vejledning for drift og installation angående
tilkobling og drift.
For at undgå at belaste motorbeviklingen sådan, at den beskadiges,
og støjniveauet forøges, må frekvensomformeren ikke generere hastig-
heder ved spændingsforøgelse på mere end 500 V/µs og spidsbelast-

ninger for û > 650 V. Forekommer sådanne hastigheder alligevel på
grund af forøget spænding, skal der installeres et lC-filter (motorfilter)
mellem frekvensomformeren og motoren. Filteret skal udformes af 
producenten af frekvensomformeren/filteret. Filteret er på forhånd
monteret på tavler, der leveres med frekvensomformere fra WIlo. 

6. Start
– Kontrollér, at vandstanden i beholderen og/eller, at indgangstrykket

er tilstrækkeligt.

Pumpen må ikke gå tør, da det vil ødelægge glide-
ringspakningen.

– Kontrol af omdrejningsretningen (kun for trefasemotorer). Tænd og
sluk hurtigt for pumpen for at kontrollere, at omdrejningsretningen
stemmer med pilen på pumpehuset. Gør den ikke, ombytter du 2
faser i pumpens klemmekasse. 

– Kun for trefasemotorer: Indstil motorbeskyttelsen på den nominelle
strømstyrke, der er angivet på datapladen.

– Hvis findes på modellen, indstilles svømmeafbrydere eller beskyttel-
seselektroder mod vandmangel sådan, at pumpen slår fra ved en
vandstand, der er så lav, at det ville betyde indsugning af luft.

– Åbn spærreventilen på tilførselssiden og åbn ventilationsskruen (Fig.
1, 2, pos. 3, SW 19), indtil pumpemediet kommer ud. luk derefter
ventilationsskruen, åbn spærreventilen på tryksiden og tænd for
pumpen.

– Afhængigt af pumpemediets temperatur og systemtrykket 
kan varme pumpemedier løbe ud, sprøjtes ud i flydende 
form eller skydes ud som dampe under højt tryk, hvis 
ventilationsskruen åbnes helt.
Pas på, risiko for skoldning.

– Afhængigt af pumpens eller anlæggets driftstilstand (pum-
pemediets temperatur) kan hele pumpen blive meget 
varm.
Undgå at berøre pumpen, da det kan give forbrændinger!

Pumpen må ikke køre i mere end 10 minutter med
et mediegennemløb, Q = 0m3/time. Ved langvarigt
brug anbefaler vi at holde pumpen på et minimalt
mediegennemløb på 10 % af nominelt gennemløb.

7. Vedligeholdelse
– Pumpen kræver næsten ingen vedligeholdelse. 

levetiden er afhængig af driftsbetingelserne og forskellig. Vi anbefa-
ler 1/2-årlige visuelle kontroller for utætheder ug usædvanlige vibra-
tioner.

– I indkøringsperioden kan det dryppe noget fra glideringspakningen.
Ved mere alvorlig lækage på grund af kraftig slitage skal gliderings-
pakningen udskiftes af en faguddannet.

– Forøget støj fra lejet og usædvanlige vibrationer, betyder at lejet er
slidt, og det skal udskiftes af en faguddannet.

– Afbryd anlægget og sørg for, at det ikke utilsigtet kan startes igen,
før der udføres vedligeholdelsesarbejde. Udfør aldrig dette arbejde,
mens pumpen arbejder.

– Hvis pumpen kan blive udsat for frost, eller den er ude af drift i læn-
gere perioder, skal både den og rørsystemet tømmes om vinteren.
Pumpen tømmes ved at åbne for afløbsventilen (Fig 1 & 2, 4), ind-
gangsledningen ved at løsne ventilationsskruen og trykledningen ved
at åbne tappestedet.
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Figurer:
1. Snit af pumpen med referencenumre
2. Installering af pumpen og rørsystemet
3. Dimensioner
4. Elektrisk koblingsdiagram

Fejl

Pumpen kører ikke

Pumpen kører, men pumper ikke

Pumpen pumper ikke jævnt

Trykket er for svagt

Pumpen vibrerer

Motoren er overophedet
Motorbeskyttelsen udløses

Årsag

Ingen strømtilførsel

Motorbeskyttelsen har slået pumpen fra

Forkert omdrejningsretning

ledningen eller dele af pumpen er 
tilstoppet med fremmedlegemer

luft i indsugningsmuffen

Tilløbsrøret er for lille

Tilløbstrykket er for lavt

Du har valgt en forkert pumpe

Forkert omdrejningsretning

For lille gennemløbsmængde, 
sugeledningen er tilstoppet

Skydeventilen er ikke tilstrækkeligt åben

Fremmedlegemer blokerer pumpen

Fremmedlegemer i pumpen

Pumpen er ikke godt nok fastgjort 
til soklen

Soklen er ikke tung nok

Utilstrækkelig spænding

Pumpen går tungt:
fremmedlegemer,
lejet er beskadiget

omgivelsetemperaturen er for høj

Løsning

Kontrol sikringer, svømmeafbrydere 
og kabler

Fjern årsag til overbelastningen

ombyt 2 faser på tilkoblingen til 
strømnettet

Kontrollér og rengør ledning og pumpe

Indsugningsledningen tætnes

Montér (om muligt) et større tilløbsrør

Placér pumpen i en lavere position

Installér en kraftigere pumpe

ombyt 2 faser på tilkoblingen til 
strømnettet

Rengør sugeledningen og filter

Åbn skydeventilen

Rengør pumpen

Fjern fremmedlegemer

Stram sokkelskruerne

Montér en tungere sokkel

Kontrollér spændingen

Rengør pumpen
Henvend dig til kundeservice for at 
få pumpen repareret

Sørg for nedkøling

8. Fejlfinding, årsager og løsninger

Kan du ikke løse problemet, skal du henvende dig til din lokale rør-
lægger og installatør af varmeanlæg eller til WILO’s kundeservice.

Med forbehold for tekniske ændringer!
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1. Generell presentasjon
1.1 Formål
Denne pumpen brukes til pumping av kaldtvann, vann til varme anlegg,
avløpsvann, kondensat, blandinger av vann/glykol med opptil 35 %
glykol, samt andre tyntflytende væsker uten mineralolje, slipende sub-
stanser eller langfiberstoffer.
De viktigste anvendelsesområdene er anlegg for vanntilførsel og
trykkøkning, kjeletilførsel, kjølevannskretsløp, brannslukningssystemer
og vaske- og vanningsanlegg.

1.2 Driftsspesifikasjoner

1.2.1 Tilkobling og ytelser
Enfasestrøm:
1 ~ 230 V (± 10 %)/50 Hz eller
220 V (-10%)/60 Hz - 240 V (+6%)/60 Hz
Trefasestrøm:
3 ~ 230 / 400 V (± 10 %) / 50 Hz eller
220/380 V (-10%)/60 Hz - 265/460 V (+10%)/60 Hz
Motoreffekt: se informasjonsplate
Maksimal strømopptak: se informasjonsplate
Pumpemedietemperatur: Fra +5 °C til +35 °C 
Maks. tillatt driftsstrykk: 10 bar,
Maks. tillatt trykk på tilløpsside: 6 bar,
Maks. omgivelsestemperatur: 40 °C
Sikkerhetstype: IP 54.
Andre spenninger/frekvenser er valgfrie eller kan skaffes på forespørsel.
Ved pumping av klebrige pumpemedier (f.eks. blandinger av vann og
glykol) må pumpeinformasjonene rettes i samsvar med den høyere vis-
kositeten.
Ved tilsetninger av glykol må det kun brukes anerkjente merker med
kor rosjonsbeskyttende hemmere. Les fabrikantens spesifikasjoner
nøye.
Dimensjoner: se tabell og figur 3.

Ved bestilling av reservedeler må samtlige data på informasjonsplaten oppgis. 

1.2.2 Produktkodenøkkel
MP 3 05 - EM / XX

MP MultiPress 
(flertrinns horisont. 
sentrifugalpumpe) 

Nominell volumstrøm Q [m3/h] 
ved optimal effektivitet

Antall løpehjul

Tilkoblingsspenning
DM 3 ~ 230/400 V 
EM 1 ~ 230 V

Fremstillerkode 

Pumpe Pumpeenhet

Type Dimensjoner

H
H1 L L1

L2
L3 D1 D2

D3

1~ 3~ 1~ 3~ 1~ 3~

MP mm

303 216 - 90 375 205 94 - 109,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 -

304 216 216 90 423 253 94 94 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

305 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp1 Rp1 PG 13,5 PG 11

603 216 192 90 375 205 94 94 109,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

604 216 192 90 423 253 88 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 11

605 224 206 90 448 253 104 88 157,5 Rp11/4 Rp1 PG 13,5 PG 13,5
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2. Sikkerhet
Denne bruksanvisningen inneholder ytterst viktige instruksjoner, som
må følges ved montasje og drift. Derfor må den absolutt leses av
montøren og av den som er ansvarlig for driften før pumpen monteres
og settes i drift.
Foruten de generelle sikkerhetsforskriftene i dette avsnittet må du
også følge de spesielle sikkerhetsinstruksene som er angitt i de neste
avsnittene.
Denne enheten er ikke ment til å benyttes av personer (dette gjelder
også for barn) med innskrenkede fysiske, sensoriske eller psykiske
evner eller med manglende erfaring og/eller manglende kunnskaper,
med mindre de er under tilsyn av en person som er ansvarlig for deres
sikkerhet, eller de har fått opplæring av denne personen om hvordan
enheten skal brukes.
Barn må holdes under tilsyn for å sikre at de ikke leker med enheten.

2.1 Instruksjonskoding i denne bruksanvisningen
Enkelte sikkerhetsforskrifter som gis i denne brosjyren, viser til tilfeller
hvor manglende overholdelse kan føre til fare for personers liv og
helse. Disse forskriftene og merknadene er angitt med det alminnelige
faresymbolet

Advarsel mot elektrisk spenning er spesielt angitt med 

Sikkerhetsforskrifter som viser til tilfeller hvor manglende overholdelse
kan føre til fare for pumpen eller anlegget og pumpedriften, er merket
med ordet

2.2 Personalets kompetanse
Montasjepersonalet må kunne utvise at det er kvalifisert for denne
typen arbeid.

2.3 Farer forbundet med manglende respekt for 
sikkerhetsforskriftene

Mangel på respekt for sikkerhetsforskriftene kan føre til fare for per -
sonalet og pumpen/anlegget, og medføre at ethvert krav på erstatning
for skader bortfaller.
Manglende overholdelse av disse forskriftene kan for eksempel føre til
følgende farer:
– Brudd på viktige funksjoner på pumpen/anlegget,
– Farer for personers sikkerhet gjennom elektriske og mekaniske 

virkninger.

2.4 Sikkerhetsforskrifter for driftslederen
Gjeldende forskrifter for forebygging av ulykker må følges.
Farer forbundet med elektrisk strøm må utelukkes. Respekter nasjona-
le forskrifter og reglene fra det lokale elektrisitetsverket.

2.5 Sikkerhetsforskrifter for ettersyn og montasje
Driftslederen må sørge for samtlige ettersyns- og montasjeinngrep
foretas av godkjent og kvalifisert personale, som har skaffet seg for-
håndskunnskap ved inngående lesning av bruksanvisningen.
I utgangspunktet må inngrep på pumpen/anlegget kun utføres når
pumpen står stille.

2.6 Ombygging på eget initiativ og fremstilling av reservedeler
Endringer på pumpen/anlegget er kun tillatt etter forutgående avtale
med fabrikanten. Originaldeler og tilbehør som er godkjent av fabrikan-
ten, er innrettet på sikkerhet. Bruk av andre deler kan oppheve fabri-
kantens ansvar for feil som måtte oppstå som følge av dette.

OBS!

2.7 Driftsmåter 
Det er en forutsetning for driftssikkerheten til pumpen/anlegget som er
levert, at pumpen utelukkende brukes til de formålene som er nevnt
under 1. i denne bruksanvisningen. Bruk til andre formål fører til at slik
driftssikkerhet ikke kan garanteres. Det må ikke i noe tilfelle forekom-
me avvik fra grenseverdiene som er angitt i katalogen/spesifikasjons-
seddelen.

3. Transport og midlertidig lagring
Ved transport og midlertidig lagring må pumpen
beskyttes mot fuktighet, frost og mekanisk skade.

4. Beskrivelse av drift og tilbehør
4.1 Beskrivelse av pumpen (figur 1)
Pumpen er en flertrinns (2-5 trinn), normalt sugende, horisontal
høytrykks sentrifugalpumpe i blokk-konstruksjon med horisontal suge-
(1) og vertikal trykkmuffe (2).
Den hydrauliske delen er bygget som leddkonstruksjon med det tilsva-
rende antall trinnhus (5) og løpehjul (6). Løpehjulene er montert på
en udelt motor-pumpeaksel (7). Kammeret (8) som omgir den hydrau-
liske delen sørger for driftssikker tetning. Deler berørt av media som
trinnkamre, løpehjul er av kunststoff, pumpehuset er av krom-nikkel-
stål. Pumpehusets akselløp er tettet mot motoren med en glidering -
tetning (9).
Enfasemotorene er utstyrt med en motorbeskyttelse mot overheting.
Den slår motoren av dersom motorviklingen overskrider tillatt tempera-
tur, og slår den automatisk på igjen etter nedkjøling.
Beskyttelse mot vannmangel: pumpen og fremfor alt glideringtetnin-
gen må ikke gå tørre. Du må selv sørge for riktig beskyttelse mot
vannmangel eller anskaffe og installere de tilsvarende delene fra WILO-
tilbehørsserien.
Pumpehastigheten kan reguleres i forbindelse med en frekvensomfor-
mer/et motorfilter (se avsnitt 5.3).

4.2 Leveranseomfang
– Pumpe med diesel- eller el-motor
– Montasje- og bruksansvisning

4.3 Tilbehør
Tilbehør må bestilles separat. 
– Strømvender WV/COL med tilsvarende tilbehør for automatisert drift.
– Strømvender CO-ER med tilsvarende tilbehør for automatisert drift.
– Beskyttelse mot vannmangel:

– Reservedelsett WMS ved direkte tilkobling til tilløpsledningen
– Flottørvippe WAEK 65 med installasjonsbryter (bare for el-motorer)
– Flottørvippe WA 65
– SK 277 med 3 dypsveiseelektroder

– Trykkomkobling WVA
– WILO-væskekontroll (EK)
– Anleggsomkobling:

– Flottørvippe WAO 65
– Flottørvippe WAO EK 65 med installasjonsbryter (bare for el-

motorer)

5. Plassering/montasje
5.1 Montasje
Figur 2 viser pumpens vanligste montasjestilling. Nedenfor følger
instruksene for plassering og montasje, som må overholdes ved
denne driftsmåten:
– Montasje må først utføres etter at alle sveise- og loddearbeider er

ferdige og etter effektiv skylling av rørsystemet. Fremmedlegemer og
smuss fører til at pumpen ikke fungerer.

– Plasser pumpen på et tørt og frostsikkert sted.
– Sørg for klarering for vedlikeholdsarbeider.
– Motorens ventilatorutløp må holdes fritt. Minimal avstand til bakre

vegg: 0,3 m.
– Flaten hvor pumpen plasseres, må være i vater og plan.

OBS!
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– Pumpen festes med 2 skruer, diam. 8 mm, til en sokkel eller et
bunnstykke med vibrasjonsdempende egenskaper. Du kan også
bruke vanlige gummimetallforbindelser til å oppnå et vibrasjonsfritt
underlag.

– Du må sikre tilgang til tømmeskruen ved å sørge for at gulvet under
tømmeskruen befinner seg minst 20 mm under pumpens festenivå.

– Foran og bak pumpen må det monteres sperreinnretninger (1), slik at
pumpen lett kan skiftes ut eller for å utføre vedlikeholdsinngrep.

– Du bør installere en tilbakeløpssperre (2) like bak pumpens trykk -
muffe.

– Tilløps- og trykkledningen skal tilkobles pumpen uten spenning. Med
tanke på at tilkoblingen skal være så fri for vibrasjon som mulig, kan
du bruke myke slangedeler eller kompensatorer med lengdebe-
grensning. Rørvekten skal støttes opp.

– For å beskytte glideringtetningen må du sørge for at pumpen er
sikret mot vannmangel og ikke går tørr. Du må selv treffe de nødven-
dige forholdsregler. WILO foreslår her flere tilbehørsmuligheter.

– Du må sørge for å beskytte pumpen ved tilløpsrøret med et sil-
(maskebredde 1 mm) eller filterkoblingsstykke (5) for å forhindre
skade fra smusset når det er suget ut.

5.2 Elektrisk kobling

– Den elektriske koblingen må foretas av en elektroinstallatør 
som er godkjent av det lokale elektrisitetsverket, i overens -
stemmelse med nasjonale forskrifter.

– Til den elektriske koblingen må du - i overensstemmelse med nor-
men VDE 0730/del 1 - bruke en fast forbindelsesledning med en
hannplugg eller en velger med alle poler og en kontaktåpning som er
minst 3 mm bred.

– Sjekk strømtypen og strømnettets spenning.
– Les nøye informasjonsplaten på pumpen.
– Sørg for riktig jording.
– Beskyttelse med sikringer ved strømtilførselen: 10A, trege
– Du må selv utstyre trefasestrøm-motorer med en motorbeskyttelses-

velger til sikring mot overbelastning. Velgeren må stilles inn på den
nominelle spenningen som er angitt på informasjonsplaten.
Vekselstrøm-motorer er utstyrt fra fabrikken med en termisk motor-
beskyttelse som slår av pumpen dersom tillatt viklingstemperatur
overskrides og slår den på igjen automatisk etter nedkjøling.

– Du må bruke en forbindelsesledning med tilstrekkelig ytre diameter
(f.eks. H 05 VV-F 3/4 G 1,5 eller AVMH-I 3/5 x 1,5) for å avskjerme
mot regn og sørge for trekkavlastning av pakkboksen.

– Tilkobling til strømnettet må foretas i overensstemmelse med klem-
mekoblingsskjemaene for trefase- og vekselstrøm i pumpens klem-
mekasse (se også figur 4).

– Brukes pumpen i anlegg med pumpemedier med temperaturer på
over 90 °C, må du benytte en tilsvarende termostabil forbindelses-
ledning.

– Forbindelsesledningen må installeres slik at den ikke i noe tilfelle
kommer i berøring med rørledningen og/eller pumpe- og motorhu-
set.

Om nødvendig bør det installeres en beskyttelsesvelger 
mot feilstrøm (FI-velger).

5.3 Bruk med frekvensomformer
Pumpens omdreiningstall kan reguleres i forbindelse med en frekvens -
omformer. Grenseverdier for hastighetsregulering: 40% - 100% nominell.
Tilkobling og drift skal skje i overensstemmelse med montasje- og
bruksanvisningen for frekvensomformeren.
For å unngå å belaste motorviklingen slik at den skades og støyen
øker må frekvensomformeren ikke generere hastigheter ved spen-
ningsstigning over 500 V/µs eller spenningsstigninger û > 650 V.
Dersom slike stigningshastigheter kan forekomme, må det installeres
et LC-filter (motorfilter) mellom frekvensomformeren og motoren. 
Filtret må installeres av fabrikanten av frekvensomformeren/filtret.
Filtret er montert på forhånd på regulatorer som leveres med frekven-
somformer fra WILO.

6. Oppstart
– Kontroller at vannstanden i beholderen eller tilløpstrykket er tilstrek-

kelig.

Pumpen må ikke gå tørr, ellers ødelegges glide-
ringtetningen.

– Dreieretningskontroll (bare for trefasemotorer): Slå pumpen raskt på
og av igjen for å sjekke at pumpens dreieretning stemmer med pilen
på pumpehuset. Er dreieretningen feil, bytter du om 2 faser i pum-
pens klemmekasse.

– Bare for trefasemotorer: Still inn motorbeskyttelsen på nominell
spenning i overensstemmelse med informasjonsplaten.

– Dersom den finnes, stiller du flottørvippen eller beskyttelseselektro-
dene mot vannmangel slik at pumpen slås av ved vannstander som
ville føre til innsuging av luft.

– Åpne sperreventilen på tilførselssiden, skru opp ventilasjonssskruen
(figur 1, 2, nr. 3, SW 19) og la dem stå åpne til pumpemediet er ute
av pumpen, skru deretter til ventilasjonsskruen, åpne sperreventilen
på trykksiden og slå på pumpen.

– Avhengig av pumpemediets temperatur og systemtrykket 
kan varme pumpemedier renne eller sprøytes ut i flytende 
form eller som damp under høyt trykk dersom ventilasjons-
skruen åpnes helt.
Skoldingsfare!

– Avhengig av pumpens eller anleggets driftstilstand (pum-
pemediets temperatur) kan hele pumpen bli svært varm.
Berøring av pumpen kan føre til forbrenning!

Pumpen må ikke gå lenger enn 10 minutter dersom
mediemengden Q = 0 m3/time. Ved langvarig bruk
anbefales det å respektere en minimal mediemeng-
de som er 10 % av nominell mediemengde.

7. Vedlikehold
– Pumpen krever praktisk talt ikke vedlikehold.

Levetiden er avhengig av driftsbetingelsene og ulik. Vi anbefaler visu-
elle kontroller for lekkasjer og uvanlige vibrasjoner hvert halvår.

– I oppstartperioden må en regne med lett drypping fra glideringtetnin-
gen. Ved sterk lekkasje på grunn av slitasje må glideringtetningen
skiftes ut av fagfolk. 

– Økt lagerstøy eller uvanlige vibrasjoner betyr at lageret er slitt. Det
må skiftes ut av fagfolk.

– Før vedlikeholdsinngrep må anlegget slås av og sikres mot utilsiktet
gjenoppstart. Inngrep må aldri foretas mens pumpen er igang.

– På steder hvor en risikerer frost eller ved driftsstans i lange perioder
må pumpen og rørledningene tømmes om vinteren. Pumpen tøm-
mes ved å skru opp avlastingsskruen (figur 1, 2, nr. 4), tilløpslednin-
gen ved å skru opp ventilasjonsskruen, trykkledningen ved å åpne et
tappested.

OBS!

OBS!

Figurer: 
1. Snitt av pumpen, med referansenummer for delene 

som er omtalt i teksten.
2. Installering av pumpen og rørsystemet.
3. Dimensjoner
4. Elektrisk koblingssskjema
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Feil

Pumpen går ikke

Pumpen går, men pumper ikke

Pumpen pumper ikke jevnt

Trykket er for svakt

Pumpen vibrerer

Motoroverheting
Motorbeskyttelsen utløses

Årsak

Ingen strømtilførsel

Motorbeskyttelsen har slått pumpen av

Feil dreieretning

Ledningen eller deler av pumpen er 
tettet til med fremmedlegemer

Luft i innsugingsmuffen

Innsugingsledningen er for trang

Innsugingshøyden er for høy

Du har valgt feil pumpe

Feil dreieretning

For svak gjennomløpsmengde, 
sugeledningen er tettet til

Skyveventilen er ikke tilstrekkelig åpen

Fremmedlegemer blokkerer pumpen

Fremmedlegemer i pumpen

Pumpen er ikke godt nok festet til 
sokkelen

Sokkelen er ikke massiv nok

Utilstrekkelig spenning

Pumpen går tungt:
fremmedlegemer,
lageret er skadet

For høy omgivelsestemperatur

Løsning

Kontroller sikringer, 
flottørvipper og ledninger

Fjern motoroverbelastningen

Veksle 2 faser på tilkoblingen 
til strømnettet

Kontroller og rengjør ledning og pumpe

Gjør innsugingsledningen lufttett

Installer en større innsugingsledning

Plasser pumpen dypere

Installer en kraftigere pumpe

Veksle 2 faser på tilkoblingen 
til strømnettet

Rengjør filter og sugeledningen

Åpne skyveventilen

Rengjør pumpen

Fjern fremmedlegemer

Skru til festeskruene

Monter en tyngre sokkel

Kontroller spenningen

Rengjør pumpen
Henvend deg til kundeservice 
for å få pumpen reparert

Sørg for nedkjøling

8. Feil, årsaker og løsninger

Dersom problemet ikke løses, bør du henvende deg til fagmann
(rørlegger, installatør av varmeanlegg) eller til WILOs kundeservice.

Med forbehold for tekniske endringer!
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EG-verklaring van overeenstemming Dichiarazione di conformità CE Declaración de conformidad CE
Hiermede verklaren wij dat dit aggregaat in de geleverde uitvoering 
voldoet aan de volgende bepalingen:

Con la presente si dichiara che i presenti prodotti sono conformi alle 
seguenti disposizioni e direttive rilevanti:

Por la presente declaramos la conformidad del producto en su estado de 
suministro con las disposiciones pertinentes siguientes:

EG-richtlijnen betreffende machines 2006/42/EG Direttiva macchine 2006/42/EG Directiva sobre máquinas 2006/42/EG
De veiligheidsdoelstellingen van de laagspanningsrichtlijn worden 
overeenkomstig bijlage I, nr. 1.5.1 van de machinerichtlijn 2006/42/EG 
aangehouden.

Gli obiettivi di protezione della direttiva macchine vengono rispettati 
secondo allegato I, n. 1.5.1 dalla direttiva macchine 2006/42/CE.

Se cumplen los objetivos en materia de seguridad establecidos en la 
Directiva de Baja tensión según lo especificado en el
Anexo I, punto 1.5.1 de la Directiva de Máquinas 2006/42/CE.

Elektromagnetische compatibiliteit 2004/108/EG Compatibilità elettromagnetica 2004/108/EG Directiva sobre compatibilidad electromagnética 2004/108/EG
gebruikte geharmoniseerde normen, in het bijzonder: norme armonizzate applicate, in particolare: normas armonizadas adoptadas, especialmente:

zie vorige pagina vedi pagina precedente véase página anterior

P S N
Declaração de Conformidade CE CE- försäkran EU-Overensstemmelseserklæring
Pela presente, declaramos que esta unidade no seu estado original, está 
conforme os seguintes requisitos:

Härmed förklarar vi att denna maskin i levererat utförande motsvarar 
följande tillämpliga bestämmelser:

Vi erklærer hermed at denne enheten i utførelse som levert er i 
overensstemmelse med følgende relevante bestemmelser:

Directivas CEE relativas a máquinas 2006/42/EG EG–Maskindirektiv 2006/42/EG EG–Maskindirektiv 2006/42/EG
Os objectivos de protecção da directiva de baixa tensão são cumpridos de 
acordo com o anexo I, nº 1.5.1 da directiva de máquinas 2006/42/CE.

Produkten uppfyller säkerhetsmålen i lågspänningsdirektivet enligt bilaga 
I, nr 1.5.1 i maskindirektiv 2006/42/EG.

Lavspenningsdirektivets vernemål overholdes i samsvar med 
vedlegg I, nr. 1.5.1 i maskindirektivet 2006/42/EF.

Compatibilidade electromagnética 2004/108/EG EG–Elektromagnetisk kompatibilitet – riktlinje 2004/108/EG EG–EMV–Elektromagnetisk kompatibilitet 2004/108/EG
normas harmonizadas aplicadas, especialmente: tillämpade harmoniserade normer, i synnerhet: anvendte harmoniserte standarder, særlig:

ver página anterior se föregående sida se forrige side

FIN DK H
CE-standardinmukaisuusseloste EF-overensstemmelseserklæring EK-megfelel ségi nyilatkozat
Ilmoitamme täten, että tämä laite vastaa seuraavia asiaankuuluvia 
määräyksiä:

Vi erklærer hermed, at denne enhed ved levering overholder følgende 
relevante bestemmelser:

Ezennel kijelentjük, hogy az berendezés megfelel az alábbi irányelveknek:

EU–konedirektiivit: 2006/42/EG EU–maskindirektiver 2006/42/EG Gépek irányelv: 2006/42/EK
Pienjännitedirektiivin suojatavoitteita noudatetaan 
konedirektiivin 2006/42/EY liitteen I, nro 1.5.1 mukaisesti.

Lavspændingsdirektivets mål om beskyttelse overholdes i henhold til bilag 
I, nr. 1.5.1 i maskindirektivet 2006/42/EF.

A kisfeszültség  irányelv védelmi el írásait a 
2006/42/EK gépekre vonatkozó irányelv I. függelékének 1.5.1. sz. pontja 
szerint teljesíti.

Sähkömagneettinen soveltuvuus 2004/108/EG Elektromagnetisk kompatibilitet: 2004/108/EG Elektromágneses összeférhet ség irányelv: 2004/108/EK
käytetyt yhteensovitetut standardit, erityisesti: anvendte harmoniserede standarder, særligt: alkalmazott harmonizált szabványoknak, különösen:

katso edellinen sivu. se forrige side lásd az el z  oldalt

CZ PL RUS
Prohlášení o shod  ES Deklaracja Zgodno ci WE     
Prohlašujeme tímto, že tento agregát v dodaném provedení odpovídá 
následujícím p íslušným ustanovením:

Niniejszym deklarujemy z pe n  odpowiedzialno ci , e dostarczony wyrób 
jest zgodny z nast puj cymi dokumentami:

  ,       
    :

Sm rnice ES pro strojní za ízení 2006/42/ES dyrektyw  maszynow  WE 2006/42/WE  EC    2006/42/EG
Cíle týkající se bezpe nosti stanovené ve sm rnici o elektrických za ízeních 
nízkého nap tí jsou dodrženy podle p ílohy I, . 1.5.1 sm rnice o strojních 
za ízeních 2006/42/ES.

Przestrzegane s  cele ochrony dyrektywy niskonapi ciowej zgodnie z 
za cznikiem I, nr 1.5.1 dyrektywy maszynowej 2006/42/WE.

  ,     
 ,    I, 

 1.5.1     2006/42/ G.
Sm rnice o elektromagnetické kompatibilit  2004/108/ES dyrektyw  dot. kompatybilno ci elektromagnetycznej 2004/108/WE   2004/108/EG 

použité harmoniza ní normy, zejména: stosowanymi normami zharmonizowanymi, a w szczególno ci:     ,  :

viz p edchozí strana patrz poprzednia strona .  

GR TR RO
    CE Uygunluk Teyid Belgesi EC-Declara ie de conformitate

     ’     
    :

Bu cihazın teslim edildi i ekliyle a a ıdaki standartlara uygun oldu unu 
teyid ederiz:

Prin prezenta declar m c  acest produs a a cum este livrat, corespunde cu 
urm toarele prevederi aplicabile:

 E     2006/42/E AB-Makina Standartları 2006/42/EG Directiva CE pentru ma ini 2006/42/EG
        

    I, . 1.5.1      
 2006/42/EG.

Alçak gerilim yönergesinin koruma hedefleri, 2006/42/AT makine 
yönergesi Ek I, no. 1.5.1'e uygundur.

Sunt respectate obiectivele de protec ie din directiva privind joasa 
tensiune conform Anexei I, Nr. 1.5.1 din directiva privind ma inile 
2006/42/CE.

  E -2004/108/E Elektromanyetik Uyumluluk 2004/108/EG Compatibilitatea electromagnetic  – directiva 2004/108/EG
  , : kısmen kullanılan standartlar için: standarde armonizate aplicate, îndeosebi:

  bkz. bir önceki sayfa vezi pagina precedent

EST LV LT
EÜ vastavusdeklaratsioon EC - atbilst bas deklar cija EB atitikties deklaracija
Käesolevaga tõendame, et see toode vastab järgmistele asjakohastele 
direktiividele:

Ar šo m s apliecin m, ka šis izstr d jums atbilst sekojošiem noteikumiem: Šiuo pažymima, kad šis gaminys atitinka šias normas ir direktyvas:

Masinadirektiiv 2006/42/EÜ Maš nu direkt va 2006/42/EK Mašin  direktyv  2006/42/EB
Madalpingedirektiivi kaitse-eesmärgid on täidetud vastavalt masinate 
direktiivi 2006/42/EÜ I lisa punktile 1.5.1.

Zemsprieguma direkt vas droš bas m r i tiek iev roti atbilstoši Maš nu 
direkt vas 2006/42/EK pielikumam I, Nr. 1.5.1.

Laikomasi Žemos tampos direktyvos keliam  saugos reikalavim  pagal 
Mašin  direktyvos 2006/42/EB I priedo 1.5.1 punkt .

Elektromagnetilise ühilduvuse direktiiv 2004/108/EÜ Elektromagn tisk s savietojam bas direkt va 2004/108/EK Elektromagnetinio suderinamumo direktyv  2004/108/EB
kohaldatud harmoneeritud standardid, eriti: piem roti harmoniz ti standarti, tai skait : pritaikytus vieningus standartus, o b tent:

vt eelmist lk skat t iepriekš jo lappusi žr. ankstesniame puslapyje

SK SLO BG
ES vyhlásenie o zhode ES – izjava o skladnosti E -   
Týmto vyhlasujeme, že konštrukcie tejto konštruk nej série v dodanom 
vyhotovení vyhovujú nasledujúcim príslušným ustanoveniam:

Izjavljamo, da dobavljene vrste izvedbe te serije ustrezajo slede im 
zadevnim dolo ilom:

,      :

Stroje - smernica 2006/42/ES Direktiva o strojih 2006/42/ES   2006/42/EO
Bezpe nostné ciele smernice o nízkom napätí sú dodržiavané v zmysle 
prílohy I, . 1.5.1 smernice o strojových zariadeniach 2006/42/ES.

Cilji Direktive o nizkonapetostni opremi so v skladu s 
prilogo I, št. 1.5.1 Direktive o strojih 2006/42/EG doseženi.

         
 .  I,  1.5.1    

 2006/42/E .
Elektromagnetická zhoda - smernica 2004/108/ES Direktiva o elektromagnetni združljivosti 2004/108/ES E   –  2004/108/E
používané harmonizované normy, najmä: uporabljeni harmonizirani standardi, predvsem:  :

pozri predchádzajúcu stranu glejte prejšnjo stran .  

M
Dikjarazzjoni ta’ konformità KE
B'dan il-mezz, niddikjaraw li l-prodotti tas-serje jissodisfaw id-
dispo izzjonijiet relevanti li ejjin:

Makkinarju - Direttiva 2006/42/KE
L-objettivi tas-sigurta tad-Direttiva dwar il-Vulta  Baxx huma konformi WILO SE

Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund

j g
mal-Anness I, Nru 1.5.1 tad-Direttiva dwar il-Makkinarju 2006/42/KE.

Kompatibbiltà elettromanjetika - Direttiva 2004/108/KE
kif ukoll standards armonizzati b'mod partikolari: 

ara l-pa na ta' qabel

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
Germany
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